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1 Highlights der Version 6.6 und Einleitung 
Die Version 6.6 bietet wieder viele Highlights. Die Spannendsten hier in einem kurzen Überblick: 

1.1 Rückwärtskompatibilität 
Bei den Features, bei welchen die Rückwärtskompatibilität eine Rolle spielt, wird das im entsprechenden Artikel 

im Abschnitt Rückwärtskompatibilität genau beschrieben: 

Artikel Seite 

2.18 Rückwärtskompatibilität / Migration Ressourcenplanung 41 

8.1 Ausbau der legacy Excel-Berichte 63 

8.3 Vereinfachungen bei der Codierung von Office-Berichten 63 

8.4 Upgrade von eingebauten Office-Berichten 63 

8.6 Einzelnen Vorschuss auf Rechnung mit Text darstellen 65 

8.7 Offerte/Angebot als Office-Bericht 66 

8.8 Arbeitsnachweis Mitarbeiter als Office-Bericht 66 

8.9 Monatsübersicht mit Sollzeiten zeigt keine leeren Zeilen 66 

8.13 E-Mail-Content von der Aktivität trennen  67 

12.8 Unterstützung von Meldungen für OCL Requirements bei Plug-ins 75 

13.2 Auswahl von zusätzlichen Geschlechtern auf Kontakten und Personen 77 

15.2 Importieren von kundenspezifischen Schnittstellen als Script-Module 86 

18.10 Klassifizierung von Scripts 108 

1.2 VOR dem Upgrade der Ressourcenplanung zu beachten 
Kunden, welche bereits mit der Vertec Ressourcenplanung arbeiten, müssen VOR dem Upgrade gewisse Einstel-

lungen vornehmen beziehungsweise Daten bereinigen.  

Bitte beachten Sie das Kapitel 2.18 zur Rückwärtskompatibilität bez. der Migration der Ressourcenplanungsdaten. 

Artikel Seite 

2 Ressourcenplanung 11 

3 Custom Renderer 44 

4 Benachrichtigungen (Notifications)  51 

12.3 Weitere Zusatzklassen 74 

13.1 Erweiterung der Farbpalette 76 

14.1 Übersetzungs-Einträge in Vertec 84 

16 List Controller 89 

18.6 Word-Dokument als Body in den E-Mail-Vorlagen 106 

19.1 Authentisierung via API Tokens 111 
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1.3 Umbenennungen der Berichtssysteme 
Der Unterschied zwischen "Office-Berichten" und "Erweiterten Office-Berichten" führte immer wieder zu Unklar-

heiten. Insbesondere neue Kunden klickten bei der Suche in der KB eher zuerst mal den "Office-Bericht" an, um 

Informationen z. B. zu Word-Berichten zu finden. 

Vertec propagiert nur noch die erweiterten Office-Berichte. Sie sind performant, cloudfähig und stehen somit in 

allen Full-featured Apps zur Verfügung.  

Um das auch in der Terminologie klar hervorzuheben, wurden die Berichtssysteme in Vertec umbenannt: 

– aus Office-Bericht (das sind die Expression basierten Word-Berichte, sowohl Office- und Vertec-generiert, 

aber auch die COM-basierten Excel-Berichte) wird Legacy Office-Bericht. Der Ordner "Berichtsvorlagen" ist so 

angepasst, dass diese nicht mehr im "Neu" Menü erscheinen (dies auch bei bestehenden Kunden). 

– aus Erweiterter Office-Bericht wird Office-Bericht. Damit entfällt auch die nicht sehr elegante (und auch 

nicht englischfähige) Abkürzung "EOB".  

Vertec wird weder neue Legacy Office-Berichte ausliefern noch das dahinterliegende System weiter warten. Die 

Unterstützung wird irgendwann eingestellt werden. Nicht bald, und ganz sicher nicht auf 6.7, aber irgendwann 

in Zukunft. Mit dem Begriff Legacy Office-Bericht möchten wir implizieren, solche Berichte nicht mehr neu an-

zulegen.  

1.4 Änderungen in der Navigation 
Durch die Einführung der neuen Ressourcenplanung (siehe Kapitel 2) gibt es eine Änderung im Navigationsbereich 

von Vertec: 

Neben der Standardansicht gibt es nun einen Button für die Ressourcenplanung (falls das Modul Ressourcenpla-

nung lizenziert ist). Der Button für die BI Ansicht (falls das Modul Business Intelligence lizenziert ist) wurde eins 

nach rechts verschoben und hat ein neues Icon bekommen: 

 

Abbildung 1 Der Navigationsbereich mit Ressourcenplanung und neuem BI Button 

Damit ändern sich auch die Shortcuts. Diese sind neu wie folgt: 

– Standardansicht: F7 

– Ressourcenplanung: F8 

– BI Ansicht: F9 

– Favoriten: F10 

– Verlauf: F11 

– Suche: F6 / F12 
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1.5 Eingestellte Features in Vertec 6.6 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Updates nicht mehr über mehrere Versionen hinweg möglich 

Ab Vertec Version 6.6 unterstützen wir das Update von Vertec nicht mehr über mehrere Vertec Versionen hinweg. 

Das bedeutet, dass nicht mehr von beispielsweise Vertec 6.3 direkt auf Vertec 6.6 upgedatet werden kann, son-

dern dass schrittweise vorgegangen werden muss. Für ein Update auf Vertec 6.6 braucht der Kunde also eine 

Vertec Version von 6.5. 

Wird versucht, von einer früheren Version auf 6.6 upzudaten, kommt eine entsprechende Fehlermeldung. 

Der Grund dafür liegt darin, dass die Zulassung der Überspringung von Versionen bedeutet, dass Vertec immer 

alle möglichen Szenarien bereitstellen muss. Auch Sicherheitstechnisch ist es wichtig, dass mindestens die Major 

Releases jeweils eingespielt werden.  

Excel-Reports 

Es werden keine Excel-Reports mehr ausgeliefert und die bestehenden deaktiviert. Die Excel-Ressourcenberichte 

werden entfernt. Siehe dazu Kapitel 8.1. 

Linktypen werden entfernt 

Die neue Ressourcenplanung verzichtet gänzlich auf die alten Linktypen der bestehenden Ressourcenplanung: 

– Bearbeiter – Ressourcenplanung 

– Bearbeiter – Ressourcenplanung Phasen 

– Projekt – Ressourcenplanung 

– Phase – Ressourcenplanung 

Diese Linktypen werden mit dem Upgrade auf Vertec 6.6 gelöscht und somit sämtliches damit verbundenes 

Customizing. Siehe Kapitel 2.18. 

Klassen werden entfernt 

Die Klassen: 

– ResourcenContainer 

– ResourceZeile 

– ResourceSpalte  

werden mit dem Upgrade auf Vertec 6.6 gelöscht und somit sämtliches damit verbundenes Customizing. Siehe 

Kapitel 2.18. 

Systemeinstellungen werden entfernt 

Die bisherige Systemeinstellung "Ressourcenplan für Detailzeile anzeigen" (interner Name: 

ShowResourceSubDetail) wird mit dem Upgrade auf Vertec 6.6 gelöscht. Siehe Kapitel 2.18. 

Die bisherige Systemeinstellung "Tätigkeit für Ferien" wird mit Upgrade auf 6.6 gelöscht. Siehe Kapitel 13.8. 

ResourceLinks mit eindeutiger Projekt-/Phasen-Referenz 

Während der Migration werden ResourceLinks, welche sowohl ein Projekt wie auch eine Phase referenziert 

hatten, bereinigt. Die (redundante) Projekt-Referenz wird dabei gelöscht. Siehe Kapitel 2.18. 

1.6 Features, die in Vertec 6.7 eingestellt werden 
Authentisierung via Username und Passwort 

Mit Version 6.6 werden API Tokens für die Erhöhung der Anmeldesicherheit von Web API Zugriffen eingeführt. 

Die API Tokens erhöhen die Anmeldesicherheit der Vertec XML Schnittstelle und der BI API Schnittstelle. Die In-

formationen dazu finden Sie im Kapitel 19.1. 
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Das alte System (die Authentisierung via Username und Passwort) wird bis Vertec Version 6.7 unterstützt und 

dann abgestellt. Die Umstellung sollte also dennoch bald erfolgen.  

Excel-Berichte werden entfernt 

Die Excel-Berichte, die mit Vertec 6.6 nicht mehr ausgeliefert werden, in bestehenden Installationen aber noch 

vorhanden sind (siehe Kapitel 8.1), werden in Vertec 6.7 auch aus bestehenden Installationen gelöscht.  
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2 Ressourcenplanung 
Linie: Standard, Expert | Module: Ressourcenplanung | Version: 6.6.0.1 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Vertec lanciert mit Version 6.6 ein komplettes Rework der bisherigen Ressourcenplanung. Ähnlich wie beim Busi-

ness Intelligence Modul kann die Vertec Baumansicht auf einen Ressourcenplanungs Modus umgestellt werden. 

Dafür steht ein Symbol Ressourcenplanung im Navigationsbereich zur Verfügung: 

 

Abbildung 2 Wechsel in die Ansicht Ressourcenplanung 

Was genau für ein im Baum selektiertes Objekt angezeigt wird, wird durch sogenannte Ressourcenplanungsan-

sichten gesteuert. Eine Vielzahl davon ist bereits standardmässig definiert. Sie können jedoch weitere solcher Res-

sourcenplanungsansichten definieren. Wie das geht, ist in Kapitel 2.5 beschrieben. 

Klicken Sie in der Navigation auf den Ressourcenplanungs-Button, erscheint folgende Ansicht: 

 

Abbildung 3 Die Ressourcenplanung eines Mitarbeiters 

 Button Leiste für den Aufruf der verschiedenen Ansichten, welche definiert sind. Hier im Beispiel sind diese 

in drei Gruppen gruppiert. Wie die Ansichten definiert und gruppiert werden, ist in Kapitel 2.5 erklärt. 

 Der Perioden-Picker: 

1 

2 

3

. 
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Dieser erlaubt die Auswahl der dargestellten Zeitperiode auf folgende Weisen: 

– Direkte Auswahl von Start- und End-Intervall via Datepicker 

– Verschieben der dargestellten Periode nach links oder rechts 

– Erweitern der dargestellten Periode nach links oder rechts um ein Intervall 

Voreingestellt ist die Anzeige aufgrund der Systemeinstellungen > Ressourcenplanung (siehe Kapitel 2.5): 

– Start der Planungsperiode 

– Anzahl der Planungsintervalle 

Wird die Periode umgestellt, bleibt dies auch beim Wechsel in andere Ansichten so lange erhalten, bis Vertec 

geschlossen wird. Ausnahme: Bereits geöffnete Ansichten in anderen Tabs behalten ihre Periode. 

Beim erneuten Starten von Vertec wird die Periode wieder gemäss Systemeinstellungen dargestellt. 

Pivottabellen werden separat von Zeittabellen und Grafiken behandelt. Eine Periodenänderung in der Pivotta-

belle hat keinen Einfluss auf Zeittabellen und umgekehrt. 

 Die eigentliche Ressourcenansicht. Die verschiedenen Arten von Ansichten sind im Kapitel 2.2 erklärt. 

2.1 Basiseinstellungen Ressourcenplanung 
Die Einstellungen für die Ressourcenplanung sind in den Systemeinstellungen Ressourcenplanung zu finden: 

 

Abbildung 4 Systemeinstellungen Ressourcenplanung 

Anzahl der Planungsintervalle 

Gibt an, wie viele Intervalle in den Ansichten (siehe Kapitel 2.2) standardmässig angezeigt werden. 

Die Periode berechnet sich aus dem Start der Planungsperiode plus Anzahl Planungsintervalle. 

Die Anzahl Planungsintervalle sollte nicht zu gross gewählt werden, aus Gründen der Übersichtlichkeit, der Per-

formance beim Aufbau der Listen sowie damit die Grafiken gesamthaft dargestellt werden können.  

PropertyName: DisplayPeriodIntervalCount. IntegerProperty. Standardeinstellung: 6 

Datumsformat für Spaltenüberschrift 

Zeigt in der Spaltenüberschrift die Datumswerte in Kurz oder Lang wie folgt an: 

Planungsintervall Kurz Lang 

Tag 07.11.22 Mo. 07.11.2022 

Woche KW45-2022 KW45 07.11.2022 
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Monat Nov 22 November 2022 

PropertyName: ResourcePlanningHeadingDateFormat. AuswahlProperty. Standardeinstellung: Kurz 

Planungsebene 

Projekt oder Phase: Sie entscheiden sich, ob Sie auf Projekt- oder auf Phasenebene Ressourcenplanung betrei-

ben möchten. Eine Kombination ist nicht möglich.  

Bei Planung auf Phasen kann nur auf die erste Stufe von Phasen geplant werden – eine Planung auf Subphasen 

ist nicht möglich, ausser bei der Planung auf Bearbeiter-Phase-Zuordnungen (siehe 2.15). 

PropertyName: ResourcePlanEbene. AuswahlProperty. Standardeinstellung: Projekt 

Umstellen der Planungsebene 

Wird die Planungsebene im bereits laufenden Betrieb umgestellt, dann werden die Planungsdaten der jeweils 

anderen Ebene nicht mehr dargestellt. Eine Umlagerung von Projekt- auf Phasenebene und umgekehrt wird 

nicht vorgenommen. 

Falls bisher auf beide Ebenen geplant wurde, bietet Vertec ein Script an für die Harmonisierung der Planungs-

ebenen. Beachten Sie hierfür Kapitel 2.18. 

Planungsintervall 

– Zur Auswahl stehen Tag, Woche oder Monat. Eine Kombination ist nicht möglich. 

PropertyName: PlanungsIntervall. AuswahlProperty. Standardeinstellung: Monat. 

Ist diese Einstellung noch nicht gesetzt, erscheint beim Aufruf der Ressourcenplanung die Meldung: 

 

Abbildung 5 Meldung, wenn noch kein Planungsintervall festgelegt ist. 

Umstellen des Planungsintervalls 

Wird das Planungsintervall im bereits laufenden Betrieb umgestellt, erscheint folgende Meldung: 

 

Die bestehenden Daten werden dabei auf das neue Planungsintervall konvertiert. Das kann bei vielen Daten 

sehr lange dauern. Wir empfehlen, wenn das Intervall umgestellt werden muss, die Umstellung zu Randzeiten 

oder in der Nacht durchzuführen und das Planungsintervall zuerst auf Nicht gesetzt zu stellen. In diesem Fall 

können keine Planungsdaten mehr eingegeben werden. So ist sichergestellt, dass keine Daten verloren gehen. 
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Start der Planungsperiode 

Hier kann gewählt werden zwischen Aktuellem Intervall und Nächstem Intervall. Das wird wie folgt interpre-

tiert: 

– Planungsintervall "Tag" mit Anzahl Planungsintervalle >= 5: erster Tag der aktuellen Woche  

– Planungsintervall "Tag" mit Anzahl Planungsintervalle < 5: aktueller Tag  

– Planungsintervall "Woche": erster Tag der aktuellen Woche  

– Planungsintervall "Monat": erster Tag des aktuellen Monats 

PropertyName: DisplayPeriodStartInterval. AuswahlProperty. Standardeinstellung: Aktuelles Intervall.  

2.2 Die verschiedenen Arten von Ansichten 
Es gibt die folgenden Arten von Ressourcenplanungsansichten (siehe Abschnitt 2.5). Je nach Art der Ansicht erhält 

der Button ein entsprechendes Icon. 

Zeittabelle 

 

In der Zeittabelle werden die Planungsintervalle gegen rechts in den Spalten angezeigt. Diese Tabellen sind sehr 

ähnlich dargestellt wie die bisherigen Ressourcenplanungslisten in Vertec Versionen vor 6.6.   

 

Abbildung 6 Zeittabelle eines Bearbeiters auf die Projekte 

Mittels Stern-Zeile ist es möglich, neue Projekte (bzw. Phasen oder Bearbeiter, je nach Liste) für die Planung hin-

zuzufügen.  

Damit eine Zeittabelle, welche auf einem neuen Intervall (z.B. aktueller Monat) startet, nicht ganz leer ist, werden 

jeweils auch Zeilenobjekte dargestellt, welche Planungsdaten im Intervall vor dem angegebenen Startdatum ha-

ben. 

Die Zeittabelle verfügt über eigene Listeneinstellungen, welche auch wie gewohnt konfiguriert werden können. 

Diese Einstellungsmöglichkeiten wurden ebenfalls umfassend ausgebaut, siehe dazu Kapitel 16. 
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Planwerte setzen oder entfernen 

In jeder (beschreibbaren) Zeile der Zeittabelle befindet sich ein Button, mit welchem Planwerte gesetzt oder 
entfernt werden können: 

 

 

Damit können für eine Kombination von Bearbeiter – Projekt/Phase Planwerte gesetzt werden. 

Bearbeiter und Projekt (bzw. Projektphase) berechnen sich automatisch aus der entsprechenden Ressourcen-Liste. 

Die Zeitperiode übernimmt die Werte der aktuellen Liste, kann jedoch noch angepasst werden. 

Anteil freie Kapazität setzen Damit kann die verfügbare Zeit des Bearbeiters linear auf die Zeitperiode verteilt 

werden. Als verfügbare Zeit gilt die Restverfügbarkeit, also alle noch nicht ver-

plante Zeiten des Bearbeiters. Bei 100% wird die gesamte verfügbare Zeit einge-

setzt, sonst der entsprechende Anteil. 

Wert setzen Hier kann manuell ein Wert angegeben werden, der eingetragen wird. Der Wert 

muss bezogen auf das Planungsintervall angegeben werden, also jeweils pro 

Tag, Woche oder Monat.  

Der angegebene Wert wird für jedes Intervall, welches sich in der ausgewählten 

Periode befindet, einmal eingesetzt. Es wird der fixe Wert eingetragen, unab-

hängig davon, wieviel Sollzeit vorhanden ist. Das kann zu Überbuchungen füh-

ren, was bei Sondereinsätzen wie z.B. Wochenenden gewollt sein kann. Ausser-

dem sind Überbuchungen ein wichtiger Nutzen einer Ressourcenplanung - die 

Überbuchungen zeigen Engpässe an, die in einem Management-Prozess aufge-

löst werden müssen. 

Planwerte entfernen Entfernt alle Plandaten dieser Kombination Bearbeiter – Projekt/Phase in der an-

gegebenen Zeitperiode. 
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Pivottabelle 

 

Ausgehend von einer Liste von Einträgen (Bearbeiter, Projekt oder Phasen) kann eine Ressourcenplanungs Pivotta-

belle dargestellt werden. Die Pivottabelle zeigt die Einträge als Zeilen und die geplanten gegenüberliegenden 

Einträge als Spalten.  

Die Pivottabelle kann auch gespiegelt werden. In diesem Fall zeigt sie die Einträge als Spalten und die geplanten 

gegenüberliegenden Einträge als Zeilen.  

Der Vorteil an der gespiegelten Pivottabelle ist der, dass via Stern-Zeile neue Einträge hinzugefügt werden können, 

um darauf Plandaten zu erfassen: 

 

Abbildung 7 Erfassung von Plandaten in einer (gespiegelten) Pivottabelle Bearbeiter - Projekte 

Als Intervall ist bei Pivottabellen immer ein einzelnes Planungsintervall eingestellt. 

Die Pivottabelle verfügt wie die Zeittabelle über eigene Listeneinstellungen, welche wie gewohnt konfiguriert wer-

den können. Diese Einstellungsmöglichkeiten wurden ebenfalls umfassend ausgebaut, siehe dazu Kapitel 3 und 

16. 

Kapazitätsgrafik 

 

Die Kapazitätsgrafik ist eine vereinfachte grafische Darstellung der geplanten Daten mit Fokus auf die Erkennung 

von freien Kapazitäten oder Überbuchungen. Die Details der Planung (Projekte, Phasen) werden nicht dargestellt. 

Eine Kapazitätsgrafik ist nur ausgehend von Bearbeitern oder Listen von Bearbeitern sinnvoll, da sie auf den Ka-

pazitätsangaben (Sollzeiten) aufbaut. 
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Abbildung 8 Kapazität eines Bearbeiters in der Kapazitätsgrafik 

Auch hier wird, wenn man mit der Maus über ein Segment fährt, die detaillierte Anzahl Stunden angezeigt: 

 

Abbildung 9 Anzeige eines einzelnen Segments durch Mouse-Over 

Die Kapazitäten von Bearbeitern werden wie folgt berechnet: 

– Bruttokapazität: Verfügbare Arbeitszeit vor Berücksichtigung von Abwesenheiten (Ferien, Krankheit, Kompen-

sation), jedoch inklusive Berücksichtigung von Abwesenheiten vom Typ Frei (z.B. Feiertage)  

– Nettokapazität: Verfügbare Arbeitszeit nach Berücksichtigung sämtlicher Abwesenheiten 
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Auslastungsgrafik 

 

Eine Auslastungsgrafik stellt Planungsdaten als gestapelte Balkengrafik dar: 

 

Abbildung 10 Auslastungsgrafik eines Bearbeiters über seine Projekte 

Pro Zeit-Intervall wird ein Balken dargestellt. Fährt man mit der Maus über ein Segment, werden zusätzliche Werte 

in einem Hint angezeigt: 

 

Abbildung 11 Anzeige eines einzelnen Segments durch Mouse-Over 

Auf Bearbeitern basierende Auslastungsgrafiken stellen ausserdem die Kapazität der dargestellten Bearbeiter oder 

des Teams als Linie dar. 
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Die einzelnen Segmente eines Balkens entsprechen üblicherweise den Objekten, auf denen geplant wurde. Diese 

Ansicht kann aber durch die Definition von Auslastungsdimensionen weitergehend konfiguriert werden. Siehe 

dazu Kapitel 2.10. 

2.3 Daten ins Excel exportieren 
Auf allen verschiedenen Ansichten können die dahinterliegenden Zahlen mit dem Button Als Excel 

exportieren in Excel exportiert werden: 

 

Abbildung 12 Die Ressourcenplanungs-Daten können via Knopfdruck ins Excel exportiert werden 

2.4 Der Planungsbearbeiter 
Es gibt neu einen Planungsbearbeiter (PlanningWorker). Dieser kann in der Ressourcenplanung wie ein Bear-

beiter eingesetzt werden und dient als Platzhalter für die Planung auf einen Skill oder einen noch nicht angestellten 

bzw. definierten Mitarbeiter etc.  

Planungsbearbeiter haben eine Kapazität (Sollzeit) von 0 und verfügen über einen Namen, ein Kürzel sowie die 

Möglichkeit, auf inaktiv gestellt zu werden. 
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Abbildung 13 Detailansicht eines Planungsbearbeiters 

Zum Beispiel plant ein Projektleiter eines Bauingenieur-Büros nicht direkt einzelne Zeichner, sondern einen Zeich-

ner-Team-Planungsbearbeiter. Anschliessend alloziert der Teamleiter die Zeichner auf die jeweiligen Projekte und 

bucht die Planwerte vom Team-Planungsbearbeiter auf den jeweiligen Bearbeiter um.  

 

Abbildung 14 Hier wird auf einen Planungsbearbeiter geplant 

Da Planungsbearbeiter über eine Sollzeit = 0 verfügen, können beispielsweise in einem Team Kapazität und Aus-

lastung verglichen werden, auch wenn es zugeordnete Planungsbearbeiter hat. 

Planungsbearbeiter erfassen 

Planungsbearbeiter werden unter Stammdaten > Planungsbearbeiter erfasst.  

Basisklasse von Projektbearbeitern und Planungsbearbeitern ist der AbstractWorker. Sollen beide in demselben 

Ordner erfasst werden können, müssen Sie darauf achten, dass Sie nur Listenspalten anzeigen, die für beide Typen 

gelten. Dies sind die Member: 

– Name (name) 

– Aktiv (aktiv) 
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– Kürzel (kuerzel) 

– Bemerkung (bemerkung) 

– Icon Index (iconindex) 

2.5 Ressourcenplanungsansichten 
Ressourcenplanungsansichten werden im Ordner Einstellungen > Ressourcenplanung > Ressourcenplanungs-

ansichten konfiguriert. 

Eine Ressourcenplanungsansicht hat folgende Funktionen: 

– Sie wird für eine bestimmte Klasse angelegt und wirkt dann für Baum-Einträge dieser Klasse 

– Sie kann eine Tabellenansicht oder eine Auslastungsgrafik repräsentieren 

– Im Falle von Tabellenansichten speichert die Ressourcenplanungsansicht die Listeneinstellungen 

Pro Klasse können beliebig viele Ressourcenplanungsansichten definiert werden. Für jede anwendbare Ansicht 

wird im Kopfteil der Detail-Ansicht ein entsprechender Button angezeigt. 

 

Abbildung 15 Beispiel einer Ressourcenplanungsansicht 

Eine Ressourcenplanungsansicht hat folgende Eigenschaften: 

Eigenschaft Beschreibung 

Bezeichnung Name der Ressourcenplanungsansicht. Diese Bezeichnung erscheint als Button-

Text auf der Detail-Ansicht und kann bei Bedarf in verschiedenen Oberflächen-

sprachen hinterlegt werden. 

Aktiv Steuert, ob diese Ressourcenplanungsansicht zur Anwendung kommt. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Typ der Ansicht Es stehen vier Typen von Ansichten zur Verfügung: 

– Zeittabelle 

– Pivottabelle 

– Kapazitätsgrafik 

– Auslastungsgrafik 

Diese Ansichten sind im Abschnitt 2.2 detailliert beschrieben. 

Klasse Steuert, für welche Klassen diese Ressourcenplanungsansicht zur Anwendung 

kommt. Zur Verfügung stehen: 

– Projektbearbeiter 

– Planungsbearbeiter (siehe Abschnitt 2.4) 

– AbstractWorker (beide oben genannten Arten von Bearbeitern) 

– Projekt / Projektphase (je nach Basiseinstellung, siehe 2.1) 

Für einzelne Objekte / 

Für Listen anzeigen 

Steuert, ob die Ansicht bei einzelnen Objekten oder bei Listen zur Verfügung 

steht. 

Bedingung Hier kann via OCL Expression eine Anzeigebedingung angegeben werden, mit 

welcher gesteuert werden kann, ob bzw. wann diese Ressourcenplanungsansicht 

angezeigt wird oder nicht. 

Im OCL-Editor wird als Basis Eintrag angezeigt. Hierbei handelt es sich um das 

aktuell im Baum ausgewählte Objekt. 

Wird das Objekt im OCL verwendet, muss der Administrator den Code so schrei-

ben, dass er für alle Kombinationen von Klasse / Einzelobjekt / Liste funktioniert. 

Dafür muss allenfalls mit oclIsTypeOf der konkrete Typ geprüft und/oder mit 

oclAsType gecastet werden. 

Das Resultat dieser Expression muss einen Ja-/Nein Wert (Boolean) zurückliefern. 

In der Ressourcenansicht wird diese Expression ausgewertet. Ist die Expression 

leer oder das Ergebnis true, dann wird die Ansicht angezeigt. 

Die Bedingung wird beispielsweise verwendet, um Ressourcenplanungsansichten 

für Projekte auszublenden, wenn auf Phasenebene geplant wird. 

Expression OCL Expression zur Berechnung der Einträge, welche der Ansicht zugrunde liegen. 

Wird auf dem im Baum selektierten Objekt ausgewertet. 

Diese Expression greift nur bei Zeittabellen (siehe 2.2). Pivottabellen zeigen nur 

die Daten an, die der List Controller berechnet, und die Grafiken nehmen immer 

den gewählten Eintrag respektive die Einträge des Containers als Grundlage. 

List Controller Hier wird der List Controller (siehe Kapitel 16) angegeben, welcher für die Darstel-

lung der Tabelle verwendet wird (nur bei Tabellenansichten). Angabe ist eine Py-

thon Klasse in der Form <Modul>.<Klasse>. 

Ein Klick auf die drei Punkte neben dem Feld öffnet den entsprechenden Modul-

code zur Ansicht.  

Eine Übersicht über die zur Verfügung stehenden vorgefertigten List Controller 

finden Sie im Kapitel 18.2, im Modul vtcplanning. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Icon Dieses Icon wird auf dem Button (bzw. bei Gruppierung von mehreren Buttons 

neben den Buttons) angezeigt auf der Detail-Ansicht. Die Standard-Icons sind: 

– Zeittabellen: 110 

– Pivottabellen: 109 

– Kapazitätsgrafiken: 111 

– Auslastungsgrafiken: 112 

Gruppe Mit einem Gruppen-Index können mehrere Buttons zu einer Gruppe zusammen-

gefasst werden. Auf der Detail-Ansicht erscheinen diese dann beieinander. 

Haben alle Ansichten derselben Gruppe das gleiche Icon definiert, wird das Icon 

der Gruppe vorangestellt. Wenn nicht, wird das Icon innerhalb der Buttons ange-

zeigt. 

Welche Nummer Sie wählen, spielt keine Rolle, es werden einfach Buttons mit der 

gleichen Nummer gruppiert. 

Reihenfolge Hier kann die Reihenfolge der Darstellung der Buttons auf der Detail-Ansicht ge-

steuert werden. Diese werden aufsteigend und, falls Gruppen definiert sind, pro 

Gruppe aufsteigend sortiert.  

Wir empfehlen, grössere Sortierschritte (z.B. 10er Schritte) zu wählen. Das ermög-

licht es später, auch noch Buttons dazwischen einzufügen. 

2.6 Sternzeilen und Comboboxen für Ressourcenplanung 
Gewisse Planungstabellen unterstützen das Erfassen von neuen Zeilen, auf die dann geplant werden kann. 

Damit eine Sternzeile (eine sogenannte Ghostrow) dargestellt wird, muss der Listcontroller eine add_row_object 

Methode implementieren (siehe Kapitel 16) und in den Listeneinstellungen das Häkchen bei Hinzufügen Zeile 

anzeigen gesetzt sein. 

Für das Auswählen des Zeilenobjekts in der Liste müssen spezielle Comboboxen verwendet werden, die "norma-

len" ComboBoxen funktionieren in diesem Zusammenhang nicht. 

Es stehen dafür die folgenden ComboBox Typen zur Verfügung: 

Steuerelement ComboBox Berechnung Auswahlliste 

cmbResourceProject ResourceProjectComboBox Ausgehend von den Bearbeitern aus Container oder Einzel-

objekt, für welche Ressourcenplandaten erfasst werden kön-

nen, werden die Projekte, denen die Bearbeiter zugeordnet 

sind (erfprojekte), kombiniert (ohne Duplikate).  

Es werden nur Projekte angezeigt, die auch schreibbar sind 

(siehe Kapitel – Berechtigungen). 

Projekte, die in der Planungstabelle bereits als Zeile auftau-

chen, erscheinen nicht nochmals zur Auswahl.  

Renderer: rndGhostRowOnlyEditable. 

Standard Spalten-Expression ist code. 
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Steuerelement ComboBox Berechnung Auswahlliste 

cmbResourceWorker ResourceWorkerComboBox Listet alle aktiven Bearbeiter und Planungsbearbeiter auf.  

Bearbeiter, die in der Planungstabelle bereits als Zeile auftau-

chen, erscheinen nicht nochmals zur Auswahl. 

Renderer: rndGhostRowOnlyEditable. 

Standard Spalten-Expression ist name. 

cmbResourcePhase ResourcePhaseComboBox Ausgehend von Bearbeitern werden zuerst die Projekte wie 

bei der ResourceProjectComboBox (siehe oben) bestimmt.  

Von diesen Projekten werden alle planbaren Phasen zur Aus-

wahl angezeigt. Es werden nur aktive Phasen von aktiven 

Projekten angezeigt bzw. inaktive Phasen aktiver Projekte, 

die nicht abgeschlossen und nicht abgelehnt sind. 

Phasen, die in der Planungstabelle bereits als Zeile auftau-

chen, erscheinen nicht nochmals zur Auswahl. 

Renderer: rndGhostRowOnlyEditable. 

Standard Spalten-Expression ist projekt.asstring + ' / 

' + asstring 

Customizing der ComboBoxen für die Sternzeilen 

Die Auswahl-Listen der Resourcen ComboBoxen können über die ListExpression customized werden. 

Dazu muss das entsprechenden Control als XML Steuerelement via Klassenname angegeben werden und dabei 

die ListExpression Eigenschaft angegeben werden. 

Innerhalb der ListExpression stehen die üblichen OCL Variablen wie varContainer oder varParent zur Verfü-

gung. 

Die Resourcen ComboBoxen dürfen nur in der Ghostrow von Ressourcenplanungslisten erscheinen, da sie im 

Unterschied zu sonstigen ComboBoxen das Objekt für eine neue Zeile auswählen und nicht eine Eigenschaft des 

Zeilenobjekts zuordnen.  

Daher muss zusätzlich zum Combobox Control für die Spalte noch der rndGhostRowOnlyEditable Renderer 

eingesetzt werden. Dieser verhindert, dass die ComboBox in einer anderen Zeile als der Sternzeile dargestellt wird. 

Weitere Informationen zum Customizing von ComboBoxen in Listen finden Sie im Artikel 

Customizing von Steuerelementen in Listen unter www.vertec.com/kb/steuerelementxml/. 

2.7 Summentabellen (read-only) 
Zeittabellen und Pivottabellen können auch als Summentabellen angezeigt werden. Dies ist beispielsweise sinnvoll 

auf einem Team-Container, um eine Übersicht über alle Planungssummen von Projekten anzuzeigen.  

In diesem Fall sind die Tabellen nicht beschreibbar, da sich der Wert in der Zelle ja aus mehreren Objekten zusam-

mensetzt, also summiert ist. 

Summentabellen sind in der Ressourcenansicht daran zu erkennen, dass sie ein Summen-Symbol im Icon haben 

und separat gruppiert werden: 

https://www.vertec.com/kb/steuerelementxml/
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Abbildung 16 Summentabellen haben ein Summen-Symbol im Icon und werden gruppiert 

Eine Reihe von Summentabellen wird standardmässig mitgeliefert. Die vollständige Liste finden Sie im Kapitel 2.9. 

Für die Erstellung von kundenspezifischen Summentabellen gibt es eine Reihe von mitgelieferten List Controllern. 

Diese finden Sie im Kapitel 18.2. 

2.8 URL Unterstützung für Ressourcenplanungsansichten 
Die Vertec Breadcrumb URL ist auch in den Ressourcenplanungsansichten verfügbar: 

 

Abbildung 17 Breadcrumb URL einer Ressourcenplanungsansicht 

Sie kann mit den gewohnten Buttons kopiert und versendet werden.  

Der Pfad einer Ressourcenplanungs-URL beginnt mit res-view. Sie repräsentiert das im Baum selektierte Objekt 

und hat folgende Parameter: 

– viewtype=<id> 

– dimension=<id>  

Die Ressourcenplanungsansichten können auch als Favoriten gespeichert werden. Diese werden beim Aufruf mit 

allen Parametern (siehe oben) dargestellt. Als Favoriten gespeicherte Ressourcenplanungsansichten erhalten eine 

Bezeichnung nach dem Muster Node (RP): Displayname, also beispielsweise Projekt (RP): Bearbeiter. So kön-

nen die Ressourcenplanungsansichten Favoriten auf einen Blick identifiziert werden: 

 

Im Verlauf werden keine Parameter gespeichert. Es kann also nur auf die bestimme Ressourcenplanungsansicht 

navigiert werden. Der entsprechende Button für die Ansicht muss dann manuell nochmal gedrückt werden. 

Abbildung 18 Eine Ressourcenplanungsansicht, als Favorit gespeichert 
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2.9 Mitgelieferte Ressourcenplanungsansichten 
Folgende Ressourcenplanungsansichten werden von Vertec standardmässig mitgeliefert: 

Planungsebene Projekt 

Wenn Sie auf Projekten planen – die Planungsebene in den Systemeinstellungen Ressourcenplanung also auf 

Projekt eingestellt ist, siehe 2.1 – stehen Ihnen folgende Ressourcenplanungsansichten zur Verfügung: 

– Auf Bearbeitern (eigentlich: auf AbstractWorker, also auf Projektbearbeitern und Planungsbearbeitern, 

siehe 2.4): 

Bezeichnung Ansicht Beschreibung Aktiv Einzel Listen 

Projekte Zeittabelle Planung eines einzelnen Bearbeiters auf Projekte, mit 

Projekten als Zeilen und den Zeitintervallen als Spalten. 

X X  

Projekte Pivottabelle Pivottabelle auf einer Liste von Bearbeitern, mit Bearbei-

tern als Spalten und Projekten als Zeilen. Mit Stern-

Zeile. 

X  X 

Bearbeiter Pivottabelle Pivottabelle auf einer Liste von Bearbeitern, mit Bearbei-

tern als Zeilen und Projekten als Spalten.  

X  X 

Übersicht Projekte Zeittabelle Summentabelle (siehe 2.7) auf einer Liste von Bearbei-

tern. Zeigt eine Zeittabelle mit Projekten als Zeilen und 

Zeitintervallen als Spalten, mit den jeweiligen Summie-

rungen der Bearbeiter in der Liste. Read-only. 

X  X 

Übersicht Bearbei-

ter 

Zeittabelle Summentabelle (siehe 2.7) auf einer Liste von Bearbei-

tern. Zeigt eine Zeittabelle mit Bearbeitern als Zeilen 

und Zeitintervallen als Spalten, mit den jeweiligen Sum-

mierungen der Bearbeiter in der Liste. Read-only. 

X  X 

Kapazität Kapazitätsgra-

fik 

Zeigt eine Kapazitätsgrafik (siehe 2.2) für einen einzel-

nen Bearbeiter bzw. für die Bearbeiter einer Liste.  

X X X 

Auslastung nach 

Dimension 

Auslastungs-

grafik 

Diese Ressourcenplanungsansicht repräsentiert die An-

sicht für alle definierten Auslastungsdimensionen (siehe 

Kapitel 2.10) für Bearbeiter. 

X X X 

– Auf Projekten: 

Bezeichnung Ansicht Beschreibung Aktiv Einzel Listen 

Bearbeiter Zeittabelle Planung von Bearbeitern (Projektbearbeiter und Pla-

nungsbearbeiter) auf einem einzelnen Projekt. Mit Bear-

beitern als Zeilen und den Zeitintervallen als Spalten. 

X X  

Bearbeiter Pivottabelle Pivottabelle auf einer Liste von Projekten, mit Projekten 

als Spalten und Bearbeitern als Zeilen. Mit Stern-Zeile. 

X  X 

Projekte Pivottabelle Pivottabelle auf einer Liste von Projekten, mit Bearbei-

tern als Spalten und Projekten als Zeilen. 

X  X 

Übersicht Bearbei-

ter 

Zeittabelle Summentabelle (siehe 2.7) auf einer Liste von Projek-

ten. Zeigt eine Zeittabelle mit Bearbeitern als Zeilen und 

Zeitintervallen als Spalten, mit den jeweiligen Summie-

rungen der Projekte in der Liste. Read-only. 

X  X 
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Übersicht Projekte Zeittabelle Summentabelle (siehe 2.7) auf einer Liste von Projek-

ten. Zeigt eine Zeittabelle mit Projekten als Zeilen und 

Zeitintervallen als Spalten, mit den jeweiligen Summie-

rungen der Projekte in der Liste. Read-only. 

X  X 

Auslastung nach 

Dimension 

Auslastungs-

grafik 

Diese Ressourcenplanungsansicht repräsentiert die An-

sicht für alle definierten Auslastungsdimensionen (siehe 

Kapitel 2.10) für Projekte. 

X X X 

Planungsebene Phasen 

Wenn Sie auf Projektphasen planen – die Planungsebene in den Systemeinstellungen Ressourcenplanung also auf 

Phasen eingestellt ist, siehe 2.1 – stehen Ihnen folgende Ressourcenplanungsansichten zur Verfügung: 

– Auf Bearbeitern (eigentlich: auf AbstractWorker, also auf Projektbearbeitern und Planungsbearbeitern, 

siehe 2.4): 

Bezeichnung Ansicht Beschreibung Aktiv Einzel Listen 

Phasen Zeittabelle Planung eines einzelnen Bearbeiters auf Phasen X X  

Phasen Pivottabelle Pivottabelle auf einer Liste von Bearbeitern, mit Bear-

beitern als Spalten und Phasen als Zeilen. Mit Stern-

Zeile. 

X  X 

Bearbeiter Pivottabelle Pivottabelle auf einer Liste von Bearbeitern, mit Phasen 

als Spalten und Bearbeitern als Zeilen. 

X  X 

Übersicht Projekte Zeittabelle Summentabelle (siehe 2.7) auf einer Liste von Bearbei-

tern. Zeigt eine Zeittabelle mit Projekten als Zeilen und 

Zeitintervallen als Spalten, mit den jeweiligen Summie-

rungen der Projektphasen pro Projekt. Read-only. 

X X  

Übersicht Phasen Zeittabelle Summentabelle (siehe 2.7) auf einer Liste von Bearbei-

tern. Zeigt eine Zeittabelle mit Phasen als Zeilen und 

Zeitintervallen als Spalten, mit den jeweiligen Summie-

rungen der Projektphasen. Read-only. 

X  X 

Übersicht Bearbei-

ter 

Zeittabelle Summentabelle (siehe 2.7) auf einer Liste von Bearbei-

tern. Zeigt eine Zeittabelle mit Bearbeitern als Zeilen 

und Zeitintervallen als Spalten, mit den jeweiligen Sum-

mierungen aller Phasen. Read-only. 

X  X 

Kapazität Kapazitätsgra-

fik 

Zeigt eine Kapazitätsgrafik (siehe 2.2) für einen einzel-

nen Bearbeiter bzw. für die Bearbeiter einer Liste. 

X X X 

Auslastung nach 

Dimension 

Auslastungs-

grafik 

Diese Ressourcenplanungsansicht repräsentiert die An-

sicht für alle definierten Auslastungsdimensionen (siehe 

Kapitel 2.10) für Bearbeiter. 

X X X 

– Auf Projekten: 

Bezeichnung Ansicht Beschreibung Aktiv Einzel Listen 

Bearbeiter Pivottabelle Pivottabelle auf einer Liste von Projekten. Zeigt Bearbei-

ter als Zeilen und als Spalten alle planbaren Phasen aller 

Projekte in der Liste. Mit Stern-Zeile. 

X  X 
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Bearbeiter Pivottabelle Pivottabelle auf einem einzelnen Projekt. Zeigt Bearbei-

ter als Zeilen und als Spalten alle planbaren Phasen des 

Projekts. Mit Stern-Zeile. 

X X  

Phasen Pivottabelle Pivottabelle auf einer Liste von Projekten. Zeigt alle Pro-

jektphasen der Projekte in der Liste als Zeilen und die 

Bearbeiter als Spalten.  

X  X 

Phasen Pivottabelle Pivottabelle auf einem einzelnen Projekt. Zeigt alle Pro-

jektphasen des Projekts als Zeilen und die Bearbeiter als 

Spalten. 

X X  

Übersicht Bearbei-

ter 

Zeittabelle Summentabelle (siehe 2.7) auf einem einzelnen Projekt. 

Zeigt eine Zeittabelle mit Bearbeitern als Zeilen und den 

Zeitintervallen als Spalten, mit den jeweiligen Summie-

rungen. Read-only. 

X X  

Übersicht Phasen Zeittabelle Summentabelle (siehe 2.7) auf einem einzelnen Projekt. 

Zeigt eine Zeittabelle mit den Projektphasen des Pro-

jekts als Zeilen und den Zeitintervallen als Spalten, mit 

den jeweiligen Summierungen. Read-only. 

X X  

Übersicht Bearbei-

ter 

Zeittabelle Summentabelle (siehe 2.7) auf einer Liste von Projekten. 

Zeigt eine Zeittabelle mit Bearbeitern als Zeilen und den 

Zeitintervallen als Spalten, mit den jeweiligen Summie-

rungen. Read-only. 

X  X 

Übersicht Projekte Zeittabelle Summentabelle (siehe 2.7) auf einer Liste von Projekten. 

Zeigt eine Zeittabelle mit Projekten als Zeilen und den 

Zeitintervallen als Spalten, mit den jeweiligen Summie-

rungen. Read-only. 

X  X 

Übersicht Phasen Zeittabelle Summentabelle (siehe 2.7) auf einer Liste von Projekten. 

Zeigt eine Zeittabelle mit den Phasen der Projekte als 

Zeilen und den Zeitintervallen als Spalten, mit den je-

weiligen Summierungen. Read-only. 

X  X 

Übersicht Bearbei-

ter 

Pivottabelle Summentabelle (siehe 2.7) auf einer Liste von Projekten. 

Zeigt eine Pivottabelle mit Bearbeitern als Zeilen und 

den Projekten als Spalten, mit den jeweiligen Summie-

rungen der Phasen. Read-only. 

  X 

Übersicht Projekte Pivottabelle Summentabelle (siehe 2.7) auf einer Liste von Projekten. 

Zeigt eine Pivottabelle mit den Projekten als Zeilen und 

den Bearbeitern als Spalten, mit den jeweiligen Sum-

mierungen der Phasen. Read-only. 

  X 

Auslastung nach 

Dimension 

Auslastungs-

grafik 

Diese Ressourcenplanungsansicht repräsentiert die An-

sicht für alle definierten Auslastungsdimensionen (siehe 

Kapitel 2.10) für Projekte. 

X X X 
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– Auf Phasen: 

Bezeichnung Ansicht Beschreibung Aktiv Einzel Listen 

Bearbeiter Zeittabelle Planung von Bearbeitern auf eine einzelne Phase. X X  

Bearbeiter Pivottabelle Pivottabelle auf einer Liste von Phasen, mit Bearbeitern 

als Zeilen und den Phasen als Spalten. Mit Stern-Zeile. 

X  X 

Phasen Pivottabelle Pivottabelle auf einer Liste von Phasen, mit Phasen als 

Zeilen und Bearbeitern als Spalten. 

X  X 

Übersicht Bearbei-

ter 

Zeittabelle Summentabelle (siehe 2.7) auf einer Liste von Phasen. 

Zeigt eine Zeittabelle mit Bearbeitern als Zeilen und den 

Zeitintervallen als Spalten, mit den entsprechenden 

Summierungen der Phasen in der Liste. Read-only. 

X  X 

Übersicht Phasen Zeittabelle Summentabelle (siehe 2.7) auf einer Liste von Phasen. 

Zeigt eine Zeittabelle mit den Phasen als Zeilen und den 

Zeitintervallen als Spalten, mit den entsprechenden 

Summierungen der Phasen in der Liste. Read-only. 

X  X 

Auslastung nach 

Dimension 

Auslastungs-

grafik 

Diese Ressourcenplanungsansicht repräsentiert die An-

sicht für alle definierten Auslastungsdimensionen (siehe 

Kapitel 2.10) für Projektphasen 

X X X 

Die mitgelieferten Ressourcenplanungsansichten können deaktiviert bzw. aktiviert werden, je nach Ihrem Bedarf.  

2.10 Auslastungsdimensionen 
Auslastungsgrafiken (siehe Kapitel 2.2) werden nach verschiedenen Dimensionen aufgeteilt angezeigt. Das sind 

die Kriterien, nach welchen die Balken (bzw. Werte) aufgeteilt werden. 

Das kann zum Beispiel nach Projektleitern, nach Branchen, nach Projekttypen etc. sein. Sie können auch beliebige 

eigene Dimensionen definieren wie zum Beispiel Verkauft/Offeriert, Produktiv/Unproduktiv etc. 

Auslastungsdimensionen werden im Ordner Einstellungen > Ressourcenplanung > Auslastungsdimensionen 

definiert: 
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Abbildung 19 Beispiel einer Auslastungsdimension für die Aufteilung der Projekte nach Projekttypen 

Bezeichnung Name der Dimension. Diese Bezeichnung erscheint als Button-Text auf der De-

tail-Ansicht und kann bei Bedarf in verschiedenen Oberflächensprachen hinter-

legt werden. 

Aktiv Steuert, ob diese Auslastungsdimension zur Anwendung kommt. 

Reihenfolge Hier kann die Reihenfolge der Darstellung der Buttons für Auslastungsgrafiken 

auf der Detail-Ansicht gesteuert werden. Diese werden aufsteigend sortiert.  

Wir empfehlen, grössere Sortierschritte (z.B. 10er Schritte) zu wählen. Das er-

möglicht es später, auch noch Buttons dazwischen einzufügen. 

Auf gleicher Klasse anzeigen Steuert, ob die Auslastungsdimension auch auf der Klasse des angewählten 

Objekts angezeigt werden soll oder nur auf der Gegenseite (Standard). 

Siehe dazu auch Abschnitt Eigene Klasse / Gegenseite weiter unten. 
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Anzahl Serien Hier kann eingestellt werden, wie viele Serien (Balkensegmente in der Grafik) 

angezeigt werden sollen. Es kann gewählt werden zwischen: 

– Alle 

– 3 Serien und Andere 

– 5 Serien und Andere 

– 7 Serien und Andere 

– 9 Serien und Andere 

Die entsprechende Anzahl Serien werden dann als einzelne Segmente dargestellt 

und die restlichen Werte unter Andere summiert angezeigt. 

Klasse Steuert, welche Klasse in dieser Auslastungsdimension zur Verfügung steht. 

Mögliche Klassen sind: 

– Projektbearbeiter 

– Planungsbearbeiter (siehe Abschnitt 2.4) 

– AbstractWorker (beide oben genannten Arten von Bearbeitern) 

– Projekt oder Projektphase (je nach Basiseinstellung, siehe 2.1) 

Siehe dazu auch Abschnitt Eigene Klasse / Gegenseite weiter unten. 

Bedingung Hier kann via OCL Expression eine Anzeigebedingung angegeben werden, mit 

welcher gesteuert werden kann, ob bzw. wann diese Auslastungsdimension 

angezeigt wird oder nicht. 

Im OCL-Editor wird als Basis Eintrag angezeigt. Hierbei handelt es sich um 

das aktuell im Baum ausgewählte Objekt. 

Wird das Objekt im OCL verwendet, muss der Administrator den Code so 

schreiben, dass er für alle Kombinationen von Klasse / Einzelobjekt / Liste funk-

tioniert. Dafür muss allenfalls mit oclIsTypeOf der konkrete Typ geprüft 

und/oder mit oclAsType gecastet werden. 

Das Resultat dieser Expression muss einen Ja-/Nein Wert (Boolean) zurücklie-

fern. 

In der Ressourcenansicht wird diese Expression ausgewertet. Ist die Expression 

leer oder das Ergebnis true, dann wird die Ansicht angezeigt. 

Berechnungsart Die Dimensionskriterien können wie folgt berechnet werden: 

– Ordner: Wird diese Berechnungsart gewählt, erscheint ein weiteres Feld, wo 

ein Stichwortordner ausgewählt werden kann. Die Objekte werden dann ge-

mäss ihrer Zuordnung als Balkensegmente angezeigt (z.B. nach Branchen, 

wenn die Projekte in einer Branchen Ordnerstruktur abgelegt sind). 

– Falls der Stichwortordner nicht Exclusive ist, ist das Dimensionsobjekt un-

gültig. In der Grafik kann diese ungültige Dimension nicht ausgewählt wer-

den.  

– Falls der Stichwortordner nicht Inclusive ist, werden die zugehörigen Ob-

jekte zusammengefasst in einem Balkensegment "Andere" angezeigt.  

– Expression: Hier kann eine OCL-Expression angegeben werden. Die Expres-

sion muss einen String-Wert als Ergebnis liefern. Die Balkensegmente ent-

sprechen den gruppierten Ergebnissen dieser Auswertung. Beispiel: Zusam-

menfassung von Plandaten auf Projekten nach Projekttyp. Die Expression in 

diesem Fall wäre dann typ.bezeichnung. 
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Passt ein Kriterium nicht auf alle zugrundeliegenden Objekte (z.B. 

bearbeiterstufe nicht zu den Planungsbearbeitern), dann werden die 

nicht passenden Objekte in einem Balkensegment Andere zusammengefasst 

angezeigt. Es erscheint kein Fehler. 

– Pythonklasse: Zur Berechnung kann auch eine Pythonklasse verwendet wer-

den, in welcher die Daten entsprechend aufbereitet werden. Dies ermöglicht 

es, eine komplett eigene Logik für die Darstellung der Balken zu definieren. 

Während die anderen Berechnungsmethode bloss eine Gruppierung der vor-

handenen Planungsdaten vornehmen (die Summe eines Balkens ist jeweils 

gleich) können via Python Klasse die Werte komplett unabhängig berechnet 

werden. Dafür muss ein sogenannter UtilizationProvider angegeben 

werden, siehe dafür Kapitel 2.11. 

Expression / Stichwortordner / 

Pythonklassenreferenz 

Je nach eingestellter Berechnungsart (siehe vorheriger Punkt) wird ein Feld 

Expression, Ordner oder Pythonklassenreferenz an dieser Stelle einge-

blendet und kann entsprechend befüllt werden. 

Bemerkungen Freies Textfeld für die Beschreibung der Auslastungsdimension. Dieses Feld hat 

rein informativen Charakter und keine weitere Funktionalität. 

Eigene Klasse / Gegenseite 

Die Auslastungsdimensionen werden immer für die Gegenseite angezeigt. Das bedeutet folgendes: 

Ein Ressourcenplanungseintrag (sog. ResourceLinks) enthält immer auf der einen Seite einen Bearbeiter (Pro-

jektbearbeiter, PlanningWorker, AbstractWorker) und auf der anderen Seite ein Projekt oder eine Projektphase, je 

nach Planungsebene (siehe 2.1). 

Die Gegenseite ist immer das jeweils andere. Ist also eine Auslastungsdimension für die Klasse Projekt definiert, 

erscheint sie als Auslastungsgrafik auf dem Bearbeiter und umgekehrt. 

 

Durch Setzen des Häkchens "Auf gleicher Klasse anzeigen" wird die Auslastungsgrafik zusätzlich auf der eigenen 

Klasse angezeigt, was auf Listen von Objekten sinnvoll sein kann (zum Beispiel die Auslastungsdimension 

Bearbeiter auf einer Teamliste): 
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Abbildung 20 Auslastungsgrafik nach der Dimension Bearbeiter auf einer Team-Übersicht 

Vorsicht ist geboten bei der Berechnung der Dimensionen via Python, wenn die Option "Auf gleicher Klasse an-

zeigen" aktiviert ist: Hier muss dann eine Fallunterscheidung gemacht werden, damit eine Auslastungsdimension 

sowohl auf der eigenen als auch auf der Gegenklasse funktioniert. 

2.11 Beispiel Auslastungsdimension nach Stichwortordner 
In Vertec ist es möglich, mittels Stichwortordnern eigene Kategorien zu definieren und Einträge diesen Kategorien 

zuzuordnen. Das können z.B. Standorte, Branchen, Skills etc. sein. 

Die Ressourcenplandaten können nach diesen Kategorien gruppiert und summiert ausgewertet werden, indem 

dafür eine Auslastungsdimension definiert wird. 

Hier im Beispiel möchten wir die Ressourcenplandaten nach Branchen auswerten. Dafür gibt es einen Stichwort-

ordner Projekte nach Branchen: 
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Abbildung 21 Ein Stichwortordner organisiert die Projekte in Branchen 

Nun erstellen wir im Ordner Einstellungen > Ressourcenplanung > Auslastungsdimensionen eine neue Aus-

lastungsdimension: 

 

Abbildung 22 Auslastungsdimension nach Stichwortordner 
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Als Berechnungsart wählen wir Ordner.  

Daraufhin erscheint ein Feld Stichwortordner unterhalb, wo mittels Buttons mit den drei Punkten der gewünschte 

Stichwortordner ausgewählt werden kann. 

Als Klasse wählen wir Projekt, da der Stichwortordner Projekte auswertet. 

Möchten wir den Ordner nicht nur auf Bearbeitern anzeigen (Standardmässig wird die Auslastungsdimension auf 

der Gegenseite angezeigt, in unserem Beispiel also Bearbeiter (AbstractWorker)), setzen wir noch ein Häkchen bei 

Auf gleicher Klasse anzeigen (siehe dazu auch 2.10). 

Nun erscheint die Auswertung automatisch auf Bearbeitern sowie, weil wir das Häkchen gesetzt haben, auf Pro-

jekten: 

 

Abbildung 23 Die Auslastungsgrafik wird nach Branchen gruppiert und summiert angezeigt. 

Für die absoluten Zahlen kann die Grafik dann zusätzlich nach Excel exportiert werden. 

2.12 Berechnung von Auslastungsdimensionen via Python  
Die weitgehendste Kontrolle über die Berechnung einer Auslastungsgrafik erlaubt die Berechnungsmethode via 

Python (siehe Kapitel 2.10). 

Die Berechnung erfolgt durch eine UtilizationProvider Klasse, welche folgende Methoden definiert: 

initialize(self, entries, startdate, 

enddate, subscriber) 

Wird zu Beginn der Berechnung aufgerufen und initialisiert den Provider mit den 

Ausgangsobjekten für die Auswertung (einzelnes Objekt oder Inhalt eines selek-

tierten Containers) und der darzustellenden Periode. 
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generate(self, start, end, sub-

scriber) 

Wird für jeden Balken (Intervall) der Grafik aufgerufen.  

Als Rückgabewert wird die Liste der Segmente für den Balken als Tuple (caption, 

value) zurückgeliefert.  

Die Generierung der Rückgabeliste kann (wie bei BI Generatoren, siehe 

www.vertec.com/kb/bi-generatoren/) mit dem Python yield Operator gesche-

hen. 

get_series_properties(self) Optionale Methode. Wird zu Beginn der Berechnung aufgerufen und erlaubt es, 

die Darstellung der einzelnen Segemente noch genauer zu spezifizieren.  

Pro mögliche Segement-Caption kann ein Dictionary mit Angaben zu  

– caption 

– orderIdx und  

– color  

zurückgegeben werden. 

Beispiel eines Providers, welcher eine Auslastungsgrafik nach Produktiv/Unproduktiv generiert (Planungsebene 

Projekt, siehe 2.1): 

import vtcplanningcore 

import vtcplanning 

 

class ProdInternalUtilizationProvider(object): 

    productive_label_text = vtcapp.translate('label_productive') 

    internal_label_text = vtcapp.translate('label_internal') 

 

    def initialize(self, entries, start, end, subscriber): 

        planning_level = vtcplanningcore.get_planning_level() 

        if planning_level <> 'Projekt': 

            raise Exception("Planungsebene muss Projekt sein.") 

        self.provider = vtcplanningcore.ResourcePlanningProvider( 

            entries, start, end) 

        self.entries_are_workers = vtcplanning.is_abstractworker(entries) 

 

        if self.entries_are_workers: 

            self.projects = self.provider.get_otherside_entries(subscriber) 

        else: 

            self.projects = entries 

 

    def get_series_properties(self): 

        prod_series = { 

            'caption': self.productive_label_text, 

            'orderIdx': 1, 

            'color': 'clDarkRed', 

        } 

        internal_series = { 

            'caption': self.internal_label_text, 

            'orderIdx': 2, 

            'color': 'clLightRed', 

        } 

https://www.vertec.com/kb/bi-generatoren/
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        return [internal_series, prod_series] 

 

    def generate(self, startdate, enddate, subscriber): 

        """ Generates a list of series. Each series is identified by  

        its name in the return value """ 

        for project in self.projects: 

            if self.entries_are_workers: 

                planned_minutes = self.provider.get_planned_minutes_aggregated( 

                    None, project, startdate, None, subscriber) 

            else: 

                planned_minutes = self.provider.get_planned_minutes_aggregated( 

                    project, None, startdate, None, subscriber) 

 

            # self.evalocl subscribes implicitly 

            if self.evalocl("typ.produktiv", project): 

                yield (self.productive_label_text, planned_minutes) 

            else: 

                yield (self.internal_label_text, planned_minutes) 

Die Klasse muss in einem Scriptmodul definiert werden. Auf der Definition der Auslastungsdimension (2.10) wird 

sie dann als <Modulname>.<Klassenname> referenziert. 

2.13 Mitgelieferte Auslastungsdimensionen 
Folgende Auslastungsdimensionen werden von Vertec standardmässig mitgeliefert: 

– Projekte (für Klasse Projekt) 

– Projekttypen (für Klasse Projekt) 

– Bearbeiter (für Klasse AbstractWorker) 

– Bearbeiterstufen (für Klasse Projektbearbeiter) 

– Projektphasenstatus (für Klasse Projektphase)  

2.14 Berechtigungen bei der Ressourcenplanung 
Für die Abfrage von Ressourcenplandaten sind folgende Berechtigungen relevant: 

Es wurde ein neuer Rechttyp Ressourcenplanung eingeführt: 

 

Abbildung 24 Der neue Rechttyp Ressourcenplanung  
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Dieser wird standardmässig der "Standardbenutzer" Gruppe hinzugefügt, wenn das Modul Ressourcenplanung 

lizenziert ist und steuert, ob der Navigationsbutton für die Ressourcenplanung (siehe Einführung im Kapitel 2) für 

den eingeloggten Benutzer sichtbar ist.  

In der Ressourcenplanung selbst richtet sich die Zugriffsberechtigung auf eine Plandaten Zelle nach den Lese- und 

Schreibrechten auf die resourcelinks Attribute der beteiligten Businessobjekte (Bearbeiter, Projekt, Phase), das 

sind die eigentlichen Plandaten dieser Kombinationen. Die Zugriffsrechte von beiden Seiten werden dabei mit OR 

verknüpft, es reicht also das Zugriffsrecht auf eine Seite. 

Folgende Standard-Benutzerrechte sind vorhanden: 

– Die Bearbeiter haben Lese- und Schreibrecht auf resourcelinks von sich selbst. 

– Die Bearbeiter haben normalerweise keine Rechte auf resourcelinks von anderen Bearbeitern, ausser: 

– Alle Bearbeiter haben Zugriff auf Planungsbearbeiter (siehe Kapitel 2.4) und damit auch auf deren 

resourcelinks. 

– Teamleiter mit Teamleiter Recht haben Lese- und Schreibzugriff auf resourcelinks von Bearbeitern ihres 

Teams. 

– Projektleiter haben Lese- und Schreibzugriff auf den Projekten, auf denen sie Projektleiter Recht haben. 

– Projekt-Supervisoren haben generellen Lese- und Schreibzugriff. 

Die Ressourcenplanungs Tabellenansichten setzen Berechtigungsprüfung gemäss oben beschriebener Logik wie 

folgt um: 

– Falls nur Leserecht besteht, wird die Zelle dargestellt, ist aber nicht schreibbar. 

– Falls Lese- und Schreibrecht besteht, ist die Zelle schreibbar. 

– Falls nicht Leserecht auf ALLEN resourcelinks Membern von Projekten oder Phasen in der Liste besteht, 

dann wird die Ressourcenplanungsansicht nicht angezeigt (da sonst trotzdem Schlüsse auf die Planung gezo-

gen werden könnten).  

Grafiken (Auslastungs- und Kapazitätsgrafiken, siehe Kapitel 2.2) werden nur angezeigt, wenn der eingeloggte 

Benutzer Zugriff auf ALLE dargestellten Plandaten hat. Ansonsten erscheint statt der Grafik eine Anzeige "Kein 

Zugriff".  

Im Planungsmodus Bearbeiter-Phase-Link (siehe Kapitel 2.15) wird eine analoge Logik aufgrund von Projekt und 

Bearbeiter angewendet. Anstatt des resourcelink Attributs wird in diesem Fall die Berechtigung auf den Attri-

buten bearbeiterPhasen von Projektbearbeiter und Projektphase geprüft. 

2.15 Planen auf Bearbeiter-Phase-Zuordnungen 
Linie: Expert | Module: Budget & Teilprojekte, Ressourcenplanung | Version: 6.6. 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Alternativ zur normalen Ressourcenplanung kann stattdessen auch auf die Zuordnung von Bearbeitern zu den 

Phasen (sogenannte Bearbeiter-Phase-Links, siehe www.vertec.com/kb/projektphasen) geplant werden. 

Dafür muss das Plug-in: Ressourcenplanung mit Bearbeiterzuordnungen importiert werden. Dieses kann unter 

www.vertec.com/kb/plug-in-ressourcenplanung-mit-bearbeiterzuordnungen heruntergeladen werden. 

Dies erzeugt in den Systemeinstellungen > Ressourcenplanung die Eigenschaft Art der Ressourcenplanung mit 

Umstellung von Standard auf Bearbeiter-Phasen-Zuordnung. 

https://www.vertec.com/kb/projektphasen/#phasenzuordnungen
https://www.vertec.com/kb/plug-in-ressourcenplanung-mit-bearbeiterzuordnungen
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Abbildung 25 Die Systemeinstellung "Art der Ressourcenplanung" wird vom Plug-in erzeugt und auf Bearbeiter-Phasen-Zuordnung eingestellt 

Die Ressourcenplanung erfolgt daraufhin auf die Zuordnung von Bearbeitern auf Phasen: 

 

Abbildung 26 Auf einer Bearbeiter Zuordnung zu einer Phase wird der benötigte Aufwand geplant 

– Die Zuordnung von Bearbeiter auf Phasen haben neu die Attribute StartDatum und EndDatum. 

– Die berechneten (derived) Attribute StartDatum und EndDatum auf Projektphasen berücksichtigen die Anga-

ben aller Bearbeiter-Zuordnungen, analog zu den Tätigkeits-Zuordnungen.  

Auf der Zuordnung eines Bearbeiters zu einer Phase wird ein Aufwands-Budget gesetzt. Hier im Beispiel wird Lars 

Sorenson für die Konzeptphase vom 1.11. – 31.12.2022 für 120 Stunden verplant, Judith Feller für 100. 

In der Ressourcenplanungsansicht ist die Verteilung auf der Phase zu sehen: 
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Abbildung 27 Auslastungsgrafik einer Planung auf Bearbeiter-Phasen-Zuordnung 

Es gelten folgende Regeln: 

– Geplant wird immer in den Bearbeiter-Phase-Zuordnungen. In den Zeit- und Pivottabellen (siehe 2.2) der Res-

sourcenplanung können keine Plandaten eingegeben werden. Diese sind in diesem Fall read-only. 

– Die Auslastung eines per Bearbeiter-Phase-Zuordnung zugeordneten Mitarbeiters berechnet sich aus dem 

Budget der Bearbeiter-Phase-Zuordnung. Die zeitliche Verteilung der Belastung ergibt sich über eine Vertei-

lung über die Laufzeit der Bearbeiter-Phase-Zuordnung (Start-End-Datum).  

– Die Auslastungsgrafiken (siehe 2.2) stellen Zahlen aus Bearbeiter-Zuordnungen auf Phasen dar, wenn die Aus-

lastungsdimensionen (siehe 2.10) korrekt für Bearbeiter-Phasen-Zuordnungen konfiguriert sind (wird ebenfalls 

via Plug-in bereitgestellt).  

– Die Verteilung auf die einzelnen Planungsintervalle (Tag, Woche, Monat) wird via Ressourcenzeit berechnet. 

Für jedes Intervall wird dafür die Ressourcenzeit berechnet und damit der Anteil des Intervalls an der gesamten 

Phasenlaufzeit bestimmt. 

– Bearbeiter-Phasen-Zuordnungen ohne Budget gehen mit 0 Minuten in die Rechnung ein. Es erfolgt keine Ver-

teilung der Phasen-Budgets auf Bearbeiter.  

– Bearbeiter-Phasen-Zuordnungen ohne Start- und Enddatum werden nicht berücksichtigt.  

– Für die Darstellung von Planwerten aus Bearbeiter-Phasen-Zuordnungen in den Ressourcenplanungsansichten 

werden jeweils die Objekte berücksichtigt, welche aufgrund ihrer Start- und End-Daten für die angezeigte Pe-

riode relevant sind. 

– Es können keine Planungsbearbeiter (siehe 2.4) zugeordnet werden. Die Planung erfolgt ausschliesslich auf 

Projektbearbeiter. 

2.16 Python Methoden für die Ressourcenplanung 
Für die Ressourcenplanung stehen folgende Python Methoden zur Verfügung, mit welchen Ressourcenplanwerte 

via Python Code gesetzt werden können: 

Auf AbstractWorker, Projektbearbeiter und PlanningWorker (siehe 2.4) gibt es die Methode 

setresourceplanvalue(project_or_phase, date, value)  

Auf Projekt und Phase gibt es die Methode  
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setresourceplanvalue(worker, date, value)  

– date: Es wird diejenige Periode mit dem Value gefüllt, in welcher sich das Datum befindet. 

– value: Wert in Minuten.  

2.17 OCL Variablen für die Ressourcenplanung 

Für die Ressourcenplanung gibt es folgende neue OCL Variablen: 

varView Gibt die Art der Listenansicht an. Mögliche Werte sind: 

– default: eine Standard Listenansicht (Container) 

– resources: eine Ressourcenplanungs-Ansicht (Container oder Usereintrag, via 

Ressourcenplanungsansicht (siehe 2.5) konfiguriert) 

– bi eine BI (Business Intelligence) Ansicht. 

Die Variable kann in der Bedingung von Scripts verwendet werden, um zu steu-

ern, in welchen Ansichten das Script im Menü erscheint, z.B.  

(varView='default') or (varView='bi') 

varStartDate Das Start-Datum der Ressourcenplanungsansicht (siehe 2.5): 

– Zeittabelle: Start-Datum des ersten Intervalls in Periode 

– Pivottabelle: Start-Datum des Intervalls 

varEndDate Das End-Datum der Ressourcenplanungsansicht (siehe 2.5): 

– Zeittabelle: End-Datum des letzten Intervalls in Periode 

– Pivottabelle: End-Datum des Intervalls 

Diese sind verfügbar in den Ressourcenplanungsansichten und den zugehörigen List Controllern (siehe Kapitel 16) 

sowie in den Custom Renderern (siehe Kapitel 3). 

Damit die OCL Variablen in List Controllern und Custom Renderern einfach verwendet werden können, steht bei 

beiden die self.evalocl() Methode zur Verfügung, welche den spezifischen OCL Evaluator verwendet, worauf 

diese Variablen definiert sind. Die erwähnten OCL Variablen sind nur in diesem Evaluator definiert (vtcapp.evalocl() 

kennt diese also nicht). 

Die bestehenden Container Variablen varContainer und varParent enthalten im Fall eines Einzelobjekts null. 

2.18 Rückwärtskompatibilität / Migration 
Für bestehende Kunden, welche die aktuelle Ressourcenplanung nutzen, gibt es folgendes zu beachten: 

Fixes Planungsintervall 

In der neuen Ressourcenplanung kann nur noch auf einem Planungsintervall geplant werden, Tag, Woche oder 

Monat. 

Beim ersten Start der Version 6.6 werden alle bestehenden Ressourcenplanungsdaten umgerechnet. Daher ist 

wichtig, dass vor dem Update das gewünschte Planungsintervall in den Systemeinstellungen ausgewählt wird, 

damit die Ressourcenplanungsdaten korrekt umgerechnet werden. 

Fixe Planungsebene 

In der neuen Ressourcenplanung kann nur noch auf einer Planungsebene geplant werden: Projekt oder Phase 

(Planungsebene Phase nur verfügbar mit Modul Budget & Teilprojekt). 
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Wenn bisher auf beiden Ebenen geplant wurde, wird ein Teil der Daten nach dem Upgrade nicht mehr sichtbar 

sein. (z.B., wenn man Planungsebene auf Projekt setzt, werden alle Planwerte auf Phasen nicht mehr sichtbar 

sein). 

Für diese Fälle stellen wir ein Plug-in zur Verfügung, welches hilft, die Plandaten zu harmonisieren. Dieses finden 

Sie in der Online Knowledge Base im Plug-in: Ressourcenplanung Maintenance unter www.ver-

tec.com/kb/plug-in-ressourcenplanung-maintenance/.  

Excel-Reports 

Es werden keine Excel-Reports mehr ausgeliefert und die bestehenden entfernt. Siehe dazu auch Kapitel 8.1. 

Neu stehen mit den Ressourcenplanungsansichten (siehe 2.5) und den Auslastungsdimensionen (siehe 2.6) Kon-

figurationen zur Verfügung, welche diese Reports ersetzen. Sämtliche Ansichten der Ressourcenplanung können 

ins Excel exportiert werden, siehe dazu Kapitel 2.3. 

Falls kundenspezifische Reports bestehen, müssen diese manuell gelöscht oder allenfalls nach dem Upgrade wie-

der getestet werden.  

Linktypen entfernt 

Die neue Ressourcenplanung verzichtet gänzlich auf die alten Linktypen der bestehenden Ressourcenplanung: 

– Bearbeiter – Ressourcenplanung 

– Bearbeiter – Ressourcenplanung Phasen 

– Projekt – Ressourcenplanung 

– Phase – Ressourcenplanung 

Diese Linktypen werden mit dem Upgrade auf Vertec 6.6 gelöscht und somit sämtliches damit verbundenes 

Customizing. 

Klassen entfernt 

Die Klassen: 

– ResourcenContainer 

– ResourceZeile 

– ResourceSpalte  

werden mit dem Upgrade auf Vertec 6.6 gelöscht und somit sämtliches damit verbundenes Customizing. 

Systemeinstellung entfernt 

Die bisherige Systemeinstellung "Ressourcenplan für Detailzeile anzeigen" (interner Name: 

ShowResourceSubDetail) wird mit dem Upgrade auf Vertec 6.6 gelöscht. 

Einstellung auf Vorgaben-Seite entfernt 

Die Einstellung "Planungsebene für Ressourcenplanung" auf der Seite Vorgaben bei Projekten wird mit dem 

Upgrade auf Vertec 6.6 entfernt. 

Wird dieses Feld in selbst konfigurierten Seiten verwendet, bleibt es bestehen, macht jedoch nichts sinnvolles 

mehr. Wir empfehlen, dieses Feld zu entfernen. 

OCL-Expressions 

Die bestehenden OCL-Operatoren für Ressourcenplanung (siehe www.vertec.com/kb/ocl/#oclressourcenplanung) 

funktionieren weiterhin. Hier müssen also keine Anpassungen an bestehendem Customizing vorgenommen wer-

den 

Python-Methoden 

Die Python-Methode 

vtcapp.setresourceplanvalue(bearbeiter, projekt, phase, date, intervalType, value) 

https://www.vertec.com/kb/plug-in-ressourcenplanung-maintenance/
https://www.vertec.com/kb/plug-in-ressourcenplanung-maintenance/
https://www.vertec.com/kb/ocl/#oclressourcenplanung
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wird aus Rückwärtskompatibilitätsgründen weiterhin lauffähig sein. Der Parameter intervalType wird jedoch nicht 

mehr beachtet, da das Planungsintervall ab Vertec 6.6 fix ist und immer aus den Systemeinstellungen genommen 

wird. 

Es gibt neu eine äquivalente Methode ohne den Parameter intervalType auf den einzelnen Business-Objekten, 

siehe dazu das Kapitel 2.16) 

ResourceLinks mit eindeutiger Projekt-/Phasen-Referenz 

Während der Migration werden ResourceLinks (siehe dazu Abschnitt Eigene Klasse / Gegenseite im Kapitel 

2.10),  welche sowohl ein Projekt wie auch eine Phase referenziert hatten, bereinigt. Die (redundante) Projekt-

Referenz wird dabei gelöscht. 
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3 Custom Renderer 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.21 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Mit Custom Renderern ist es möglich, die Anzeige und Berechnung der zugrunde liegenden Daten von Listenzellen 

und Feldern auf Seiten selbst konfigurieren zu können. 

Im Gegensatz zu den eingebauten Renderern, welche - in der Spaltenkonfiguration von Listeneinstellungen ein-

gesetzt - einen vordefinierten und nicht änderbaren Vorgang auf den angezeigten Werten anwenden, können 

mit Custom Renderern eigene Vorgänge definiert werden, welche bei Anzeige und Setzen von Daten zur Anwen-

dung kommen. 

Während also in einer normalen Zelle Eingabe und Ausgabe übereinstimmen müssen, kann dieser Vorgang mittels 

Custom Renderern getrennt erfolgen. Das ist zum Beispiel wichtig bei berechneten (derived) Attributen, welche 

nicht schreibbar sind. 

Auch können Icons und Buttons direkt in den Zellen dargestellt werden und damit zum Beispiel Scripts direkt auf 

einem Listenobjekt ausgeführt oder das Listenobjekt mit einem anderen Objekt verlinkt werden.  

3.1 Attribute und Methoden 
Die Custom Renderer werden als Python Script erstellt. Für jeden Custom Renderer wird eine entsprechende Klasse 

definiert, in welcher dann die einzelnen Attribute oder Methoden gesetzt werden. 

Der Custom Renderer wird in den Listeneinstellungen bei der entsprechenden Spalte als Renderer eingetragen. 

Der Aufruf eines Renderers erfolgt dann über <Modulname>.<Rendererklasse>. Deshalb empfiehlt es sich, 

sprechende Namen zu vergeben. 

Eine Custom Renderer Klasse kann folgende Attribute und Methoden definieren: 

Legende der Parameter 

– rowobj: Aktuelles Zeilen-Objekt in der Liste bzw. aktuelles Objekt der Seite. 

– expression: Die mitgegebene Expression, in den Listeneinstellungen der Wert aus dem gleichnamigen Feld, in 

den Seiteneinstellungen die ValueExpression. 

– subscriber: Optionale Benachrichtigung bei Member-Änderungen, siehe Abschnitt 3.2. 

Attribut / Methode Beschreibung 

value / 

get_value(self, rowobj, expression, 

subscriber) 

Das ist die eigentliche Custom Renderer Methode. Darin wird angegeben, 

was in der Zelle angezeigt wird. 

Ein Custom Renderer ohne value bzw. get_value() zeigt nichts an. Dieser 

Wert bzw. diese Methode muss also immer gesetzt werden. 

def get_value(self, rowobj, expression, subscriber): 

    return self.evalocl(expression, rowobj) 

set_value(self, rowobj, expression, 

value) 

Ist die Zelle beschreibbar, wird der vom User eingegebene Wert mit dieser 

Methode geschrieben. 

def set_value(self, rowobj, expression, value): 

    setattr(rowobj, expression, value) 

Es muss sichergestellt sein, dass der übergebene Wert den gewünschten Typ 

hat. Standardmässig ist value ein String-Wert. Bei allen Datentypen, die 

nicht als String geschrieben werden können, muss ein passendes 
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Attribut / Methode Beschreibung 

Steuerelement (display_type) verwendet oder der value_type entspre-

chend gesetzt werden. 

value_type / 

get_value_type(self) 

Erlaubt es, den erwarteten Datentyp für den Custom Renderer anzugeben. 

Die set_value Methode (siehe oben) erhält dann als Argument einen Wert 

des angegebenen Typs und bei der get_value Methode wird erwartet, 

dass dieser Typ zurückgegeben wird. 

Folgende Werte sind erlaubt: 

– integer: Ganzzahlen 

– currency: Währungen 

– float: Festkommazahlen 

– date: Datumswerte 

– datetime: Datums- und Zeitwerte 

– boolean: Wahr/Falsch Werte 

– string: Zeichenketten 

– blob: Langer Text (und Bilder) 

Anwendungsbeispiel: Ein Custom Renderer arbeitet mit Stundensätzen (cur-

rency). Damit die set_value Methode einen Currency-Wert erhält, muss die 

get_value_type Methode definiert bzw. der value_type auf currency gesetzt 

werden: 

class Ansatz: 

    value_type = "currency" 

    def get_value(self, rowobj, expression, subscriber): 

        return self.evalocl(expression, rowobj)             

    def set_value(self, rowobj, expression, value): 

        setattr(rowobj, expression, value) 

display_type / 

get_display_type(self) 

Wird pro Spalte ausgewertet, daher 

werden rowobj, expression und 

subscriber Objekte nicht mitge-

liefert. 

Zugelassene Werte sind: 

– checkbox: Die Spalte stellt eine Checkbox dar. Die entsprechenden 

get_value und set_value Methoden verarbeiten dann boolean-Werte. 

class Aktiv: 

    display_type = 'checkbox' 

    def get_value(self, rowobj, expression, subscriber): 

        return self.evalocl('aktiv', rowobj) 

    def set_value(self, rowobj, expression, value): 

        rowobj.aktiv = value 

– icon: Die Spalte wird als Icon dargestellt. Die get_value Funktion muss 

dazu einen Integer (Icon Index) oder String (Icon Name) zurückgeben. 

class Icon: 

    display_type = 'icon' 

    def get_value(self, rowobj, expression, subscriber): 

        return self.evalocl('iconindex', rowobj) 

– button: Die Zelle zeigt einen Button an.  
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Attribut / Methode Beschreibung 

Mit der get_value Methode kann ein Buttontext angezeigt werden. Wird 

hier explizit ein Leerstring ('') aus, dann wird für die entsprechende Zelle der 

Button ausgeblendet.  

Zusätzlich kann auch ein Icon hinzugefügt werden, indem die 

buttoniconid gesetzt bzw. die get_buttoniconid Methode aufgeru-

fen wird. Diese muss einen Integer (Icon Index) oder String (Icon Name) 

zurückgeben. 

Mit buttontooltip bzw. der get_buttontooltip Methode kann ein 

Tooltipp angezeigt werden, z.B. um den User darüber zu informieren, was 

der Klick auf den Button bewirkt. 

Mit der button_clicked Methode kann definiert werden, was ablaufen 

soll, wenn der User auf den Button klickt. 

buttoniconid / 

get_buttoniconid(self, rowobj, ex-

pression, subscriber) 

display_type = "button" 

def get_buttoniconid(self, rowobj, expression, 

subscriber): 

    return self.evalocl('iconIndex', rowobj) 

Wird kein Icon angegeben, oder gibt es das Icon nicht, dann wird das Icon 

flash angezeigt. 

Ist explizit ein Leerstring "" angegeben, dann wird der Button für diese Zelle 

ausgeblendet. 

button_clicked(self, rowobj, ex-

pression) 

display_type = "button" 

def button_clicked(self, rowobj, expression): 

    return vtcapp.msgbox("Hello World") 

buttontooltip / 

get_buttontooltip(self, rowbj, ex-

pression, subscriber) 

class simpleBtn: 

    display_type='button' 

    buttontooltip='Hier ein Tipp' 

 

class complexBtn: 

    display_type='button' 

    def get_buttontooltip(self,rowObject, expression, 

subscriber): 

        return self.evalocl("bemerkung", rowObject) 

converter / 

get_converter(self) 

Wird pro Spalte ausgewertet, daher 

werden rowobj, expression und 

subscriber Objekte nicht mitge-

liefert 

Ein Converter dient dazu, Werte auf eine bestimmte Art formatiert darzustel-

len, zum Beispiel Zeitwerte als Stunden:Minuten etc. 

Folgende Converter können verwendet werden: 

– minutes: Für integer Werte. Stellt Minutenwerte gemäss Systemeinstel-

lung Anzeige Minuten dar. 

– noroundminutes: Für integer Werte. Gleich wie minutes, ignoriert aber 

die Systemeinstellung Runden Minuten auf. 

– rate: Für currency Werte. Für Ansätze, berücksichtigt die Systemeinstel-

lung Stundensätze nicht runden. 

– translation: Für string Werte. Der String wird übersetzt gemäss Vertec 

Übersetzungssystem. 
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Attribut / Methode Beschreibung 

 class Minutes: 

    value_type = "integer" 

    converter = "minutes" 

    def get_value(self, rowobj, expression, subscriber): 

        return rowobj.evalocl(expression) 

    def set_value(self, rowobj, expression, value): 

        setattr(rowobj, expression, value)  

is_readonly / 

get_is_readonly(self, rowobj, ex-

pression, subscriber) 

Damit kann gesteuert werden, ob eine Zelle schreibgeschützt ist oder nicht. 

Mögliche Werte: True oder False. Standardwert: False. 

is_cascadedset / 

get_is_cascadedset(self, rowobj, 

expression, subscriber) 

Geübtere Vertec-Nutzer kennen das Verhalten, dass die Schrift grün wird, 

wenn man gewisse Werte überschreibt, und Schwarz ist, wenn es sich um 

einen berechneten Wert handelt, zum Beispiel bei der Projektbudgetierung. 

So sieht man auf der Oberfläche auf den ersten Blick, ob ein Wert auf dem 

Objekt selbst gesetzt (also irgend ein Standard überschrieben) wurde, oder 

ob es sich um den Standardwert handelt. 

Mit is_cascadedset bzw. get_is_cascadedset kann das nachgebildet 

werden: 

– Der get_value schaut, ob ein gewisses Feld beschrieben ist, und nimmt 

ansonsten den Standardwert. 

– Der set_value beschreibt das gewisse Feld. 

– Das is_cascadedset ist True, wenn das gewisse Feld beschrieben ist. 

Mögliche Werte: True (grüne Schrift) oder False (schwarze Schrift). Stan-

dardwert: False. 

text_color / 

get_text_color(self, rowobj, expres-

sion, subscriber) 

Damit kann die Schriftfarbe gesteuert werden. Gültig sind alle Werte der 

Vertec Farbpalette (siehe auch 13.1). 

Standard: Es greift der Vertec Standard. 

background_color / 

get_background_color(self, 

rowobj, expression, subscriber) 

Damit kann die Hintergrundfarbe der Zelle gesteuert werden. Gültig sind alle 

Werte der Vertec Farbpalette (siehe auch 13.1). 

Standard: Es greift der Vertec Standard. 

Die Objektinstanz (self) bietet folgende Attribute und Methoden an: 

Attribut / Methode Beschreibung 

self.evalocl(expression, root-

obj=None) 

Erlaubt das Evaluieren von OCL-Expressions auf dem Objekt. 

– expression: Die Spalten- bzw. Feld-Expression 

– rootobj: Optional. Hier kann ein beliebiges Vertec Objekt angegeben wer-

den. Falls angegeben, erfolgt die Evaluierung auf diesem Objekt, ansons-

ten global. 

Im OCL Evaluator steht eine Variable varRowObject zur Verfügung. Dies er-

laubt den direkten Zugriff auf das aktuelle Zeilen-Objekt in der Liste. 

self.evalocl("varRowObject") 
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Attribut / Methode Beschreibung 

self.container Bietet Zugriff auf das Container Businessobjekt der Listenansicht bzw. der 

Seite. 

self.context Verweist auf das Context Objekt. Das Context Objekt ist bei normalen Listen 

der Container (Ordner oder Link Container). Bei Ressourcenplanungsansich-

ten (siehe 2.5) kann das Context Objekt auch ein einzelner UserEintrag sein. 

self.controller In Verwendung mit List Controllern (siehe 16) die Referenz auf das List Con-

troller Objekt: Wenn in einer Liste mit einem List Controller eine Spalte einen 

Custom Renderer verwendet, dann erhält der Custom Renderer unter 

self.controller eine Referenz auf den List Controller. Dies ist für alle 

Custom Renderer der Liste dasselbe Objekt.  

Dadurch können beispielsweise in der initialize() Methode des List 

Controllers Daten vorberechnet werden, welche anschliessend für alle 

Custom Renderer der Liste verfügbar sind. 

Anmerkung: Mit Restrict Scripting können Custom Renderer verwendet werden, der Python Code selbst unterliegt 

aber den damit üblichen Einschränkungen. 

3.2 Beispiel 
In einer Projektliste wird ein Button eingeblendet, mit dem das Script Projekt kopieren ausgeführt werden kann. 

Das Script Projekt kopieren kommt von der KB und ist als Script in Vertec registriert. 

Wir erstellen einen Custom Renderer: 

 

mit folgendem Script Text: 
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class CopyProjectRenderer: 

    display_type = "button" 

    buttoniconid = "copy" 

    buttontooltip='Projekt kopieren' 

    def button_clicked(self, rowobj, expression): 

        scripttext = self.evalocl("scripteintrag->select(bezeichnung='Projekt 

kopieren')->first.scripttext") 

        return vtcapp.scriptexecute(scripttext, rowobj) 

Dann geben wir in den Listeneinstellungen einer Projektliste den Custom Renderer an: 

 

Abbildung 28 Der Custom Renderer wird in den Listeneinstellungen angegeben 

In der Projektliste erscheint nun der Button: 

 

Abbildung 29 Mit dem Button "Projekt kopieren" kann nun das Script direkt ausgeführt und das Projekt in dieser Zeile kopiert werden 
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Weitere Informationen Das gesamte Feature ist in der Knowledge Base unter www.ver-

tec.com/kb/custom-renderer/ beschrieben. 

3.3 Subscriber 

"Subscriben" heisst, dass man einem bestimmten Member mitteilt, dass man mitbekommen möchte, wenn es sich 

ändert. Man schreibt sich sozusagen ein in die Benachrichtigungsliste dieses Members. 

Evaluiert man den Rückgabewert von get_value() via OCL (self.evalocl()), dann geschieht das automa-

tisch. In diesem Fall wird get_value() wird erneut aufgerufen, wenn sich die darunter liegenden Daten ändern. 

Der OCL-Evaluator subscribed automatisch auf die OCL-Evaluierung und zusätzlich auf das Ergebnis Member. In 

diesem Fall muss man keinen Subscriber angeben. 

Dafür muss self.evalocl() verwendet werden. Zusätzlich unterstützen die evalocl Methoden auf Vertec 

Objekten ein optionales Subscriber Argument, worin der Parameter subscriber übergeben werden kann.  

Beispiel 

Expression Macht Subscription? 

aktivitaet.evalocl("eintraege") Nein 

self.evalocl("eintraege", aktivitaet) Ja 

aktivitaet.evalocl("eintraege", subscriber) Ja 

Um Subscriptions via Python Code zu setzen, gibt es die Methode 

subscribetomember(membername, subscriber) 

auf allen Vertec-Objekten. 

Beispiel mit OCL und ohne Subscriber Beispiel mit Python und mit Subscriber 

def get_value(self, rowobj, expression, 

subscriber): 

    return self.evalocl("code", rowobj) 

def get_value(self, rowobj, expression, 

subscriber): 

    rowobj.subscribetomember("code", 

subscriber) 

    return rowobj.code 

Wichtig ist, dass man auf alle Members, von denen man Änderungen mitbekommen möchte, subscribed. 

Eine manuell gesetzte Subscription wird immer nur auf dem entsprechenden Member gesetzt, macht also keine 

"chain". Wir empfehlen deshalb, immer self.evalocl() zu verwenden. 

 

https://www.vertec.com/kb/custom-renderer/
https://www.vertec.com/kb/custom-renderer/
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4 Benachrichtigungen (Notifications) 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Mit dem neuen Expert-Feature Notifications stehen dem Bearbeiter anpassbare Benachrichtigungen in Vertec zur 

Verfügung. Das bedeutet, dass für definierte Vorgänge in Vertec gewisse Personen automatisch benachrichtigt 

werden können. Damit können Workflows in Vertec unterstützt werden. Einige davon liefern wir via Plug-ins aus 

(siehe 4.1), andere sind kundenspezifisch und können selbst erstellt werden (siehe 4.3). 

Neu gibt es in der Titelzeile ein Glocken-Symbol. Dieses weist durch den roten Punkt auf Erinnerungen oder zu 

erledigende Aufgaben hin (z.B. Aktivitäten, die zu erledigen oder Abwesenheiten, die freizugeben sind).  

Ein Klick auf das Icon öffnet die Liste der Benachrichtigungen: 

 

Abbildung 30 Liste der Notifications 

In der Liste der Benachrichtigungen kann mit einem Doppelklick auf eine einzelne Benachrichtigung direkt zum 

gewünschten Eintrag navigiert werden.  

– Ctrl+Doppelklick öffnet die Notification in einem neuen Tab 

– Shift+Doppelklick öffnet sie in einem neuen Fenster  

– Mithilfe des Papierkorb-Buttons kann eine Notification direkt in der Liste gelöscht werden 

4.1 Von Vertec mitgelieferte Notifications 
Vertec stellt mit dem Release von Vertec 6.6 auch zwei Plug-ins zur Verfügung, welche geladen werden können 

und folgende Benachrichtigungen implementieren: 

Benachrichtigungen für Abwesenheitsfreigaben:  

Dieses Plug-in finden Sie in der Knowledge Base im Plug-in: Abwesenheitsfreigaben unter www.ver-

tec.com/kb/plug-in-abwesenheitsfreigaben/.  

– Wenn eine neue Abwesenheit erstellt wird, wird für den Teamleiter eine Benachrichtigung erstellt 

– Wenn die Abwesenheit freigegeben ist, wird die Notification gelöscht. 

– Wenn eine Abwesenheit durch Änderung (z.B. der Daten) wieder inaktiv gesetzt wird, wird eine Notification 

erstellt 

– Wenn der Teamleiter eines Bearbeiters sich ändert, werden bestehende Notifications für Abwesenheitsfreiga-

ben auf dem alten Teamleiter gelöscht und auf dem neuen Teamleiter neue erstellt. 

– Wenn bei einem Mitarbeiter kein Teamleiter eingetragen ist, wird keine Notification erstellt. 

https://www.vertec.com/kb/plug-in-abwesenheitsfreigaben/
https://www.vertec.com/kb/plug-in-abwesenheitsfreigaben/
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Benachrichtigungen für pendente Aktivitäten 

Dieses Plug-in finden Sie in der Knowledge Base im Plug-in: Benachrichtigungen für Aktivitäten unter www.ver-

tec.com/kb/plug-in-notifications-aktivitaeten/.  

Es wird eine Benachrichtigung mit dem Titel der Aktivität erzeugt werden, wenn folgende Kriterien erfüllt sind: 

– Ein Zuständiger eingetragen ist (dieser erhält die Benachrichtigung) 

– Die Aktivität noch nicht erledigt ist 

– Die Aktivität einen Titel hat (sonst hat die Benachrichtigung keinen Text) 

– Bei der Aktivität ein Termin eingetragen ist und der Termin erreicht ist. Dazu gibt es eine Systemeinstellung, in 

welcher hinterlegt werden kann, ab wie viele Tage vor dem Termin eine Benachrichtigung erstellt wird. Stan-

dard sind 0 Tage, also keine Benachrichtigung vor dem Termin. 

Es gibt zudem eine Systemeinstellung, die festlegt, ob für Aktivitäten ohne Termin eine Notification angelegt wird 

oder nicht. Falls diese Einstellung aktiviert ist, wird immer sofort eine Benachrichtigung erzeugt, wenn kein Termin 

eingetragen ist. Falls nicht, gibt es für Aktivitäten ohne Termin keine Benachrichtigung. 

Wenn der Zuständige auf der Aktivität wechselt, erhält der neue Zuständige eine Benachrichtigung, die Benach-

richtigung auf dem alten Zuständigen wird gelöscht. 

Jede Nacht wird berechnet, welche Aktivitäten gemäss der Frist aus den Systemeinstellungen fällig wird und es 

werden dafür die Berechtigungen angelegt. Dies erfolgt automatisch via geplante Aufgaben. Diese müssen laufen, 

damit das Feature funktioniert. Die Informationen dazu finden Sie im Artikel www.vertec.com/kb/geplante-aufga-

ben/.  

4.2 Benachrichtigungen beim Start von Vertec anzeigen 
In den Systemeinstellungen unter Allgemein kann über die Option Benachrichtigungen beim Start 

anzeigen konfiguriert werden, ob der Notifications-Dialog nach dem Login automatisch angezeigt werden soll, 

wenn Notifications vorhanden sind. Der Defaultwert ist False. 

 

Wenn die Checkbox angehakt wird, erscheint nach dem Login automatisch folgender Dialog: 

https://www.vertec.com/kb/plug-in-notifications-aktivitaeten/
https://www.vertec.com/kb/plug-in-notifications-aktivitaeten/
https://www.vertec.com/kb/geplante-aufgaben/
https://www.vertec.com/kb/geplante-aufgaben/
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Mit Doppelklick kann direkt auf eine Notification navigiert oder der Dialog mit dem Schliessen Button geschlos-

sen werden.  

4.3 Benachrichtigungen erstellen 
Notifications werden durch Scripts erstellt. Dazu stehen zwei neue Python Funktionen auf dem Bearbeiter zur 

Verfügung, mit denen sich Notifications erstellen, modifizieren und löschen lassen. Die Notifications werden dabei 

durch das Triple aus Bearbeiter, category und optional link eindeutig identifiziert. Bei fehlendem Schreibzugriff 

auf eines der Member melden die Funktionen einen Fehler. 

– setnotification(category, text, link): fügt eine Notification mit angegebener Category, Text und optional 

verlinktem UserEintrag hinzu. Falls auf dem Bearbeiter bereits eine Notification mit gleicher Category und 

gleichem verlinkten Objekt vorhanden ist, wird der Text updated. 

– deletenotification(category, link): löscht die Notification auf dem Bearbeiter mit angegebener Category 

und verlinktem Objekt. Wird keine entsprechende Notification gefunden, geschieht nichts. Es erscheint 

keine Fehlermeldung. 

Bei den Notifications handelt es sich um UserEinträge mit folgenden Attributen: 

– category ist ein String, welcher die Kategorie (Art) der Notification bezeichnet. Dieser ist frei wählbar. 

– text ist ein beliebiger Text, welcher die Notification beschreibt und üblicherweise auch Angaben zum verlink-

ten Objekt enthält. 

– link (optional): ist ein Vertec Objekt (UserEintrag). Falls angegeben, wird die Notification mit dem entspre-

chenden Icon sowie der String-Darstellung des Objekts dargestellt (Gegenlink: linkedNotifications) 

– owner: Der Projektbearbeiter, zu dem die Notification gehört (Gegenlink: notifications) 

Beispiel 

Mit einem Doppelklick auf die erste Benachrichtigung öffnet sich die Aktivität. Mit folgendem Event-Script kann 

konfiguriert werden, dass beim Anhaken der Checkbox Erledigt auf der Aktivität die Notification automatisch 

aus der Liste verschwindet:  
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Abbildung 31 Beispiel eines Eventscripts für Notifications auf Aktivitäten 

Scripttext: 

# 

zustaendig = argobject.zustaendig 

if zustaendig and argobject.erledigt: 

    zustaendig.deletenotification('pending_activity', argobject) 

 

if zustaendig and not argobject.erledigt: 

    zustaendig.setnotification('pending_activity', argobject.titel, argobject) 

Vor der Erledigung: 

 

Abbildung 32 Die Notification wird auf der Aktivität beim Glockensymbol angezeigt 

Nach der Erledigung: 
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Abbildung 33 Das Setzen des Häkchens "Erledigt" triggert das Eventscript und löscht die Benachrichtigung automatisch 

4.4 Berechtigungen bei Benachrichtigungen 
Die Berechtigungen der Benachrichtigungen (Notification Objekte) sind wie folgt: 

– Lesezugriff: Der Text von Benachrichtigungen kann nur vom owner der Benachrichtigung gelesen werden.  

– Schreibzugriff: Schreibzugriff hat niemand. Da Notifications immer via Python Methode gesetzt werden, ist 

ein Schreibzugriff nicht notwendig.  

– Die Methoden setnotification() und deletenotification() (siehe 4.3) für das Erzeugen und Lö-

schen von Notifications prüfen den Schreib/Lesezugriff auf das bearbeiter.notifications Member. 
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5 Outlook App 
5.1 Zuordnung einer Opportunität 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.7 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Outlook App 

Beim Speichern einer E-Mail in der Outlook App kann auch eine Opportunität zugeordnet werden. Die Opportu-

nitäten sind nur sichtbar, wenn unter Systemeinstellungen > CRM/Aktivitäten die Option Opportunitäten 

in Outlook App verwenden aktiviert ist. 

 

Abbildung 34 Opportunität zuordnen in der Outlook App 

Zur Auswahl erscheinen dabei die aktiven Opportunitäten des Adresseintrags. Es kann aber auch eine neue Op-

portunität eingetippt und dadurch angelegt werden. Wenn eine E-Mail mehrere Empfänger hat, werden die Op-

portunitäten aller Empfänger zur Auswahl angeboten. 

5.2 Vorselektion von Projekt und Phase aufgrund eines Kalendereintrags 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM, Budget & Teilprojekt | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Outlook App 

Wenn im Titel eines Kalendereintrags ein Projekt und eine Phase erwähnt werden, können diese beim Anlegen 

einer neuen Leistung automatisch vorselektioniert werden. Dafür muss in den Systemeinstellungen unter 

CRM/Aktivitäten die Option Phasen-Zuordnung in Outlook App aktiviert werden. 

Damit die Phase sowie das dazugehörige Projekt erkannt werden, muss eine der folgenden Schreibweisen im 

Kalendereintrag gewählt werden: 

– Nur Projekt: 

– Project: <ProjectCode> ...  

– Project: <ProjectCode>: ...  

– Project:<ProjectCode> ...  

– ... Project:<ProjectCode> ... 

– ... (Project:<ProjectCode>)  

– ... [Project: <ProjectCode>]...  

– ... Project: (<ProjectCode>) 
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– Projekt und Phase: 

– Project: <ProjectCode> Phase: <PhaseCode> ...  

– Project:<ProjectCode> Phase:<PhaseCode>: ...  

– (Project:<ProjectCode> Phase:<PhaseCode>) ...  

– ...[Project: <ProjectCode> Phase:<PhaseCode>] ... 

 

Beispieltitel: Meeting für das Project: Cominstall Phase: Endphase in Zürich: 

 

 

– Folgende Zeichen werden im Projekt-Code unterstützt: 

–   : ; , . ' ‘ ’ ‚ › ‹ " “ ” „ » « ( ) [ ] { } 

5.3 In Outlook erfasste Adresse wird in der Outlook App angezeigt 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.7 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Outlook App 

Beim Verfassen von neuen E-Mails konnten bisher Adressen in der Outlook App eingegeben und in die E-Mail 

übernommen werden. Nun ist auch der umgekehrte Weg möglich: wenn eine neue E-Mail in Outlook verfasst 

und eine Adresse eingegeben wird, wird diese in die Outlook App übernommen. Falls die Adresse bereits bekannt 

ist, wird die dazugehörige Aktivitätshistorie eingeblendet. 
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5.4 Neue Adresse erfassen beim Senden von E-Mails 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.11 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Outlook App 

Beim Verfassen einer neuen E-Mail werden in der Outlook App alle Empfängeradressen mithilfe von Pfeiltasten 

dargestellt. E-Mail-Adressen, die noch nicht in Vertec gespeichert sind, können mithilfe des Buttons Neue 

Adresse direkt in Vertec angelegt werden. 

5.5 Erweiterungen in der Projekt-Suche 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.11 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Outlook App 

Die Projekt-Suche lässt sich erweitern, indem unter Systemeinstellungen > CRM/Aktivitäten die Checkbox 

Erweiterte Projektsuche (Outlook App) aktiviert wird. Dadurch wird neben code auch in den Feldern 

beschrieb und betreffend gesucht. 

5.6 Phasen zuordnen 
Linie: Standard, Expert | Module: Budget & Teilprojekt | Version: 6.5.0.14 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Outlook App 

Beim Anlegen einer Aktivität aufgrund einer E-Mail kann ab dieser Version in der Outlook App neben dem Projekt 

auch eine Phase ausgewählt werden. Sobald ein Projekt ausgewählt wurde, erscheinen in der nächsten Auswahl-

box die entsprechenden Phasen und Subphasen zur Auswahl, auf denen der eingeloggte Bearbeiter erfassen darf. 

Dafür steht die Option Phasen-Zuordnung in Outlook App in den Systemeinstellungen unter CRM / Akti-

vitäten zur Verfügung. 

5.7 Text bei Checkbox angepasst 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.15 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Outlook App 

In der Outlook App kann nicht immer automatisch erkannt werden, ob eine E-Mail outgoing oder incoming ist. 

In solch einer Situation wird eine Checkbox angezeigt. Diese war bisher mit Ausgehend angeschrieben. Neu heisst 

sie Als ausgehende E-Mail speichern. 

5.8 Mehrere Leistungen für Serientermine erfassen 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.16 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Outlook App 

Auch in der Windows Edition der Outlook App kann bei Serienterminen für jeden Termin einzeln eine Leistung 

erfasst werden. Dies war bisher nur in der Web Edition möglich. 

5.9 Optionaler Startup in der Windows Edition 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.16 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Outlook App 

Der Zustand des Vertec-Panels in der Windows Edition wird von der letzten Outlook Session übernommen. War 

das Vertec-Panel offen, wird es angezeigt, ansonsten wird es ausgeblendet. Bei jeder Umstellung des Panels (ein- 

oder ausblendenden) wird der neue Zustand in ein lokales Einstellungsfile geschrieben. Wird beim Startup kein 

Wert im Einstellungsfile gefunden, wird das Panel eingeblendet werden. 
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5.10 Alphabetische Sortierung von Listen 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.21 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Outlook App 

Objekte werden nach dem Anzeigetext und nicht nach der Internen Id sortiert, damit sie in den Listen alphabe-

tisch sortiert werden. 

5.11 Verbesserung Outlook App Auto Update 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.3 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Outlook App 

Wenn ein Update der Outlook App notwendig ist, wird ein entsprechender Hinweis im Vordergrund angezeigt. 

Mit einem Button kann direkt das Update gestartet werden. Um Fehlersituationen zu vermeiden, ist es nicht mehr 

möglich, die Outlook App mit einer veralteten Version zu betreiben. 

Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.11 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Outlook App 

In der Windows Edition der Outlook wird automatisch auf Updates hingewiesen, auch wenn Outlook nicht ge-

schlossen wird. 

5.12 Neue Systemeinstellung für die Web Edition  
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.22 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Outlook App 

Aus der Web Edition der Outlook App lassen sich Links ab dieser Version auch in der Cloud- oder Desktop App 

öffnen. Dafür steht in den Systemeinstellungen unter CRM/Aktivitäten die Einstellung Behandlung von 

Vertec Links (Outlook App Web) zur Verfügung, bei der man zwischen den Optionen  

– Links in Web App öffnen und  

– Links in Cloud/Desktop App öffnen  

wählen kann. 

5.13 Neuer Defaultwert in der Systemeinstellung 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.11 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Outlook App 

Der Defaultwert der Systemeinstellung Standardwert für "Beim Senden speichern" (Outlook App) 

wurde von True auf False geändert, sodass sich der Benutzer explizit dafür entscheiden muss, ob er E-Mails 

automatisch abspeichern möchte. 

5.14 Webview2 Installationen ohne Administratorrechte 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.15 

Betriebsart: On-Premises | Apps: Outlook App 

Eine Installation mit dem Outlook App Installer braucht keine Administratorrechte mehr für die Installation von 

Webview2 (Web-Viewer für die Windows Edition). 
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6 Opportunitäten 
6.1 Anpassung von Linktypen und String-Representation 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.3 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Beim Link von einer Firma zu Opportunitäten werden nun auch die Opportunitäten von Kontakten der Firma 

angezeigt. Die String-Representation enthält auch die Beschreibung. 

6.2 Verknüpfung von Aktivität mit Opportunität 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.14 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Beim Ausführen von Berichten auf einer Opportunität wird die Aktivität direkt mit der Opportunität verknüpft und 

ist damit auf der Opportunität im Baum sichtbar. 
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7 Fakturierung 
7.1 EPC-QR-Code Unterstützung 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM, Fremdkosten | Version: 6.5.0.11 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Neben den Swiss-QR-Codes werden ab dieser Version europäische EPC QR-Codes auf Kreditoren unterstützt. Diese 

können auch beim Einlesen von Kreditorbelegen ausgewertet werden. Um den EPC QR-Code verwenden zu kön-

nen, muss die Währung auf dem Projekt der Rechnung auf EUR gestellt sein. 

Weitere Informationen Weitere Informationen zu den EPC QR-Codes finden Sie im Artikel ESR/QR-Rechnung 

in Vertec einrichten in der Online Knowledge Base unter www.vertec.com/kb/qr-esr. 

7.2 Berechtigungslogik geändert  
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.15 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Die Berechtigungslogik für das Anlegen von Rechnungen auf Projekten wurde geändert. Es wird nur noch das 

Schreibrecht auf Projekt.rechnungen geprüft und nicht, ob der Bearbeiter Projektleiter-Recht auf dem Projekt 

hat. 

7.3 Importieren von Kreditorbelegen 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM, Fremdkosten | Version: 6.5.0.11 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Es wurden folgende Verbesserungen vorgenommen: 

– Beim Importieren eines Beleges ohne QR-Code bleiben die vorhandenen Angaben auf dem Kreditor erhalten. 

– Wenn beim Importieren eines Belegs mit QR-Code eine der zu setzenden Eigenschaften des Kreditors schreib-

geschützt ist (wenn z.B. der Kreditor bereits gebucht ist), ist ein Import nur dann möglich, wenn die beiden 

Werte übereinstimmen. 

– Wenn beim Importieren eines Belegs mit QR-Code die Auslage verrechnet ist (wenn die Anzahl nicht geschrie-

ben werden kann), ist ein Import möglich. Jedoch wird nur xWertIntFWBrutto gesetzt. 

– Wenn beim Importieren eines Belegs mit QR-Code falsche oder inkompatible Daten gefunden werden (wenn 

z.B. die Währung nicht gefunden wird), wird der Import abgebrochen und das Belegbild nicht geändert. 

 

Weitere Informationen Weitere Informationen zum Importieren von Kreditorbelegen finden Sie im Artikel Kre-

ditoren buchen mit Vertec in der Online Knowledge Base unter https://www.vertec.com/kb/kreditoren. 

7.4 Importieren von Kreditorbelegen mit mehreren QR-Codes  
Linie: Expert | Module: Fremdkosten | Version: 6.5.0.18 

Betriebsart: On-Premises | Apps: Full-featured 

Auch ein Kreditorbeleg, der einen von Vertec nicht unterstützten QR-Code enthält, kann importiert werden. Dabei 

wird das Belegbild gespeichert aber keine Kreditordaten geschrieben. 

Falls der Kreditorbeleg mehrere QR-Codes beinhaltet, wird der erste Rechnungs-QR-Code verarbeitet und die nicht 

relevanten Codes werden ignoriert. 

https://www.vertec.com/kb/qr-esr/#epc-qr-rechnung-sepa
https://www.vertec.com/kb/kreditoren/#beleg-importieren
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7.5 Neue Python Funktion für die Verarbeitung von Kreditorbelegen 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.7 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Eine Rechnung kann mit QR-Code auch über ein Script verarbeitet werden. Die Python Funktion 

readinvoicedocument akzeptiert die Formate PDF, JPG und PNG von Kreditorbelegen und verarbeitet den 

darin enthaltenen QR-Code, den sie als Datenobjekt zurückgibt. 

Property Beschreibung 

Name Name des Zahlungsempfängers 

Address Adressinformationen des Zahlungsempfänger  

Zip Postleitzahl des Zahlungsempfänger 

City Stadt des Zahlungsempfänger 

Country Land des Zahlungsempfänger 

Amount Betrag Brutto 

Currency Währung 

Account Konto 

Reference Referenznummer 

*DocumentNumber Nummer extern 

*DocumentDate Datum 

*DueDate Fälligkeitsdatum 

*Optionale Daten: werden nur ausgegeben, wenn der QR-Code zusätzliche Informationen enthält. 

Weitere Informationen Weitere Informationen sowie ein Beispielskript finden Sie im Artikel Vertec Python 

Funktionen in der Online Knowledge Base unter www.vertec.com/kb/pythonfunktionen. 

7.6 Menüpunkt Interne Leistungen verrechnen ausgebaut 

Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Der Menüpunkt Interne Leistungen, Spesen und Auslagen verrechnen auf Projekten wurde ausge-

baut. Die Funktionalität wurde jedoch nachgebaut und steht als Plug-in: Interne Einträge verrechnen in der 

Knowledge Base zum Download bereit. 

Sie können es herunterladen unter www.vertec.com/kb/plug-in-interne-eintraege-verrechnen/.  

https://www.vertec.com/kb/pythonfunktionen/#readinvoicedocumentbinarydata
https://www.vertec.com/kb/plug-in-interne-eintraege-verrechnen/
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8 Dokumente und Berichte 
8.1 Ausbau der legacy Excel-Berichte 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Ab Vertec 6.6 liefern wir keine legacy Excel-Berichte mehr aus. Es handelt sich um folgende Berichte: 

– Arbeitsnachweis Mitarbeiter (Excel) – dieser wird neu als Office-Bericht mitgeliefert, siehe 8.8. 

– Abwesenheitsliste Mitarbeiter (Excel) – dieser wird durch eine Liste Übersicht Abwesenheiten im Ordner HR 

durch das Plug-in: Übersicht Abwesenheiten (www.vertec.com/kb/plug-in-uebersicht-abwesenheiten/) er-

setzt. 

– Wochenübersicht Mitarbeiter (Excel) 

– Projektkontrolle (Excel), siehe Kapitel 1.5 

– Ressourcen-Tabelle (Excel), siehe Kapitel 2.18 

– Ressourcen-Übersicht (Excel), siehe Kapitel 2.18 

– Ressourcenplan (Excel), siehe Kapitel 2.18 

Rückwärtskompatibilität 

Die Ressourcen-Excel-Berichte werden auch bei bestehenden Installationen entfernt. Die anderen Berichte werden 

bei bestehenden Installationen in den Berichtsvorlagen belassen, jedoch deaktiviert. 

Mit Vertec 6.7 werden diese Excel-Berichte auch bei bestehenden Installationen nicht mehr verfügbar sein. 

8.2 Neu-Menü des Ordners Berichtsvorlagen 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Im Rootordner Einstellungen unter Berichtsvorlagen lassen sich im Neu-Menü nur noch Office-Berichte (früher 

"Erweiterte Office-Berichte") anlegen.  

8.3 Vereinfachungen bei der Codierung von Office-Berichten 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.20 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Der Python-Code bei den Office-Berichten (bisher: Erweiterte Office-Berichte, siehe 1.3) hat diverse Vereinfachun-

gen erhalten: OCL-Feldberechnungen ohne Deklaration direkt im Report, eine Initialisierungsmethode auf Tabel-

len, Unterstützung der Berichtsprache im Code, eine automatische Rahmentabelle und vieles mehr. 

Den neuen Aufbau der Office-Berichte finden Sie im Artikel Python-Code für Office-Berichte in der Online 

Knowledge Base unter https://www.vertec.com/ch/kb/python-code. 

Eine Übersicht über alle Umstellungen finden Sie im Artikel Umstellungen im Python-Code für Office Berichte 

ab Version 6.5.0.20 in der Online Knowledge Base unter https://www.vertec.com/ch/kb/eob-umstellungen. 

Rückwärtskompatibilität 

Die Änderungen sind vollständig rückwärtskompatibel. Alle bisherigen Reports laufen unverändert weiter. 

8.4 Upgrade von eingebauten Office-Berichten 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Die standardmässig mitgelieferten Office-Berichte (bisher: Erweiterte Office-Berichte, siehe 1.3) wurden an die 

neuen Features (siehe 8.3) angepasst.  

https://www.vertec.com/kb/plug-in-uebersicht-abwesenheiten/
https://www.vertec.com/ch/kb/python-code/
https://www.vertec.com/ch/kb/eob-umstellungen/
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Um diese auszuliefern, mussten wir ein System entwickeln, damit beim Szenario "Kunde hat den Report/den 

Code/beides angepasst" keine Daten verloren gehen. 

Szenarien Vorlage unverändert Vorlage angepasst 

Script unverändert i.O. Problemfall A 

Script angepasst Problemfall B i.O. 

– Problemfall A: Falls neues eingebautes Script nicht mehr mit bestehender hochgeladener Vorlage kompatibel 

ist (z.B. ein Feld existiert nicht mehr) läuft der Office-Bericht nach dem Upgrade in einen Fehler oder verhält 

sich ungewünscht anders. 

– Problemfall B: Falls eine neue eingebaute Vorlage nicht mehr mit dem vom Kunden angepassten Script kom-

patibel ist (z.B. ein Feld existiert nicht mehr) läuft der Office-Report nach dem Upgrade in einen Fehler. 

Beide Probleme haben damit zu tun, dass es bei den Office-Berichten möglich ist, Vorlage und Script unabhängig 

voneinander anzupassen und insbesondere nur den einen Teil anzupassen, während für den anderen unser Stan-

dard verwendet wird. 

Um solche Upgrade Probleme zu vermeiden, wurde das Office-Bericht System so angepasst, dass bei Anpassungen 

über die Benutzeroberfläche durch den Kunden immer beide Teile kundenspezifisch fixiert werden, auch wenn 

nur ein Teil angepasst wird. 

Das heisst, wenn ein spezifisches Dokument (Vorlage) hochgeladen wird, kopieren wir auch den Script-Text. Dieser 

gilt somit auch als angepasst. 

Das Zurücksetzen wird nur noch für den gesamten Bericht unterstützt, also für Vorlagen und Code gemeinsam. 

 

Abbildung 35 Bei den Office-Berichten gibt es nur noch einen Zurücksetzen Button 

– Bei den Vorlagen in der Office-Bericht Detailansicht gibt es nur noch einen gemeinsamen "Zurücksetzen" But-

ton, falls es sich um einen eingebauten Bericht handelt (Interner Name bei der Berichtdefinition ist gesetzt) 

– Der gemeinsame "Zurücksetzen" Button ist nur enabled, wenn eine der Vorlagen oder das Script angepasst 

wurden. 

– Bei kundenspezifischen (selbst angelegten) Office-Berichten (Interner Name bei der Berichtdefinition ist 

nicht gesetzt) werden wie bisher "Löschen" Buttons für Excel und Word Vorlagen angezeigt. 

– Beim Drücken von "Zurücksetzen" erscheint ein Warndialog: "Möchten Sie die Berichtsvorlagen und den Be-

richt Code auf ihre Standardwerte zurücksetzen?" 

– Nach dem Zurücksetzen sind beide Vorlagen sowie der Script-Text auf ihrem Standardwert (eingebaut). 

– Auf der "Berichtdefinition" Page ist die "Anpassung" Ansicht leer. 

– Wenn auf der "Berichtdefinition" Seite ein angepasstes Script vorhanden ist, kann dieses nicht komplett ge-

löscht werden. Es erscheint ein Hinweis-Dialog "Zum Zurücksetzen der angepassten Berichtdefinition verwen-

den Sie bitte den "Zurücksetzen" Button auf der Hauptseite des Berichts". 
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Rückwärtskompatibilität 

Damit beim Update keine Daten verloren gehen, liefern wir die bisherigen Versionen der Scripts und der Vorlagen 

mit.  

– Hat der Kunde einen der Teile angepasst, wird die bisherige Version als anderer Teil eingesetzt. 

– Hat der Kunde beide Teile angepasst, werden die neuen Versionen "dahinter" eingesetzt, die angepassten 

Teile bleiben bestehen wie sie sind. 

Kunden, welche von einer frühen Vertec Version 6.4 oder älter updaten und die bei den Rechnungsvorlagen eine 

Fehlermeldung der Art qr_adresstext is missing erhalten, beachten bitte den Abschnitt Code anpassen 

im KB Artikel unter www.vertec.com/kb/rechnungsvorlagen-fuer-qr-code-bereit-machen/. 

8.5 Python Stub File für Reporting Module 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Mit den in Kapitel 8.3 beschriebenen Umstellungen liefern wir nun auch ein Python Stub File für Reporting Module 

mit. Dieses heisst reporting.py und ist wie die anderen Stub Files im Unterordner PythonStubs im Vertec Installa-

tionsverzeichnis abgelegt. 

Dieses muss für die Verwendung importiert werden: from reporting import * 

Die Methoden, die im Office-Bericht Code selbst deklariert werden müssen (z.B. def 

initialize_row(context, row)), sind im Stub File zwar eingefügt, jedoch nur als Dokumentationshilfe. 

Das ist etwas verwirrlich, aber die Doku ist so vollständig. 

Damit die context-Variable funktioniert, muss in Python folgende Type-Annotation verwendet werden (Beispiel): 

def calc_table(context): 

    # type: (Context) -> Table 

Weitere Informationen Weitere Informationen zum Python Stub File für Reporting Module 

finden Sie im KB Artikel unter www.vertec.com/kb/pythonstubfiles/. 

8.6 Einzelnen Vorschuss auf Rechnung mit Text darstellen 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Ist auf einer Rechnung nur EIN Vorschuss enthalten, steht auf der ersten Seite statt "Vorschüsse" der Text des 

Vorschusses.  

Bei der Rechnung mit Leistungsliste entfällt in diesem Fall auch die Auflistung der Vorschüsse auf der Detailseite. 

Dies betrifft folgende Reports: 

– Rechnung mit Leistungsliste (InvoiceWithList) 

– Rechnung mit Bearbeitersummen (InvoiceWithUserSums) 

– Rechnung mit Phasensummen (InvoiceWithPhaseSums) 

Rückwärtskompatibilität 

Das Update erfolgt nach dem gleichen Schema wie in Kapitel 8.4. erläutert. Die Neuerung ist also nur vorhanden 

bei unveränderten eingebauten Berichten oder nachdem auf Zurücksetzen geklickt wurde (damit geht aber die 

angepasste Vorlage bzw. der angepasste Code verloren). 

https://www.vertec.com/kb/rechnungsvorlagen-fuer-qr-code-bereit-machen/#code-anpassen
https://www.vertec.com/kb/pythonstubfiles/
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8.7 Offerte/Angebot als Office-Bericht 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.23 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Der Word-Bericht "Offerte" (Offerte2.dotx) wurde als Office-Bericht umgeschrieben.  

Er verwendet den Begriff Angebot anstatt Offerte, wenn als Oberflächensprache Deutsch (Deutschland) 

gewählt ist. 

Der Begriff Kosten wurde ersetzt durch Spesen und Auslagen. Bisher waren unter "Kosten" Spesen und Auslagen 

zusammengefasst, aber das machen wir sonst nirgends und im Vertec sind Kosten etwas anderes.  

Falls es auf der Phase einen überschriebenen Plan-Wert gibt (grün), wird einfach eine Zeile mit diesem Planwert 

angezeigt. Falls nicht, werden die entsprechenden Projekteintrag-Phase-Links angezeigt, einer pro Zeile.  

Es werden nur Phasen gelistet, die irgendeinen Plan-Wert haben (xPlanwert oder 

ProjekteintragPhaseLinks) 

Rückwärtskompatibilität 

– Bei neuen Installationen gibt es nur noch den neuen Office-Bericht.  

– Bei bestehenden Installationen wird der neue Office-Bericht als Inaktiv registriert, der bisherige Offerte-Bericht 

bleibt Aktiv. Wenn Sie den neuen Office-Bericht verwenden möchten, stellen Sie den bisherigen Bericht auf 

Inaktiv und den neuen auf Aktiv. 

8.8 Arbeitsnachweis Mitarbeiter als Office-Bericht 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.23 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Der Excel-Report Arbeitsnachweis Mitarbeiter wurde als Office-Bericht umgeschrieben.  

Rückwärtskompatibilität 

In den Berichtsvorlagen wird der alte Report automatisch auf Inaktiv und der neue Report Arbeitsnachweis 

auf Aktiv gesetzt. 

Weitere Informationen Weitere Informationen zum Bericht Arbeitsnachweis finden Sie im Artikel Reports für 

Projektbearbeiter in der Online Knowledge Base unter https://www.vertec.com/kb/reports_projektbearbeiter. 

8.9 Monatsübersicht mit Sollzeiten zeigt keine leeren Zeilen  
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Im Falle von pauschalen Rechnungen oder Phasen ohne Leistungen wird der Geldwert dem Projektleiter zuge-

schlagen und dafür deshalb ein Leistsum-Objekt erzeugt. 

Dies führte dazu, dass im Bericht Monatsübersicht mit Sollzeiten leere Zeilen erschienen, da es dort nur um Auf-

wände geht, die bei Pauschalen wegfallen.  

Diese Leeren Zeilen wurden entfernt. Es erscheinen nur noch Projekte in der Liste, auf welche tatsächlich Aufwand 

geleistet wurde. 

Rückwärtskompatibilität 

Das Update erfolgt nach dem gleichen Schema wie in Kapitel 8.4. erläutert. Die Neuerung ist also nur vorhanden 

bei unveränderten eingebauten Berichten oder nachdem auf Zurücksetzen geklickt wurde (damit geht aber die 

angepasste Vorlage bzw. der angepasste Code verloren). 

https://www.vertec.com/kb/reports_projektbearbeiter/#arbeitsnachweis-mitarbeiter-excel
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8.10 Behandlung von deutschen Sprachvarianten  
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.12 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Beim Ausführen von Berichten wird zusätzlich die aktuelle Oberflächensprache berücksichtigt. Das bedeutet, dass 

bei Office-Berichten, bei denen Projektsprache berücksichtigen eingestellt ist, bei DE-Projekten die je-

weilig richtige Übersetzung zur Anwendung kommt, also Deutsch (Deutschland), falls dies die Oberflächenspra-

che ist. 

Weitere Informationen Weitere Informationen dazu finden Sie im Artikel Mehrsprachigkeit mit Vertec in der 

Online Knowledge Base unter https://www.vertec.com/kb/mehrsprachigkeit-mit-vertec. 

8.11 Systemeinstellung für Firmenlogo 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.11 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

In den Systemeinstellungen Allgemein kann das Logo der Firma hinterlegt werden, um es in Berichten stan-

dardmässig zu verwenden. Durch Rechtsklick ins Feld kann das Bild geladen, geöffnet, gespeichert und auch 

wieder gelöscht werden. 

PropertyName: CompanyLogo. BlobProperty. 

8.12 Unterstützung von Bildern in Context-Variablen 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.15 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Mit der Methode set_image(name, value) kann auf dem Context-Objekt in Office-Berichten ein Bild (Image) 

gesetzt werden: 

logo = vtcapp.getpropertyvalue('CompanyLogo') 

context.set_image('logo', logo) 

Diese kann als normale Context-Expression sowie auch in Kopf- und Fusszeilen von Word-Reports ausgegeben 

werden. 

8.13 E-Mail-Content von der Aktivität trennen 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Aktuell werden E-Mails im Blob-Feld Content direkt auf der Aktivität gespeichert. 

Das führt dazu, dass die E-Mail Inhalte als Teil der Aktivität bei der Anzeige derselben geladen werden. Bei E-Mails 

mit grossen Attachments kann das zu hohem Memoryverbrauch und schlechter Performance führen. 

Deshalb werden ab Version 6.6 die E-Mail Inhalte separat gespeichert und mit der Aktivität verknüpft. Der Zugriff 

auf diese "Dokument" Inhalte erfolgt dann jeweils nur bei Bedarf über die Oberfläche. 

Modell 

Es gibt eine neue Klasse namens DocumentData, welche diese Dokumentinhalte speichert. Sie erbt von 

BusinessClassesRoot und hat ein Member Data vom Typ Blob. 

Die Association zur Aktivität ist DocumentData - OwningEntry (1:1). 

Auf der Aktivität gibt es folgende neuen Eigenschaften: 

https://www.vertec.com/kb/mehrsprachigkeit-mit-vertec/#berichte
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documentData Link auf das zugehörige Dokument-Objekt. 

documentFullName String. Name der Datei inkl. Dateiendung (z.B. MyExcelFile.xlsx). 

documentSize Integer. Grösse des Dokuments in Byte. 

documentModifiedOn DateTime. Enthält das Datum, an dem das Dokument erstellt bzw. zuletzt geändert 

wurde. 

documentName String. Berechnetes Attribut (derived). Enthält den Namen der Datei ohne Dateien-

dung (z.B. MyExcelFile) 

documentExtension String. Berechnetes Attribut (derived). Enthält die Dateiendung der Datei (z.B. xlsx) 

Pro Aktivität kann wie bisher ein Dokument abgelegt werden. Wenn die Aktivität gelöscht wird, wird auch das 

verknüpfte DocumentData Objekt gelöscht. 

Bisherige Eigenschaften: 

– Content: Das bisherige Blob-Feld ist neu derived (zur Laufzeit berechnet) und lädt den Inhalt aus dem ver-

knüpften DocumentData Objekt.  

– EmailAttachmentNames: String. Das bisheriges derived Attribute ist neu persistent und enthält die Liste der 

Attachments, durch Komma getrennt. 

– EmailHtml: String. Dieses bisherige derived Attribute bleibt bestehen. Wichtig ist, dass dieses Attribut nicht 

mehr verwendet wird, z.B. in einer Liste, da sonst der gesamte Content wieder geladen wird. 

Berechtigungen 

Die Zugriffsrechte auf Eigenschaften eines DocumentData Objekts richten sich nach den Zugriffsrechten auf die 

zugehörige Aktivität: 

– Lese-Zugriff auf die Data Eigenschaft von DocumentData Objekten ist gekoppelt an das Lese-Recht auf 

Aktivitaet.Content.  

– Ist das DocumentData-Objekt nicht mit einer Aktivität verknüpft, ist der Lese-Zugriff gesperrt, es kann dann 

nur ein Administrator auf die Member des DocumentData Objekts zugreifen.  

– Einschränkungen der Berechtigung auf dem Member Aktivitaet.Content werden an folgende Members 

vererbt: 

– Aktivitaet.EmailAttachmentNames 

– Aktivitaet.EmailHtml 

– Aktivitaet.EmailOutgoing 

– Aktivitaet.EmailRecipients 

– Aktivitaet.EmailSender 

– DocumentData.Data 

Rückwärtskompatibilität 

Bestehende Dokumente auf Aktivitäten werden beim Update automatisch konvertiert. 

Auf der Oberfläche ist davon nichts zu merken. 

Bei E-Mails in den Aktivitäten können für DocumentFullName und DocumentModifiedOn keine konkreten Da-

ten erfasst werden. Daher werden folgende Werte beim Konvertieren und beim Erstellen einer Aktivität in der 

Outlook App gesetzt: 

– DocumentFullName: Email.eml 

– DocumentModifiedOn: CreationDateTime der Aktivität 
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9 Controlling / BI 
9.1 BI Abfragen geben die Objekt Ids von Dimensionsobjekten zurück 
Linie: Standard, Expert | Module: Business Intelligence | Version: 6.5.0.11 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Der BI API getdata Endpoint liefert neu die Id der Dimensions-Objekte mit. Für jeden Dimensionswert gibt es 

eine weitere Eigenschaft mit gleichem Namen und Suffix _Id, welche als Wert die Objekt Id des Dimensionswertes 

enthält. 

9.2 OCL Abfragen auf Dimensionswerten 
Linie: Standard, Expert | Module: Business Intelligence | Version: 6.5.0.11 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

In den Ergebnissen einer BI getdata Abfrage können neu (optional) pro abgefragte Dimension eine oder mehrere 

OCL Expressions angegeben werden. Dazu kann zu jedem Dimensions-Parameter ein Alias mit einer OCL Expres-

sion angeben werden (z.B. dimension0_Projekttyp=typ.bezeichnung). Dies bewirkt, dass in der Antwort 

ein neues Feld Projekttyp auftaucht, welches die Bezeichnung des Projekttyps des Projekt Dimensionswertes 

enthält.  

Pro Dimension können mehrere Alias-Parameter angegeben werden. Entspricht der verwendete Parameter einem 

Namen, der bereits verwendet wird (als Measurenamen, Klassennamen bzw. deren Übersetzungen oder Alias 

einer anderen Dimension), wird ein Fehler gemeldet. 

Weitere Informationen Weitere Informationen finden Sie im Artikel BI API in der Online Knowledge Base unter 

https://www.vertec.com/kb/bi-api. 

https://www.vertec.com/kb/bi-api/#getdata
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10 Leistungserfassung 
10.1 Neue Option "Bild öffnen"  
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.14 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Bei gebuchten Spesen und Auslagen zeigt das Contextmenü neben der Option Bild speichern... nun auch 

Bild öffnen... an. 

10.2 Gruppierung nach Phasen in Übersicht Leistungen auf Projekt  
Linie: Standard, Expert | Module: Budget & Teilprojekt | Version: 6.5.0.15 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Die Liste Übersicht Leistungen auf einem Projekt lässt sich nach verschiedenen Zuordnungen gruppieren, unter 

anderem "Bearbeiter, Phase" und "Phase, Bearbeiter". Neu steht auch die Gruppierung nur nach "Phase" zur 

Verfügung. 

Weitere Informationen Weitere Informationen zur Gruppierung finden Sie im Artikel Übersicht Leistungen in 

der Online Knowledge Base unter https://www.vertec.com/kb/uebersicht-leistungen. 

https://www.vertec.com/kb/uebersicht-leistungen/#gruppierung
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11 Bearbeiter 
11.1 Bearbeiter-Phase-Links mit Datumsintervall 
Linie: Expert | Module: Budget & Teilprojekt | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Bearbeiter-Phase-Zuordnungen haben neu ein Datumsintervall, analog der Zuordnungen von Tätigkeiten zu Pha-

sen. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel 2.15. 

11.2 Member Aktiv für die Klasse BearbeiterLink 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Es gibt neu eine Checkbox Aktiv für die Bearbeiter-Zuordnungen zu Projekten: 

 

Abbildung 36 Aktiv-Checkbox für die Bearbeiter 

Bearbeiter-Zuordnungen eines Projekts lassen sich inaktiv setzen und werden damit grau dargestellt. Damit lässt 

sich nachverfolgen, wer zuvor dem Projekt zugeordnet war.  

Wenn unter Systemeinstellungen > Projekt die Option Bearbeiter müssen Projekt zugeordnet sein 

aktiviert ist, erscheinen bei der Leistungserfassung nur die Projekte zur Auswahl, denen der Bearbeiter als aktiver 

Bearbeiter zugeordnet ist. 

Der Standard-Wert ist True. 

Damit verbunden wurden auch die Standard-Listeneinstellungen der BearbeiterLink-Listen und 
BearbeiterPhaseLink-Listen um eine Spalte mit einer Aktiv-Checkbox erweitert:  
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Abbildung 37 Aktiv-Checkbox in den Listen von BearbeiterPhaseLinks 

11.3 Ausblenden der Gruppenabwesenheiten bei Bearbeitern 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.11 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Die Liste von Abwesenheiten wird auf Mitarbeitern als zweiteilige Liste dargestellt: Im oberen Bereich die 

Abwesenheiten von Gruppen, bei denen der Bearbeiter Mitglied ist, und im unteren Teil die Liste der 

Abwesenheiten des Bearbeiters selbst.  

Um nur die einfache Liste der Abwesenheiten des Bearbeiters selbst anzuzeigen, ohne die Abwesenheiten aus den 

Gruppen, wurde eine eigene Containerklasse AbwesenheitenContainer geschaffen. Der 

AbwesenheitenContainer enthält die bisherige, zweiteilige Ansicht und wird auf dem bestehenden Linktyp 

Bearbeiter – Abwesenheiten eingetragen. So ändert sich nichts in der Ansicht. 

Möchte man den oberen Gruppenteil ausblenden, kann auf dem Linktyp als Containerklasse 
WrapperLinkContainer eingetragen werden. Damit werden nur noch die Abwesenheiten des Bearbeiters 
dargestellt: 

 

Abbildung 38 Containerklasse WrapperLinkContainer eintragen 
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12 Customizing 
12.1 Warnmeldung bei Zurücksetzen in den Listeneinstellungen 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

In den Listeneinstellungen wird beim Klicken auf die Buttons Als Standard speichern und Zurücksetzen 

ein Warnungsdialog angezeigt, mit dem die Aktion bestätigt oder abgebrochen werden kann: 

 

Abbildung 39 Warnungsdialog in den Klasseneinstellungen 

12.2 Detailliertere Warnmeldung bei "ungültigem" OCL 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Wenn in den Listeneinstellungen eine Spalten Expression eingegeben wird und diese auf der Business-Klasse der 

Liste als OCL nicht gültig ist, erscheint eine Warnmeldung mit dem Wortlaut:  

Die eingegebene OCL Expression ist ungültig. Soll sie verworfen werden?  

Im Zusammenhang mit Custom Renderern (siehe Kapitel 3) kann es durchaus vorkommen, dass diese Expressions 

trotzdem gültig sind. 

Deshalb wird neu folgende Meldung angezeigt: 
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12.3 Weitere Zusatzklassen 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Zu den bereits bestehenden 30 Zusatzklassen (Zusatzklasse0 bis Zusatzklasse29) werden folgende neue Zusatz-

klassen unterstützt: 

– 20 Zusatzklassen für individuelles Customizing: ZusatzKlasse30 bis ZusatzKlasse49. 

– 50 Zusatzklassen für Plug-ins: PluginCustomClass00 bis PluginCustomClass49. Diese Zusatzklassen werden 

nur von Vertec intern verwendet und dürfen nicht für individuelles Customizing verwendet werden. 

12.4 Zusätzliche OCL Call Operatoren 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.7 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Es gibt folgende zwei neuen OCL Call Operatoren: 

– callCurrString für die Python Funktion func(obj, string) -> float 

– callCurrDateDateString für die Python Funktion func(obj, date, date, string) -> float 

12.5 Keys in Expressions bei Berechtigungen 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.15 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Keys und andere OCL Operatoren wie tags oder getlinks bei Berechtigungen: 

Die Berechtigungsprüfung wurde so angepasst, dass das OCL in Berechtigungen auch geprüft werden kann, wenn 

auf dem Member selber, welches geprüft wird, keine Berechtigung besteht. Das konnte in gewissen 

Konstellationen zu einer Endlosschleife führen. Neu wird die Expression mit erweiterten Berechtigungen (im 

SystemContext) ausgewertet. 

12.6 Umbenennung von Zusatzfeld-Typ Unicode Text nach Text 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.7 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Der mit Vertec Version 6.5 eingeführte Zusatzfeldtyp Unicode Text heisst nun Text, während der Zusatzfeldtyp, 

der bis anhin Text hiess, neu ANSI Text heisst.  

Weitere Informationen Weitere Informationen zu den Feldtypen finden Sie im Artikel Zusatzfelder in der On-

line Knowledge Base unter https://www.vertec.com/kb/zusatzfelder. 

https://www.vertec.com/kb/zusatzfelder/#feldtyp
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12.7 Eigenschaft Filter ersetzt FileMask und FileMaskName der PathBox 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.20 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Die neue Eigenschaft unterstützt nur noch das neue Format für den Dateiauswahl-Filter, welches von der Python 

Funktion requestfilefromclient bereits verwendet wird. Bestehende Anwendungen, die die alten 

Eigenschaften verwenden, laufen mit der neuen Version nicht mehr und müssen angepasst werden. 

Weitere Informationen Weitere Informationen zur neuen Eigenschaft finden Sie im Artikel PathBox in der On-

line Knowledge Base unter https://www.vertec.com/kb/pathbox. 

12.8 Unterstützung von Meldungen für OCL Requirements bei Plug-ins 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Plug-ins unterstützen neu ein optionales Message-Argument in den OCL-Requirements. Das ermöglicht es, dem 

User sinnvolle Meldungen auszugeben, falls beim Importieren ein Requirement nicht erfüllt ist. 

Beispiel 

    <ocl-requirement message="ZusatzKlasse26 ist bereits in Verwendung."> 

      ClassSettings.allInstances-&gt;select(klasse='ZusatzKlasse26'-&gt;size = 0 

    </ocl-requirement> 

Eine Übersetzung des Texts findet nicht statt. Die Meldung wird so ausgegeben, wie sie hinterlegt ist.  

Rückwärtskompatibilität 

OCL Requirements ohne message funktionieren weiterhin gleich und zeigen die OCL Expression in ihrer Fehler-

meldung an. 

https://www.vertec.com/kb/pathbox/#filter
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13 Einstellungen 
13.1 Erweiterung der Farbpalette 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured Apps, Outlook App 

Die Vertec Farbpalette wurde um folgende 19 Farben erweitert: 

clMediumlightGreen, clDarkKhaki, clSemidarkKhaki, clKhaki, clLightKhaki, 

clSemidarkOrange, clSemidarkYellow, clSemidarkOrangered, clSemidarkMaroon, 

clSemidarkRed, clSemidarkFuchsia, clSemidarkPurple, clSuperdarkGrey clSemidarkGrey, 

clSemidarkNavy, clSemidarkBlue, clSemidarkAqua, clSemidarkTeal, clSemidarkOlive 

Auch die bestehenden Farben wurden leicht angepasst. Die folgende Farbpalette zeigt alle Farben ab Vertec 6.6: 

 

Der Grund dafür waren die Balkensegmente in den Auslastungsgrafiken (siehe 2.2). Die Farben können in selbst-

geschriebenen Auslastungsdimensionen auch gesetzt werden. Ein Beispiel dafür finden Sie in Kapitel 2.11. 

Weitere Informationen Alle Informationen zu den Farben in Vertec finden Sie im Artikel Listeneinstellungen 

in der Online Knowledge Base unter https://www.vertec.com/kb/farbpalette. 

https://www.vertec.com/kb/listenedit/#die-vertec-farbpalette
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13.2 Auswahl von zusätzlichen Geschlechtern auf Kontakten und Personen 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured Apps, Outlook App 

Neben den Optionen Weiblich und Männlich können neu auch zusätzliche Geschlechter angelegt bzw. aus-

gewählt werden. Dafür stehen in den Systemeinstellungen in der Sektion Adressen die Felder Standardge-

schlecht sowie Zusätzliche Geschlechter zur Verfügung.  

Unter Zusätzliche Geschlechter können mittels Komma-Trennung weitere Geschlechter angelegt werden, die 

sich als Standardgeschlecht sowie beim Anlegen von Kontakten und Personen auswählen lassen. Die eingetra-

genen Zusatzgeschlechter werden als native Begriffe gespeichert und gegebenenfalls automatisch in andere Spra-

chen übersetzt. 

 

Abbildung 40 Sektion Adressen in den Systemeinstellungen 

Als Beispiel wird das neue Geschlecht Divers mitgeliefert, welches die neutrale Briefanrede "Guten Tag" ausgibt. 

Wenn weitere Geschlechter angelegt werden, muss das Adresslayout entsprechend angepasst werden. Alle Infor-

mationen zu den Adresslayouts finden Sie im Artikel Adresslayouts in der Online Knowledge Base unter 

https://www.vertec.com/kb/adresslayout/. 

https://www.vertec.com/kb/adresslayout/
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Abbildung 41 Auswahl des Geschlechts "Divers" auf der Person 

Hinweis: Die Konfiguration gilt für Kontakte und Personen, die neu angelegt werden. Wenn das Geschlecht bei 

bestehenden Einträgen geändert wurde, müssen Anrede und Briefanrede manuell angepasst werden. 

Die Anpassung kann wie folgt über den Vorlagen-Editor des Adresslayouts vorgenommen werden:  

Öffnen Sie auf der Firma, dem Kontakt, der Person oder dem Paar durch Rechtsklick auf Ansicht / Layout das 

Fenster mit den vordefinierten Layout-Vorlagen und wählen Sie Bearbeiten…. Anschliessend können Anrede 

und Briefanrede im Vorlagen-Editor manuell angepasst und mit dem Button Übernehmen bestätigt werden.  

Um die Änderungen auf alle Adressen zu übertragen, steht das Script Adresslayout einer Adresse auf andere 

übertragen auf der Knowledge Base unter https://www.vertec.com/ch/kb/addlayouttoalloftype/ zum Download 

zur Verfügung. 

https://www.vertec.com/ch/kb/addlayouttoalloftype/
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Geben Sie folgende OCL-Expression manuell ein: 

Firma Briefanrede: 

%if sprache.asstring='DE' then 'Sehr geehrte Damen und Herren' else 

if sprache.asstring='FR' then 'Madame, Monsieur' else 

if sprache.asstring='IT' then 'Spettabile Ditta' else 'Dear Sir or 

Madam' endif endif endif% 

Kontakt Anrede: 

%if sprache.asstring='DE' then if gender = 'male' then 'Herr' else if 

gender = 'female' then 'Frau' else if person.notNull then 

person.vorname else vorname endif endif endif 

else if sprache.asstring='FR' then if gender = 'male' then 'Monsieur' 

else if gender = 'female' then 'Madame' else if person.notNull then 

person.vorname else vorname endif endif endif 

else if sprache.asstring='IT' then if gender = 'male' then 'Signore' 

else if gender = 'female' then 'Signora' else if person.notNull then 

person.vorname else vorname endif endif endif 

else if gender = 'male' then 'Mr' else if gender = 'female' then 'Ms' 

else if person.notNull then person.vorname else vorname endif endif 

endif endif endif endif% 

Briefanrede: 

%if sprache.asstring='DE' then  

  if gender = 'male' then 'Sehr geehrter' else if gender = 'female' 

then 'Sehr geehrte' else 'Guten Tag' endif endif  
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else  

  if sprache.asstring='FR' then  

    if gender = 'male' then 'Cher' else if gender = 'female' then 

'Chère' else 'Bonjour' endif endif 

  else 

    if sprache.asstring='IT' then  

      if gender = 'male' then 'Egregio' else if gender = 'female' 

then 'Egregia' else 'Buon giorno' endif endif  

    else 

      'Dear'  

    endif 

  endif 

endif% %anrede% %if person.notNull then person.name else name endif% 

Person / 

Einfache  

Adresse 

Anrede: 

%if sprache.asstring='DE' then if gender = 'male' then 'Herr' else if 

gender = 'female' then 'Frau' else vorname endif endif 

else if sprache.asstring='FR' then if gender = 'male' then 'Monsieur' 

else if gender = 'female' then 'Madame' else vorname endif endif 

else if sprache.asstring='IT' then if gender = 'male' then 'Signore' 

else if gender = 'female' then 'Signora' else vorname endif endif 

else if gender = 'male' then 'Mr' else if gender = 'female' then 'Ms' 

else vorname endif endif endif endif endif% 

Briefanrede: 

%if sprache.asstring='DE' then  

  if gender = 'male' then 'Sehr geehrter' else if gender = 'female' 

then 'Sehr geehrte' else 'Guten Tag' endif endif  

else  

  if sprache.asstring='FR' then  

    if gender = 'male' then 'Cher' else if gender = 'female' then 

'Chère' else 'Bonjour' endif endif 

  else 

    if sprache.asstring='IT' then  

      if gender = 'male' then 'Egregio' else if gender = 'female' 

then 'Egregia' else 'Buon giorno' endif endif  

    else 

      'Dear'  

    endif 

  endif 

endif% %anrede% %name% 
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Paar Briefanrede: 

%if personA.notNull then personA.briefanrede else  

if sprache.asstring='DE' then 'Guten Tag ' else if 

sprache.asstring='FR' then 'Bonjour ' else if sprache.asstring='IT' 

then 'Buon giorno ' else 'Dear ' endif endif endif + vornameA + ' ' + 

nameA endif% 

%if personB.notNull then personB.briefanrede else  

if sprache.asstring='DE' then 'Guten Tag ' else if 

sprache.asstring='FR' then 'Bonjour ' else if sprache.asstring='IT' 

then 'Buon giorno ' else 'Dear ' endif endif endif + vornameB + ' ' + 

nameB endif% 

Rückwärtskompatibilität 

Das bisher beschreibbare Member isMale ist neu derived (zu Laufzeit berechnet).  

Es gibt ein neues Member gender – ein Textfeld, in welchem das ausgewählte Geschlecht als Text hinterlegt. 

'male' und 'female' sind fix, die anderen kann man wie hier beschrieben via Systemeinstellungen hinzufügen.  

isMale ist true, wenn gender = 'male', in jedem anderen Fall false. 

Dies ist bei Adressimporten zu beachten. Versucht man das Member isMale zu schreiben, erscheint die Fehler-

meldung: 

no write access to derived member ismale 

13.3 Neue Subordnerstruktur im Ordner Einstellungen 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Der Ordner Einstellungen erhält eine neue Subordnerstruktur, um das Auffinden der einzelnen Einstellungsordner 

zu erleichtern und übersichtlicher zu machen. Die Gliederung ist wie folgt: 

 

Abbildung 42 Der Einstellungen Ordner ist neu thematisch gegliedert 

Die Systemeinstellungen sind nach wie vor an erster Stelle im Baum zu finden. Der Rest der Einstellungsordner ist 

wie folgt aufgeteilt (Linie Expert – falls Sie mit Linie Standard arbeiten, sind gewisse Ordner nicht sichtbar): 
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Diese Ordnerstruktur wird nur bei neuen Vertec Installationen angelegt. 

13.4 Favoriten in eigenem Tab/Fenster anzeigen 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.5 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Die Favoriten in der Navigationsansicht können nun auch in einem neuen Tab oder einem neuen Fenster geöffnet 

werden via rechte Maustaste oder das gleichzeitige Klicken mit der Tastenkombination mit Ctrl bzw. Shift. 

13.5 IX-Stichwort Ordner als Dropdown in Listen  
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.21 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

In den Listeneinstellungen können mit dem Renderer rndExclusiveKeywordFolder IX-Stichwort Ordner als 

Dropdown dargestellt werden.  

In den Listeneinstellungen muss dafür zusätzlich zum Renderer folgendes eingegeben werden: 

– als Expression die Interne Id des Stichwort-Überordners 

– als Steuerelement cmbExclusiveKeywordFolder 
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In der Zelle wird der Name des aktuell zugeordneten Unterordners der Ordnerhierarchie dargestellt. Das Ändern 

der Combobox verschiebt den Zeileneintrag in den ausgewählten Ordner. 

Weitere Informationen Weitere Informationen dazu finden Sie im Artikel Renderer in der Online Knowledge 

Base unter https://www.vertec.com/kb/renderer. 

13.6 Änderungen bei Spesen und Auslagen runden  
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.15 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Es gibt folgende Änderungen in der Systemeinstellung MWST auf Spesen und Auslagen runden: 

– Die Systemeinstellung heisst neu nur noch Spesen und Auslagen runden. 

– Ist die Systemeinstellung deaktiviert - also die Spesen und Auslagen nicht einzeln gerundet, sondern erst in der 

Gesamtsumme - so wird auf zwei Nachkommastellen gerundet. Das geschah bisher immer mit der mathemati-

schen Rundung (round-to-even). Neu werden auch da die kaufmännischen Rundungsregeln beachtet. Das 

kommt bei folgenden Attributen zum Tragen: WertIntFW, MWSTBetragEKFW, WertExt, WertKosten, 

WertIntFWBrutto und MWSTBetrag. 

Weitere Informationen Weitere Informationen zum Thema Runden finden Sie im Artikel Runden in Vertec in 

der Online Knowledge Base unter https://www.vertec.com/ch/kb/runden. 

13.7 Übersteuerung der Windows Regionseinstellungen für fr-ch  
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.18 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Die Windows Regionseinstellungen für die Sprache Französisch (Schweiz) werden übersteuert, da diese von Micro-

soft fehlerhaft ausgeliefert sind. Dezimalzahlen werden mit . und Tausenderzahlen mit ' getrennt. 

13.8 Systemeinstellung "Tätigkeit für Ferien" entfernt 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Da die Erfassung von Ferien über Leistungen unter anderem Performanceprobleme verursacht, wird die damit 

verbundene Systemeinstellung Projekt > Tätigkeit für Ferien entfernt. Die Systemeinstellung wird auch bei 

bestehenden Datenbanken entfernt, wenn keine Ferientätigkeit gesetzt ist. 

Weitere Informationen Weitere Informationen zum Thema Ferien erfassen finden Sie in der Online Know-

ledge Base unter https://www.vertec.com/kb/ferienerfassung/. 

https://www.vertec.com/kb/renderer/#rndexclusivekeywordfolder
https://www.vertec.com/ch/kb/runden/
https://www.vertec.com/kb/ferienerfassung/
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14 Übersetzungen 
14.1 Übersetzungs-Einträge in Vertec 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.9 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Übersetzungen (TranslationItems) können nun direkt im Ordner Einstellungen > Customizing > 
Übersetzungen in Vertec angelegt und verwaltet werden: 

 

Abbildung 43 Übersetzung anlegen 

Beim Native Begriff handelt es sich um den Originalbegriff aus Vertec, welcher übersetzt werden soll. 

Für jede verfügbare Sprache gibt es ein Feld, in welches die Übersetzung eingetragen werden kann. 

Übersetzungen werden wie folgt berücksichtigt: 

– Wenn für die aktuelle Sprache ein Übersetzungstext definiert ist, wird dieser dargestellt. 

– Deutsch (Deutschland) und Deutsch (Schweiz) erben voneinander. 

– Wenn für die aktuelle Sprache der Übersetzungstext leer ist, wird die originale Übersetzung des Vertec Über-

setzungssystems angezeigt, falls vorhanden. 

– Wenn ein Jargon definiert ist (optional), wird die Übersetzung nur berücksichtigt, wenn dieser Jargon aktiv ist. 

14.2 Unterstützung der Sprache Deutsch (Deutschland) in ML-Strings 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.9 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Multi-Language-Strings (MLStrings) können zusätzlich zur Sprache DE (Deutsch Schweiz) die Sprache DD (Deutsch 
Deutschland) erhalten. Um die Rückwärtskompatibilität zu gewährleisten, wird beim Eintragen einer deutschen 
Sprache der Begriff automatisch für die andere Deutsche Sprache verwendet, bevor die native Sprache zum Tragen 
kommt. Bei einer leeren DD Übersetzung wird der DE Text verwendet und umgekehrt. 

Weitere Informationen Weitere Informationen finden Sie im Artikel Mehrsprachigkeit mit Vertec in der On-

line Knowledge Base unter https://www.vertec.com/kb/mehrsprachigkeit-mit-vertec. 

https://www.vertec.com/kb/mehrsprachigkeit-mit-vertec/#texte-als-multi-language-strings-mlstrings
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14.3 Übersetzung von Auswahlzusatzfeldern 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.15 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Die Strings in Auswahlzusatzfeldern werden übersetzt, wenn die Zusatzfeld-Definition (ZusatzfeldKlasse) über eine 

Eintrag Id verfügt. 

Weitere Informationen Weitere Informationen dazu finden Sie im Artikel Zusatzfelder in der Online Know-

ledge Base unter https://www.vertec.com/kb/zusatzfelder. 

https://www.vertec.com/kb/zusatzfelder/#ubersetzung-von-auswahlzusatzfeldern
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15 Schnittstellen 
15.1 Mitgelieferte Schnittstellen als eingebauter Code  
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.16 

Betriebsart: On-Premises | Apps: Full-featured 

Die mit Vertec mitgelieferten Schnittstellen werden nicht mehr auf dem Filesystem abgelegt, sondern direkt als 

eingebauten Code mitgeliefert. Der Code ist somit bei allen Schnittstellen direkt auf dem Extension-Objekt ein-

sehbar: 

 

Abbildung 44 Eingebauter Code  

Eine Änderung ergibt sich bei den Beispiel-Extensions DmsExampleExtension und FibuExampleExtension. Diese 

müssen von Hand registriert werden (Extension-Objekt erzeugen und die Extension-ID wie beschrieben angeben): 

– DmsExampleExtension: DmsExampleExtension.DmsExampleExtension 

– FibuExampleExtension: FibuExampleExtension.ExampleOfflineDebiExtension / 

FibuExampleExtension.ExampleOnlineDebiExtension 

Die Module FibuBase und ExtensionBase sind nach wie vor importierbar. 

15.2 Importieren von kundenspezifischen Schnittstellen als Script-Module  
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.16 

Betriebsart: On-Premises | Apps: Full-featured 

Kundenspezifische Schnittstellen, deren Python File im Extensions-Ordner liegt und die als Extension registriert und 

installiert sind, sind nach dem Update auf die aktuellste Version als Scripteintrag importiert. Die verwendeten 

Python Module werden ebenfalls aus dem Extensions-Ordner als Scripts importiert. Dabei wird darauf geachtet, 

dass bei mehreren Schnittstellen aus demselben Modul nicht mehrere Scripteinträge erstellt werden. Wird ein 

verwendetes Modul im Extensions-Ordner nicht gefunden, wird eine entsprechende Warnung ins 

Vertec.Desktop.log geschrieben. 
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Rückwärtskompatibilität 

Haben Sie kundenspezifische Schnittstellen im Einsatz, welche auf einer Kopie einer bisher bestehenden 

Schnittstelle basieren, müssen diese allenfalls vorher angepasst werden. Dabei geht es um die Schnittstellen 

FibuAbacus.py, FibuSesamText.py und Outlook.py sowie um kundenspezifische Schnittstellen, welche in ihrem 

Code das Attribut __file__ verwenden. Dieses Attribut ist nicht mehr verfügbar. Als Alternative bieten wir die 

Methode self.Host.getinstallationpath(), welche den Pfad der Vertec Installation zurückgibt. Darauf 

basierend kann mit os.join(instpath, 'Extensions') der Pfad zum Extensions-Ordner konstruiert werden. 

Beispiel für Abacus: 

installationPath=self.Host.getinstallationpath() 

self.Adapter.dataPath=os.path.join(installationPath, 'Extensions', 'AbacusData') 

15.3 Unterstützung des EZ Verfahrens in der AbaConnect XML Debitoren 

Schnittstelle 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.5 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

In der AbaConnect XML Debitoren Schnittstelle wurde die Unterstützung für das Buchen von QR-Debitor Rech-

nungen nachgerüstet. Vertec liefert das EZ Verfahren (PaymentOrderProcedure) aufgrund des verwendeten 

Vertec Zahlungstyps mit. Die Zuordnung erfolgt auf folgender Basis: 

– In Abacus muss ein passendes EZ Verfahren definiert sein, dessen Einzahlungskonto dem Zahlungskonto 

(VESR Teilnehmernummer bei ESR, IBAN bei QR) entsprechen muss. 

– Der Code des Zahlungstyps in Vertec muss der Nummer des EZ Verfahrens in Abacus entsprechen. Falls der 

Code nicht nummerisch ist, wird kein EZ Verfahren übergeben. 

– Vertec eruiert den Zahlungstyp aufgrund des Zahlungskontos. Ist eine IBAN definiert, suchen wir den Zah-

lungstypen aufgrund dieser IBAN. Wird ein Zahlungstyp gefunden, wird in Abacus das EZ Verfahren gesetzt. 

15.4 Dialog für Storno-Datum in der Abacus Web Debitoren Schnittstelle  
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.12 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Beim Stornieren von Buchungen wird via Interne Gutschrift neu ein Dialog aufgerufen, mit welchem ein Storno-

Datum erfasst werden kann. Der Standardwert ist das heutige Datum. 

15.5 Mehrere QR-IBAN pro Lieferant in der Abacus Web Kreditoren 

Schnittstelle 
Linie: Standard, Expert | Module: Fremdkosten | Version: 6.5.0.16 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Beim Buchen von Kreditoren in der Abacus Web Kreditoren Schnittstelle werden mehrere QR-IBANs unterstützt, 

indem der zur aktuellen QR-IBAN passende BeneficiaryAccount eruiert wird. Ist keiner vorhanden, wird ein 

neuer angelegt.  

15.6 Trennung von Strasse und Hausnummer in Abacus 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.23 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Abacus hat ab Version 2021 eine Trennung von Strasse und Hausnummer bei den Adressen eingeführt. Deshalb 

wurden die Abacus Web sowie die AbaConnect XML Schnittstellen so angepasst, dass die Adressen der Kontakte 

in Vertec mit getrennter Strasse und Hausnummer nach Abacus exportiert werden. 
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15.7 QR-Rechnungen buchen in der SAGE 200 Kreditoren Schnittstelle  
Linie: Standard, Expert | Module: Fremdkosten | Version: 6.5.0.14 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Die SAGE 200 Kreditoren Schnittstelle unterstützt nun auch das Buchen von QR-Rechnungen.  

15.8 Zahlungsabgleich in der DATEV Debitoren Schnittstelle  
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.14 

Betriebsart: On-Premises | Apps: Full-featured 

Wenn 2 Zahlungen mit gleichem Datum und Text eingelesen wurden, wurde eine der beiden Zahlungen ignoriert. 

Dieses Problem wurde behoben und es erscheinen beide Zahlungen in Vertec. 

Hinweis: Aus Gründen der Rückwärtskompatibilität muss in Fällen, wo das Problem bereits auftritt, die bereits 

importierte Zahlung mit gleichem Datum und Text von Hand in Vertec gelöscht werden, damit die Belegnummern 

neu eingetragen und so beide Zahlungen importiert werden können. 

15.9 Erhöhung der Rechnungsnummer-Länge bei DATEV Schnittstellen  
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM, Fremdkosten | Version: 6.5.0.15 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Die DATEV Debitoren und Kreditoren Schnittstellen schneiden die Rechnungsnummer (Belegfeld1 in DATEV) 

auf 12 Zeichen ab. Dieses Feld darf jedoch bis zu 36 Zeichen lang sein. Die Schnittstellen wurden entsprechend 

angepasst. 
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16 List Controller 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Ein List Controller ist eine Python Klasse, welche definiert wird, um das Verhalten einer Listenansicht zu beeinflus-

sen.  

Die derzeitige Hauptanwendung von List Controllern sind die Ressourcenplanungsansichten (siehe 2.5). List 

Controller können aber auch in den Eigenschaften von Ordnern sowie auf Linktypen gesetzt werden, um die 

angezeigten Listen zu definieren. 

Funktionsumfang eines List Controllers: 

– Ein List Controller ist eine Python Klasse, die man (optional) bei einer Liste (Ordner, Linktyp oder den neuen 

Ressourcenplanungsansichten (siehe 2.5)), verwenden kann.  

– Die Angabe des List Controllers erfolgt via <Modulname>.<Klassenname>. 

– Verwendet man keinen List Controller, so verhalten sich die Listen wie bisher. 

– Der List Controller kann Objekte und Daten vorladen, was erhebliche Performance-Vorteile mit sich bringen 

kann. 

– Ein List Controller kann auch Daten vorberechnen, welche dann von Custom Renderern (siehe 3) in den Spal-

ten verwendet werden können. Auch das ist performancerelevant, da gewisse Berechnungen nur einmal ge-

macht werden müssen statt wie bisher pro Zelle. 

– Ein List Controller kann dynamische Spalten managen. Spalten können als Dynamic definiert werden und 

werden gegen rechts repetiert. Wie viele Mal und wie die Überschrift heisst, kann via Listcontroller gesteuert 

werden. Das genaue Vorgehen ist in Abschnitt 16.1 beschrieben. 

– Der List Controller kann, muss aber nicht, die Objekte berechnen, die in der Liste sind. Das Berechnen der Ob-

jekte (via get_row_objects, siehe unten) wird derzeit nur für Ressourcenplanungsansichten unterstützt. 

Methoden 

Eine List Controller Klasse kann folgende Methoden definieren: 

initialize(self, subscriber) Wird aufgerufen, wenn die Liste berechnet wird. In der initialize Methode 

können Daten vorberechnet werden, welche für die Zellen Renderer der Liste 

zur Verfügung stehen müssen.  

get_dynamic_column_count(self, 

subscriber) 

Gibt die Anzahl Wiederholungen der als dynamisch markierten Spalten der 

Liste zurück. Jede Wiederholung wird in der Liste als Gruppe dargestellt mit 

einem Gruppen-Titel.  

Im Falle von Listen, die für jedes anzuzeigende Datumsintervall eine Spalte 

anzeigen soll, entspricht dieser Wert der Anzahl darzustellender Intervalle 

(z.B. Monate).  

Weitere Informationen zu dynamischen Spalten finden Sie in Kapitel 16.1 

weiter unten. 

get_dynamic_column_title(self, 

column_index, subscriber) 

Berechnet den Gruppen-Titel einer dynamischen Spaltengruppe. Der überge-

bene column_index kann Werte von 0 (erste Gruppe) bis Anzahl Gruppen-1 

(letzte Gruppe) annehmen.  

Im Falle von Datums Spalten-Gruppen wird hier das Datums-Intervall (z.B. 

Monats-Name) als String zurückgeliefert. 

Weitere Informationen zu dynamischen Spalten und Spaltengruppen finden 

Sie in Kapitel 16.1 weiter unten. 
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Sowie zusätzlich bei Verwendung des List Controllers in Ressourcenplanungsansichten: 

initialize_with_period(self, start, 

end, interval, subscriber) 

Spezielle Variante von initialize für die Ressourcenplanung, welche zusätzlich 

Start und Ende der aktuell angezeigten Periode sowie das konfigurierte Pla-

nungsintervall erhält (0 für Tage, 1 für Wochen, 2 für Monate). Im Falle der 

Ressourcenplanungslisten wird hier der Datenprovider für die Planungsdaten 

initialisiert. Für Ressourcenplanungsansichten wird initialize_with_period be-

vorzugt anstelle von initialize aufgerufen, sofern der List Controller diese Me-

thode implementiert. 

get_row_objects(self, subscriber) Berechnet die Zeilenobjekte, die in der Liste dargestellt werden.  

Für Ressourcenplanungsansichten werden so alle Zeilen bestimmt, für die ein 

Planwert eingetragen ist. 

get_row_objects_type(self) Berechnet den Typ der Zeilenobjekte. Falls dieser konstant ist, kann er auch 

als Attribut row_objects_type angegeben werden. 

Nur in Kombination mit get_row_objects sinnvoll. Nur für Ressourcenpla-

nungsansichten unterstützt. 

add_row_object(self, obj) Wird verwendet für die Sternzeilen-Funktionalität, um weitere zu planende 

Einträge in die Liste einzufügen. 

Diese Methode muss vorhanden sein, damit bei Listen mit List Controller und 

eingeschalteter Option "Hinzufügen-Zeile anzeigen" eine Sternzeile angezeigt 

wird. Nur für Ressourcenplanungsansichten unterstützt. 

Die Objektinstanz (self) eines List Controllers bietet folgende Attribute und Methoden an: 

self.evalocl(expression, root-

obj=None) 

Erlaubt das Evaluieren von OCL auf dem self OCL Evaluator. Bei Aufruf wird 

automatisch der geeignete Subscriber verwendet. Falls optional rootobj an-

gegeben wird, erfolgt die Evaluierung auf diesem Objekt, sonst global. 

self.context Ist das Context Objekt der Liste. Für Ordner und Linkcontainer ist dies das 

Container Objekt (Ordner bzw. LinkContainer).  

Im Falle von via Ressourcenplanungsansicht definierten Listen für Einzelob-

jekte ist der Context das einzelne (UserEintrag-) Objekt. 

self.get_context_entries() Gibt beim Aufruf abhängig von self.context eine Liste folgender Objekte zu-

rück: 

Ist self.context ein Container Objekt, dann werden die Einträge des Contai-

ners zurückgegeben. In diesem Fall wird automatisch auf die Einträge des 

Containers subscribed. 

Andernfalls wird eine Liste zurückgegeben, die nur das Objekt self.context 

enthält. 

self.owner Gibt den Besitzer (kann vom Typ LinkRolle, ViewType (Ressourcenpla-

nungsansicht) oder AbfrageOrdner sein) des List Controllers zurück.  

In einer Liste mit konfiguriertem List Controller hat ein Custom Renderer (siehe Kapitel 3) Zugriff auf die List Con-

troller Instanz über das Attribut self.controller. 

Sobald in einem List Controller Feld ein List Controller angegeben wird, erscheint der Button mit den drei Punkten. 

Mittels Klick darauf öffnet sich der Code zur Ansicht: 
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Abbildung 45 Ein Klick auf den Button mit den drei Punkten im List Controller Feld öffnet den zugehörigen Code zur Ansicht 

Eine Liste der standardmässig mitgelieferten List Controller finden Sie im Kapitel 18.2. 

16.1 Dynamische Spalten 
Spalten in den Listeneinstellungen können ab Vertec 6.6 die Checkbox Dynamisch gesetzt haben.  
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Abbildung 46 Eine als Dynamisch markierte Spalte in der Zeittabelle Bearbeiter - Projekte 

Entsprechend markierte Spalten werden so viel Mal wiederholt, wie die Methode 

get_dynamic_column_count() (siehe vorherigen Abschnitt) zurückgibt.  

Mehrere dynamische Spalten müssen hintereinander definiert und dann als Ganzes dupliziert werden. Die erste 

Gruppe erhält den Index 0, die zweite 1 usw. 

Mit der Expression %col% wird auf diesen Index zugegriffen. Darauf kann im Renderer Bezug genommen und 

die Daten entsprechend ausgegeben werden (siehe Beispiel in Abschnitt 16.2). 

16.2 Beispiel 
Im Beispiel wird Rechnungsauswertung auf Projekt gemacht. Es ist eine normale Rechnungsliste, bei der aber die 

Beträge nach Jahr einsortiert werden. 

 

Abbildung 47 Beispiel einer Rechnungsliste, deren Beträge nach Jahr einsortiert werden 
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Die Berechnung der Daten erfolgt im List Controller. Die Darstellung in der Liste wird durch Custom Renderer 

(siehe Kapitel 3) bereitgestellt. 

Dafür wird folgendes Script registriert, in unserem Beispiel unter dem Namen Controller.  

Es enthält den List Controller sowie den Total-Renderer: 

class RechnungsListController: 

    def initialize(self, subscriber): 

        rechnungen = self.evalocl("varParent.rechnungen->orderby(datum)") 

        self.yearlist = [] 

        if rechnungen: 

            fromyear = rechnungen[0].datum.year 

            toyear = rechnungen[-1].datum.year 

            self.yearlist = list(range(fromyear, toyear+1)) 

    def get_dynamic_column_count(self, subscriber): 

        return len(self.yearlist) 

    def get_dynamic_column_title(self, column_index, subscriber): 

        return self.yearlist[column_index] 

 

class RendererYearTotal:     

    def get_value(self, rowobj, expression, subscriber): 

        year = self.controller.yearlist[int(expression)] 

        if rowobj.datum.year == year: 

            return rowobj.evalocl("total", subscriber) 

        else: 

            return 0.0 

Für die Liste wurde ein Wrapper-Linktyp erstellt und der List Controller in der Form 

<Modulname>.<Klassenname>   darin angegeben: 
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Abbildung 48 Der Wrapper-Linktyp mit dem List Controller, welcher die Seite der Rechnungen berechnet 

In den Listeneinstellungen wiederum wird eine dynamische Spalte angelegt und der Renderer, ebenfalls in der 

Form <Scriptname>.<Klassenname>, angegeben: 
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Abbildung 49 Listeneinstellungen der dynamischen Spalte mit Angabe des Renderers 
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17 Technik 
17.1 Neue Firebird Version 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.15 

Betriebsart: On-Premises | Apps: Full-featured 

Der Vertec Setup liefert die Firebird Version 4.0.1.2694 mit. Falls eine ältere Version installiert ist, schlägt der Setup 

ein Update vor, führt dieses automatisch durch und setzt das ursprüngliche DB Passwort. 

17.2 Lizenzdialog in der Cloud- und Web App 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.9 

Betriebsart: On-Premises | Apps: Cloud App, Web App 

Es können auch in der Cloud- und Web App Lizenzen erfasst und geändert werden. Dazu erscheint im Menü 

Einstellungen die Option Lizenz ändern..., die einen Dialog aufruft, in dem Lizenz-Name und Lizenz-Code 

eingetragen werden können. Die Lizenz wird sogleich auf ihre Gültigkeit geprüft. Mit der Einstellung Show 

License Dialog = False im Abschnitt [CloudServer] im Vertec.ini-File kann die Anzeige dieser Option 

deaktiviert werden. Defaulteinstellung ist True. 

Weitere Informationen Weitere Informationen zur Eingabe von Lizenzen finden Sie im Artikel Lizenzierung / 

Initialisierung von Vertec in der Online Knowledge Base unter www.vertec.com/kb/lizenzieren/. 

17.3 Option "Öffnen in neuem Fenster" in der Web App entfernt 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.14 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Web App 

Die Option Öffnen in neuem Fenster wird in der Web App nicht mehr angeboten, da die Webbrowser in 

diesem Fall nicht zwischen dem Öffnen eines neuen Tabs oder Fensters unterscheiden können. Das Öffnen in 

einem neuen Fenster lässt sich durch das Herausziehen eines neuen Tabs ermöglichen. 

17.4 Cloud App Installer prüft TLS Zertifikat restriktiver 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.11 

Betriebsart: On-Premises | Apps: Cloud App 

Der Cloud Installer akzeptiert beim Download von Files vom Vertec Cloud Server nur noch gültige Zertifikate, falls 

es sich um eine TLS Verbindung handelt. Bei nicht vertrauten (self-signed) Zertifikaten bedeutet das, dass das 

Zertifikat im Windows Zertifikatsspeicher unter "Vertrauenswürdige Stammzertifizierungsstellen" als vertrauens-

würdig vorhanden sein muss. 

Das Deklarieren des Zertifikats als vertrauenswürdig im Browser reicht nicht mehr. Das Zertifikat muss manuell auf 

allen Clients in Windows importiert werden, damit es als "sicher" akzeptiert wird. 

Der Name des Zertifikats muss mit dem Host-Name des Servers übereinstimmen. Wenn Server und Cloud Installer 

zum Beispiel lokal laufen, wird ein localhost-Zertifikat in den vertrauenswürdigen Stammzertifizierungsstellen des 

Computers Benutzer benötigt. Stimmt der Zertifikatsname nicht, wird ein Fehler angezeigt. 

Weitere Informationen Weitere Informationen zum TLS Betrieb über ein self-signed Zertifikat finden Sie im 

Artikel Cloud Server: Bereitstellung und Sicherheit in der Online Knowledge Base unter www.ver-

tec.com/kb/cloudserver. 

https://www.vertec.com/kb/lizenzieren/
https://www.vertec.com/kb/cloudserver/#tls-betrieb-ueber-ein-selbst-ausgestelltes-zertifikat
https://www.vertec.com/kb/cloudserver/#tls-betrieb-ueber-ein-selbst-ausgestelltes-zertifikat
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17.5 Neue Kommandozeilen-Parameter für Cloud Installer 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.20 

Betriebsart: On-Premises | Apps: Cloud App 

Der Cloud Installer, der die Cloud App lokal installiert, kann zusätzlich mit folgenden Parametern gestartet werden: 

– Mit dem Parameter /dir kann ein alternativer Ordner für die Installation angegeben werden. Falls das Ver-

zeichnis noch nicht existiert, wird versucht, dieses anzulegen. 

– Vertec.CloudInstaller.exe /install /dir=<mein Verzeichnis> 

– Mit dem Parameter /silent werden keine Benutzeroberfläche bzw. keine Dialoge angezeigt. Im Fehlerfall ist 

der Rückgabewert !=0. In der Konsole wird die Fehlermeldung ausgegeben. 

17.6 Kommandozeilen-Parameter für die Cloud App 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.22 

Betriebsart: On-Premises | Apps: Cloud App 

Die Cloud App unterstützt die folgenden Kommandozeilen-Parameter: 

– /noevents 

– /script 

– /super 

– /paysync 

– /batch 

Weitere Informationen Was diese Parameter genau machen, finden Sie im Artikel Kommandozeilen-Para-

meter in der Online Knowledge Base unter www.vertec.com/kb/parameter. 

17.7 Cloud Server im Wartungsmodus 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Cloud App und Phone App 

Befindet sich das Cloud Abo System bzw. der Cloud Server im Wartungsmodus, werden neu in der Cloud App 

und in der Phone App entsprechende Meldungen angezeigt. 

Im Cloud Abo:  

Das Vertec Cloud Abo System befindet sich derzeit im Wartungsmodus. Bitte versuchen 

Sie es nach Abschluss der Wartungsarbeiten erneut. 

On-Premises: 

Der Cloud Server befindet sich derzeit im Wartungsmodus. Bitte versuchen Sie es nach 

Abschluss der Wartungsarbeiten erneut. 

On-Premises Informationen zum Wartungsmodus von Cloud Servern finden Sie im Artikel 

über die Cloud Server Management Console unter www.vertec.com/kb/cloudserver/.  

https://www.vertec.com/kb/parameter/#cloud-app
https://www.vertec.com/kb/cloudserver/#managementconsole
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17.8 Phone App: QR-Code für die Serveradresse  
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.9 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Phone App 

Im App Portal erscheint unter Phone App ein QR-Code mit der entsprechenden Serveradresse. In den Phone App 

Einstellungen kann dieser QR-Code zur Eingabe der Serveradresse eingescannt werden: 

 

Abbildung 50 Eingabe der Serveradresse via QR-Code 

17.9 Nur full-featured Apps löschen ungültige Objekte 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: On-Premises / Cloud Abo | Apps: full-featured 

Das Löschen der ungültigen Objekte beim Beenden von Vertec Sessions konnte bei nicht full-featured Apps (wie 

z.B. der Outlook App) aufgrund des Session Timeouts zu unerwartetem Datenverlust führen. Ab Vertec Version 

6.6 werden ungültige Objekte daher nur noch durch Sessions von full-featured Apps (Desktop App, Cloud App 

und Web App) gelöscht. 

Weitere Informationen Weitere Informationen zu ungültigen Einträgen finden Sie im Arti-

kel Gültigkeit von Einträgen: www.vertec.com/kb/gueltigkeit/ in der Online Knowledge Base. 

17.10 Verbesserungen Datenbank Konvert 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.20 

Betriebsart: On-Premises | Apps: Full-featured 

Bisher schlug der Datenbank Konvert fehl, falls System-Tabellen definiert waren, welche Vertec nicht kennt. Ab 

Version 6.5.0.20 werden beim Datenbank Konvert nur noch die Vertec-Tabellen berücksichtigt und die anderen 

ignoriert, so dass der Konvert nicht mehr fehlschlägt. 

https://www.vertec.com/kb/gueltigkeit/
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17.11 Demo DB aus dem Setup entfernt 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.22 

Betriebsart: On-Premises | Apps: Full-featured 

Die Demo DB wurde aus dem Vertec Setup entfernt. Damit gilt folgendes: 

– Es wird kein Shortcut für die Vertec Desktop App (Demo DB) angelegt. 

– Die Datei VertecDemo.fbk wird nicht mehr mitgeliefert. 

– Keine [DemoDB]-Section im Vertec.ini-File bei neuen Installationen.  

– Bestehende DemoDBs werden nicht aus dem Filesystem gelöscht. 

17.12 Firebird Stored Procedure in Empty DB aufgenommen 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.15 

Betriebsart: On-Premises | Apps: Full-featured 

Beim Datenbank-Konvert wird in der Firebird-Datenbank eine Stored Procedure für die Aktualisierung der Indexsta-

tistiken angelegt. Nun wird auch die leere Datenbank inklusive dieser Prozedur ausgeliefert. 

Weitere Informationen Weitere Informationen zum Thema Firebird und Indexstatistiken finden Sie im Artikel 

Datenbank Performance und Index Statistiken in der Online Knowledge Base unter www.vertec.com/kb/per-

formance-und-index/. 

17.13 Unterstützung für zusätzlichen MS-SQL Treiber 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.9 

Betriebsart: On-Premises | Apps: Full-featured 

Der Treiber Microsoft OLE DB Driver for SQL Server (MSOLEDBSQL) wird unterstützt. Der Standard-Provider 

bei einer Neuinstallation bleibt jedoch SQLOLEDB.  

Weitere Informationen Weitere Informationen dazu finden Sie im Artikel Das Vertec.ini - File in der Online 

Knowledge Base unter www.vertec.com/kb/ini. 

https://www.vertec.com/kb/performance-und-index/#firebird
https://www.vertec.com/kb/performance-und-index/#firebird
https://www.vertec.com/kb/ini/#sqlserver
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18 Python Funktionen 
18.1 Python Module vtcplanningcore für Ressourcenplanung 
Linie: Expert | Module: Ressourcenplanung | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Im vtcplanningcore Python Modul gibt es folgende Methoden: 

increment_interval_date(da-

tum, increment): date 

Funktion zum Inkrementieren und Dekrementieren von Perioden-Start-Daten. 

Inkrementiert das angegebene Datum um die in increment angegebene An-

zahl Intervalle. Für das Dekrementieren kann eine negative Anzahl Intervalle an-

gegeben werden. 

get_planning_level(): string Gibt die Planungsebene als String zurück. 

Mögliche Resultate: 'Projekt' oder 'ProjektPhase'. 

get_planning_interval_type(): 

string 

Gibt das Planungsintervall als String zurück. 

Mögliche Resultate: 'day', 'week' oder 'month'. 

show_bulk_planning_dia-

log(left_obj, right_obj) 

Zeigt einen Dialog zum effizienten Setzen mehrerer Planungswerte für die ange-

gebenen Objekte. 

Die Reihenfolge, in der die Objekte bereitgestellt werden, spielt keine Rolle, aber 

der Aufrufer muss sicherstellen, dass eines davon ein Objekt vom Typ Abstract-

Worker ist, also entweder ein Projektbearbeiter oder ein PlanningWorker, und 

das andere entweder ein Projekt oder eine ProjektPhase ist. 

Das ResourcePlanningProvider Hilfsobjekt 

Zur Umsetzung der Ressourcenplanungs Listen steht im Modul vtcplanningcore auch eine 

ResourcePlanningProvider Klasse zur Verfügung, welche das Auslesen und Setzen von Plandaten erlaubt 

und die in einem List Controller verwendet werden kann. 

Ein ResourcePlanningProvider Objekt wird für eine Liste von Einträgen (Bearbeiter, Projekte oder Phasen) und eine 

Zeitperiode angelegt. Der Provider lädt dann sämtliche Planungsdaten für diese Source Objekte und für die ange-

gebene Periode. Anschliessend können die geplanten Werte abgerufen oder gesetzt werden. 

Ein Planwert im ResourcePlanningProvider gilt immer für 2 Einträge und ein Datum, z.B. für den Bearbeiter "Chris-

toph Keller", das Projekt "AZZ2" und den Monat beginnend mit 01.08.2022.  

Der eine Eintrag (der Source-Eintrag, sourceEntry) muss aus der Liste der bei der Initialisierung angegebenen 

Einträge stammen. Den anderen Eintrag nennen wir "gegenüberliegend" (othersideEntry). 

Die folgenden Methoden stehen auf einem ResourcePlanningProvider Objekt zur Verfügung: 

ResourcePlanningProvider(source-

Entries, start, end) 

Constructor, erstellt einen Planning-Provider und lädt die Plandaten für die 

angegebenen Objekte und Periode. 

add_entry(obj) Fügt ein neues Objekt zur Ursprungsliste (sourceEntries) des Providers 

hinzu. 

add_otherside_entry(obj) Fügt ein neues Objekt temporär in die Liste der otherside Einträge hinzu. 

Dadurch können für dieses Objekt mit set_planned_minutes() Plan-

werte eingetragen werden. 



 

Seite 101 | Release-Notes 6.6 
 

www.vertec.com 

get_planned_minutes(date, 

sourceEntry, othersideEntry, sub-

scriber): int 

Liefert die geplante Zeit in Minuten für die Planungs-Zelle mit Intervall-Da-

tum date und die beiden angegebenen Einträge. Falls keine Plandaten 

vorhanden sind, wird None zurückgegeben. 

set_planned_minutes(date, 

sourceEntry, othersideEntry, value) 

Setzt die geplante Zeit in Minuten für die Planungszelle mit Intervall-Datum 

date und die angegebenen Einträge. 

Das Setzen eines None Wertes als value entfernt die Plandaten für diese 

Zelle. 

has_write_access(sourceEntry, oth-

ersideEntry, subscriber): boolean 

Überprüft, ob für die beiden Objekte und das Datumsintervall Schreib-

rechte bestehen. 

get_planned_minutes_aggregated 

(source_entry, otherside_entry, 

dateFrom, dateTo=None, sub-

scriber=None): int 

 

Liefert die aggregierte geplante Zeit für die beiden angegebenen Einträge 

im angegebenen Zeitraum. 

– Sowohl source_entry als auch otherside_entry können None sein; in 

diesem Fall werden alle Einträge berücksichtigt, die dem aktuellen Re-

sourcePlanningProvider bekannt sind.  

– dateFrom ist erforderlich, dateTo ist optional. Wenn kein dateTo ange-

geben wird, wird nur das Intervall berücksichtigt, das mit dateFrom über-

einstimmt. 

Gibt None zurück, wenn keine Planwerte mit den angegebenen Kriterien 

gefunden werden. 

get_net_capacity_minutes(self, 

worker, dateFrom, dateTo=None, 

subscriber=None): int 

Netto-Kapazität in Minuten pro Bearbeiter. 

– worker: AbstractWorker, PlanningWorker oder Projektbearbeiter (siehe 

2.4) 

– dateFrom: Start-Datum 

– dateTo: Optional, End-Datum. Fall None, wird das End-Datum vom In-

tervall des dateFrom verwendet. 

Damit können beispielsweise auf einem Projekt die Bearbeiter, welche be-

reits überlastet sind, in der Liste farblich hervorgehoben werden. 

get_gross_capacity_minutes(self, 

worker, dateFrom, dateTo=None, 

subscriber=None): int 

Brutto-Kapazität in Minuten pro Bearbeiter. 

– worker: AbstractWorker, PlanningWorker oder Projektbearbeiter (siehe 

2.4) 

– dateFrom: Start-Datum 

– dateTo: Optional, End-Datum. Fall None, wird das End-Datum vom In-

tervall des dateFrom verwendet. 

Damit können beispielsweise auf einem Projekt die Bearbeiter, welche be-

reits überlastet sind, in der Liste farblich hervorgehoben werden. 

get_remaining_capac-

ity_minutes(worker, dateFrom, 

dateTo=None, subscriber=None): int 

Verbleibende freie Kapazität in Minuten für einen bestimmten Bearbeiter 

und einen bestimmten Datumsbereich (net_capacity - planned_minutes). 

– worker: AbstractWorker, PlanningWorker oder Projektbearbeiter (siehe 

2.4) 

– dateFrom: Start-Datum 

– dateTo: Optional, End-Datum. Fall None, wird das End-Datum vom In-

tervall des dateFrom verwendet. 
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get_otherside_entries(subscriber): 

list of entries 

Liefert die Liste der Einträge für welche bereits Plandaten vorhanden sind, 

ausgehend von den im Constructor angegebenen Objekten sourceEntries. 

generate_date_range(start, end) Liefert eine Liste von Datumswerten für Planungsintervalle von start bis 

end. Richtet sich nach der systemweiten Einstellung des Planungs-Intervalls 

(Monate, Wochen, Tage). 

get_start_preceding_interval(): date Gibt das Datum des Intervalls zurück, das dem Startintervall vorausgeht. 

get_column_title_by_date(date): 

string 

liefert bei Angabe des Datumswert für ein bestimmtes Planungsintervall 

den geeigneten Spalten-Titel. 

ResourcePlanningProvider werden üblicherweise in List Controllern und Custom Renderern für Planungslisten ver-

wendet. Der List Controller instanziiert einen Planning-Provider, welcher dann zum Anzeigen und Setzen der Werte 

in Plan Zellen verwendet wird. 

vtcplanningcore als Stub File 

Das vtcplanningcore Modul ist auch als Python Stub File verfügbar. Es heisst vtcplanningcore.py und ist wie die 

anderen Stub Files im Unterordner PythonStubs im Vertec Installationsverzeichnis abgelegt. 

Weitere Informationen Weitere Informationen zu den mitgelieferten Python Stub Files fin-

den Sie im KB Artikel unter www.vertec.com/kb/pythonstubfiles/. 

18.2 Python Module vtcplanning für Ressourcenplanung 
Linie: Expert | Module: Ressourcenplanung | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Im vtcplanning Python Modul liefern wir Standard Implementierungen von List Controllern für die Ressourcen-

planung mit (siehe auch Kapitel 13). 

Diese besitzen alle eine initialize_with_period(start, end, interval) Methode, welche vom Vertec 

Kern aufgerufen wird und die darzustellende Planungsperiode sowie das Planungsintervall angibt. 

Damit eine Planungstabelle, welche auf einem neuen Intervall (z.B. aktueller Monat) startet, nicht ganz leer ist, 

laden die List Controller jeweils auch Planungsdaten für ein Intervall vor dem angegebenen Startdatum. 

Das heisst, wenn als Planungsperiode August - Oktober angegeben ist (Planungsintervall "Monat") dann werden 

auch Zeilenobjekte dargestellt, welche im Juli, nicht aber in August - Oktober Planungsdaten haben. 

Zeittabellen 

Die Zeittabellen basieren auf einem Einzelobjekt und zeigen pro geplantes gegenüberliegendes Objekt eine Zeile 

an. Die Spalten entsprechen den zeitlichen Planungsintervallen. 

Zeittabellen können, basierend auf einer Liste, auch als read-only Summentabellen angezeigt werden (siehe dafür 

Kapitel 2.7). 

Wir liefern im Python Modul vtcplanning die folgenden List Controller Klassen mit: 

vtcplanning.SingleObjectTimeTableController Wird verwendet, um auf einzelnen Objekten zu planen (Häk-

chen Für einzelne Objekte anzeigen ist gesetzt).  

Der Controller kann selbst mit den verschiedenen Klassen 

(Projekt, ProjektPhase, AbstractWorker, Projektbearbeiter oder 

PlanningWorker) umgehen, es kann immer derselbe Controller 

angegeben werden. 

https://www.vertec.com/kb/pythonstubfiles/
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vtcplanning.ReadonlySingleObjectTimeTableCon-

troller 

Basierend auf einem Einzelobjekt, jedoch read-only, nicht zur 

Planung. Wird verwendet für Zeittabellen auf einzelnen Objek-

ten, auf die nicht geplant werden kann 

vtcplanning.ReadonlyProjectsSingleObjectTime-

TableController 

Für read-only Projekt-Zeittabellen auf einzelnen Objekten. 

Werden verwendet, um Projektsummen anzuzeigen, falls die 

Planungsebene Phasen ist. 

vtcplanning.ReadonlyPhasesSingleObjectTimeTab-

leController 

Für read-only Phasen-Zeittabellen auf einzelnen Objekten. 

Werden verwendet, um Phasensummen anzuzeigen, falls die 

Planungsart Bearbeiter-Phasen-Zuordnung ist (siehe Kapitel 

2.15) 

vtcplanning.ReadonlyContainerTimeTableControl-

ler 

Für read-only Zeittabellen auf Listen (Häkchen Für Listen 

anzeigen ist gesetzt).  

Wird verwendet für Summen-Zeittabellen (siehe 2.7) 

vtcplanning.ReadonlyOtherSideContainerTimeTab-

leController 

Für Read-only Zeittabellen auf Listen (Häkchen Für Listen 

anzeigen ist gesetzt).  

Wird verwendet für Summen-Zeittabellen, um auf einer Liste 

von Objekten die Summen der Gegenseite anzuzeigen (z.B. 

Bearbeitersummen auf einer Projektliste). 

ReadonlyPhasesContainerTimeTableController 

 

Für Read-only Zeittabellen auf Listen (Häkchen Für Listen 

anzeigen ist gesetzt), um auf einer Liste von Projekten oder 

Bearbeiter Summen von Phasen anzuzeigen, wenn die Pla-

nungsebene Projekt ist (in diesem Fall würden die normalen 

Listen-Controller auf Projekten nicht angezeigt). 

Pivottabellen 

Ausgehend von einer Liste von Einträgen (AbstractWorker, Projekt oder Phasen) kann eine Ressourcenplanungs 

Pivottabelle dargestellt werden. Die Pivottabelle zeigt die Einträge als Spalten und die geplanten gegenüberliegen-

den Einträge als Zeilen. Dies ermöglich es, via Stern-Zeile Plandaten für neue gegenüberliegende Einträge zu er-

fassen. 

Zur Realisierung von Pivottabellen Ansichten stehen im Python Modul vtcplanning die folgenden List Controller 

Klassen zur Verfügung: 

vtcplanning.RegularPivotTableController Für Pivottabellen mit den Einträgen in der Liste als Zeilen und der 

Gegenseite als Spalten. Wird verwendet, um auf einer Liste zu pla-

nen (Häkchen Für Listen anzeigen ist gesetzt).  

Der Controller kann selbst mit den verschiedenen Klassen (Projekt, 

ProjektPhase, AbstractWorker, Projektbearbeiter oder PlanningWor-

ker) umgehen, es kann immer derselbe Controller angegeben wer-

den. 

vtcplanning.MirroredPivotTableController 

 

Für Pivottabellen mit den Einträgen in der Liste als Spalten und der 

Gegenseite als Zeilen. Wird verwendet, um auf einer Liste zu planen 

(Häkchen Für Listen anzeigen ist gesetzt).  

In dieser Liste kann eine Stern-Zeile angezeigt werden, um neue zu 

planende Objekte einzufügen. Genauere Informationen dazu finden 

Sie im Kapitel 2.6. 
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Der Controller kann selbst mit den verschiedenen Klassen (Projekt, 

ProjektPhase, AbstractWorker, Projektbearbeiter oder PlanningWor-

ker) umgehen, es kann immer derselbe Controller angegeben wer-

den. 

vtcplanning.ReadonlyRegularPivotTab-

leController 
Wird verwendet, um Projekt – Bearbeiter Pivottabellen anzuzeigen, 

wenn die Planungsebene Phasen ist, mit den Einträgen der Liste als 

Zeilen und der Gegenseite als Spalten. 

vtcplanning.ReadonlyMirroredPivotTab-

leController 
Wird verwendet, um Projekt – Bearbeiter Pivottabellen anzuzeigen, 

wenn die Planungsebene Phasen ist, mit den Einträgen der Liste als 

Spalten und der Gegenseite als Zeilen. 

vtcplanning.RegularSingleObjectPivotTab-

leController 
Wird verwendet, um auch auf einem Einzelprojekt in Pivottabellen 

zu planen. Zeigt eine Pivottabelle mit dem einzelnen Eintrag als Zeile 

und der Gegenseite als Spalten. 

vtcplanning.MirroredSingleObjectPivotTab-

leController 
Wird verwendet, um auch auf einem Einzelprojekt in Pivottabellen 

zu planen. Zeigt eine Pivottabelle mit dem einzelnen Eintrag als 

Spalte und der Gegenseite als Zeilen. 

Verfügbare Renderer 

Dazu passend gibt es, ebenfalls im vtcplanning Python Modul, folgende Custom Renderer zur Verwendung in den 

Ressourcenplanungstabellen: 

vtcplanning.PlannedMinutesRenderer Renderer für die Planungszeiten. Ermöglicht die Eingabe der Plan-

werte in den einzelnen Zellen. 

Sind keine Planwerte vorhanden, wird 0 zurückgeliefert. 

vtcplanning.NetCapacityRenderer Renderer, um die Netto-Verfügbarkeit anzuzeigen. Nur auf Bearbei-

ter-Zeilen mit dynamischen Spalten (siehe 16.1). 

Falls ein Kapazitätsrenderer in einer nicht-dynamischen Spalte, in ei-

ner Tabelle mit Phasen oder Projekten als Zeilen, verwendet wird, 

wird ein entsprechender Fehler geworfen. 

vtcplanning.GrossCapacityRenderer Renderer, um die Brutto-Verfügbarkeit anzuzeigen. Nur auf Bearbei-

ter-Zeilen mit dynamischen Spalten (siehe 16.1). 

Falls ein Kapazitätsrenderer in einer nicht-dynamischen Spalte, in ei-

ner Tabelle mit Phasen oder Projekten als Zeilen, verwendet wird, 

wird ein entsprechender Fehler geworfen. 

vtcplanning.RemainingCapacityRenderer Renderer, um die Rest-Verfügbarkeit anzuzeigen. Nur auf Bearbei-

ter-Zeilen mit dynamischen Spalten (siehe 16.1). 

Falls ein Kapazitätsrenderer in einer nicht-dynamischen Spalte, in ei-

ner Tabelle mit Phasen oder Projekten als Zeilen, verwendet wird, 

wird ein entsprechender Fehler geworfen. 

Diese verhalten sich dann implizit korrekt, je nachdem ob man sie in statischen oder dynamischen Spalten ver-

wendet. 

vtcplanning als Stub File 

Das vtcplanning Modul ist auch als Python Stub File verfügbar. Es heisst vtcplanning.py und ist wie die anderen 

Stub Files im Unterordner PythonStubs im Vertec Installationsverzeichnis abgelegt. 
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Weitere Informationen Weitere Informationen zu den mitgelieferten Python Stub Files fin-

den Sie im KB Artikel unter www.vertec.com/kb/pythonstubfiles/. 

18.3 Python Funktionen für das Mergen von PDF Dokumenten 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.7 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Es gibt folgende drei neue Funktionen für das Mergen von PDF Dokumenten: 

– pdfcombine: Diese Methode fügt 2 PDF Dokumente zusammen. Die PDF Dokumente werden dabei als Byte-

String übergeben.  

Beispiel: newpdf = vtcapp.pdfcombine(pdf1, pdf2) 

– pdfextract: Diese Methode extrahiert eine oder mehrere Seiten. Die Parameter pagefrom und pagetill ent-

sprechen der ersten bzw. letzten Seite und müssen angegeben werden. 

Beispiel: newpdf = vtcapp.pdfextract(pdf1, pagefrom, pagetill) 

– pdfpagecount: Diese Methode gibt die Seitenanzahl des Dokumentes an.  

Beispiel: pages = vtcapp.pdfpagecount(pdf1) 

18.4 Python Methode für das Umwandeln von .msg Files ins MIME Format 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.11 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Die Python Methode vtcapp.msgtomime() wandelt .msg Dateien ins MIME Format um, damit E-Mails 
(Aktivitäten) direkt in Vertec angezeigt werden können. 

Beispielcode: 

import os  

for act in argobject.eintraege: 

    if act.effpfad and os.path.exists(act.effpfad): 

        try:  

            f = open(act.effpfad, 'rb') 

            act.content = vtcapp.msgtomime(f.read())  

        except Exception as e:  

            print('error on activity %s: %s' % (act, e))  

        else:  

            print('path is empty or doesn\'t exist on activity %s' % act) 

Weitere Informationen Weitere Informationen zu dieser Python Methode finden Sie im Artikel Vertec Python 

Funktionen in der Online Knowledge Base unter www.vertec.com/kb/pythonfunktionen. 

18.5 Python Funktion für den E-Mail-Versand aus Vertec 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.20 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Die neue Methode vtcapp.sendmail() ermöglicht den E-Mail-Versand aus Vertec.  

Im Cloud Abo stehen 1000 E-Mails pro Monat und Kunde über einen von Vertec bereitgestellten Mailgun-Account 

kostenlos zur Verfügung. Für On-Premises Kunden, oder falls im Cloud Abo ein eigener SMTP Server benutzt 

werden soll, kann dies in der neuen Sektion E-Mail in den Systemeinstellungen eingerichtet werden. 

Beispielcode:  

https://www.vertec.com/kb/pythonstubfiles/
https://www.vertec.com/kb/pythonfunktionen/#msgtomimemsgcontent-mimecontent
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vtcapp.sendmail(to, subject, body, [cc, bcc, fromSender, attachments]) 

Als Body kann Text als String eingetragen oder ein Word-Dokument verwendet werden. 

Weitere Informationen Alle Informationen zur neuen Python Methode sendmail() finden Sie im Artikel Vertec 

Python Funktionen in der Online Knowledge Base unter https://www.vertec.com/kb/pythonfunktionen. 

18.6 Word-Dokument als Body in den E-Mail-Vorlagen 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.21 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Mit den Python Funktionen createoutlookmail() und sendmail() des Moduls vtcapp kann ab dieser 

Version für das Argument body ein Word-Dokument statt mit einem String angegeben werden: 

 Das entsprechende Word-Dokument muss erstellt und gelesen werden: 

in_file = open("C:\<yourPath>\BeispielWordFürEmail.docx", "rb")  

dataFileData = in_file.read() 

 Mit der Methode die E-Mail generieren: 

vtcapp.createoutlookmail('doku@vertec.com', 'E-Mail from Word', dataFileData) 

Es kann auch der Output eines Office-Berichts (bisher Erweiterter Office-Bericht) verwendet und als Body überge-

ben werden: 

templ = vtcapp.evalocl("bericht->select(eintragid='BerichtEmailBody')->first") 

body, activity = vtcapp.executereport2(argobject, None, templ) 

vtcapp.createoutlookmail('doku@vertec.com', 'E-Mail from Word', body) 

Weitere Informationen Alle Informationen finden Sie unter createoutlookmail und sendmail im Artikel Vertec 

Python Funktionen in der Online Knowledge Base unter www.vertec.com/kb/pythonfunktionen/. 

18.7 Python Methode für die Umwandlung von Word in PDF 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.22 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Die neue Python Methode convertwordtopdf() wandelt ein Word-Dokument vom Typ .docx in ein PDF um. 

Das entsprechende Word-Dokument muss erstellt und gelesen und kann anschliessend in eine PDF-Datei umge-

wandelt werden. 

Weitere Informationen Alle Informationen finden Sie unter convertwordtopdf im Artikel Vertec Python Funk-

tionen in der Online Knowledge Base unter www.vertec.com/kb/pythonfunktionen/. 

18.8 wordtopfd: Tabelle wird korrekt dargestellt 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Die in 18.7 beschriebene Methode wordtopdf() hatte aufgrund eines Bugs in der verwendeten Drittkompo-

nente das Problem, dass Tabellen nicht überall richtig dargestellt wurden. So wurde beispielsweise der QR-Zahlteil 

https://www.vertec.com/kb/pythonfunktionen/#sendmailto-subject-body-cc-bcc-fromsender-attachments
https://www.vertec.com/kb/pythonfunktionen/
https://www.vertec.com/kb/pythonfunktionen/
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bei Rechnungen wird nicht korrekt dargestellt (Tabelle ging nicht bis zum Ende der PDF-Seite, eine zusätzliche 

Seite wurde gedruckt). Auch Shapes in der Fusszeile wurden nicht richtig dargestellt. 

Diese Probleme wurde mit der vorliegenden Version 6.6 durch ein Update der verwendeten Drittkomponente 

behoben. 

18.9 Unterstützung für 'with vtcapp.SystemContext()' 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Aktuell muss im Python mit try ... finally gearbeitet werden, wen man den SystemContext verwendet: 

try: 

    vtcapp.beginsystemcontext() 

    ...Code der vom Systemcontext profitiert. 

finally: 

    vtcapp.endsystemcontext() 

Alternativ dazu ist es neu auch möglich, ein with-Statement zu benutzen: 

with vtcapp.SystemContext(): 

    ...Code der vom Systemcontext profitiert. 

Dafür gibt es eine neue Methode vtcapp.SystemContext(), welche ein Python-Objekt SystemContext zu-

rückgibt.  

– SystemContext wird korrekt gestartet beim "Betreten" des with-Blocks 

– SystemContext wird korrekt beendet beim "Verlassen" des with-Blocks, sowohl bei ordentlichem Verlassen 

wie auch bei Fehlern. 

Die Methode vtcapp.SystemContext() muss immer mit with aufgerufen werden. Wird die Methode ohne 

with aufgerufen, geschieht nichts. 

Rückwärtskompatibilität 

Die alte Schreibweise funktioniert noch, sollte aber nicht mehr verwendet werden. Wir empfehlen, stattdessen 

überall die neue Schreibweise zu benutzen. 
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18.10 Klassifizierung von Scripts 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Bei Scripteinträgen gibt es neu ein Feld Plattform: 

 

Abbildung 51 Registrierung eines Python-Scripts 

Über dieses Feld wird neu angegeben, ob es sich um ein Python Script oder ein VBScript handelt. 

Beim Ausführen der Scripts wird dann gemäss Plattform-Einstellung unterschieden, ob VB oder Python ausgeführt 

wird.  

Das Syntax Highlighting von Python Code sowie die Aktivierung des Buttons Script Editor… erfolgt nun eben-

falls über diese Einstellung und nicht mehr durch die automatische Erkennung des # als erstes Zeichen im Script.  

Rückwärtskompatibilität 

Beim Update wird der Wert automatisch gesetzt. Alle Scripts, die mit einem # beginnen, werden als Python 

Scripts markiert. Alle anderen als VBScripts. 

18.11 Lesen von Files via requestfilefromclient() mit Bestätigungsdialog 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.11 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Das Einlesen eines Files vom Client via Python Methode vtcapp.requestfilefromclient() zeigt neu immer 

einen Dialog an, welcher den Benutzer darauf aufmerksam macht, dass Vertec diese Datei lesen will, was dieser 

mit Ja oder Nein quittieren kann. Bei Nein wird der Vorgang abgebrochen und eine Exception geworfen. 
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18.12 Speichern von Files via sendfile() mit Bestätigungsdialog 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.11 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Das Speichern von Files auf den Client-Rechner via vtcapp.sendfile() ohne Anzeige des Dateiauswahl-Dialogs 

ist nur noch für die Dateitypen (Endungen) folgender Whitelist möglich:  

.doc, .docx, .xls, .xlsx, .pdf, .csv, .txt, .zip, .png, .jpg, .jpeg, .bmp, .gif, .eml und .ics. 

Bei allen anderen Dateitypen erscheint eine Fehlermeldung. 

18.13 Ausführen von Dateien auf dem Client einschränken 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.11 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Mit der Python Methode vtcapp.executefile() kann eine bestehende Datei auf dem Client ausgeführt 

werden, zum Beispiel, um eine App für ein Fremdprodukt wie ein DMS von Vertec aus aufzurufen. Bei Dateitypen 

auf der Whitelist (siehe oben) funktioniert das weiterhin wie bisher. Bei allen anderen kommt neu ein Dialog mit 

der Frage, ob Vertec die Datei öffnen darf.  

– Falls Ja, werden Pfad und Name der Datei gemerkt, und der Dialog erscheint beim erneuten Aufruf dieser 

Datei nicht mehr. Das geschieht durch einen Eintrag in der Registry im Key: 

HKEY_CURRENT_USER\Software\Vertec\ExecuteFileWhiteList. Das Whitelisting bezieht sich nur auf 

die ausführbare Datei samt Pfad, nicht auf etwaige Argumente. 

– Falls Nein, besteht kein Schreibzugriff auf diesen Teil der Registry und die Datei kann nicht gemerkt werden. 

Es wird eine Warnung ins Logfile geschrieben (Vertec.Cloud.log bzw. Vertec.Desktop.log). 

18.14 Optimierung der Datenübertragung via sendfile() Methode 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.11 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Die Python Funktion vtcapp.sendfile() kann verwendet werden, um eine Datei vom Server an einen Client 

zu übertragen. Bei grösseren Dateien (> 10MB) konnte es aufgrund von Timeout Problemen zu Unterbrüchen 

kommen. Dies wurde behoben. 

18.15 Optimierung der Datenübertragung via requestfilefromclient() 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.14 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Mit der Python Funktion vtcapp.requestfilefromclient() kann in der Client Applikation ein lokales File 

ausgewählt und verarbeitet werden. Die Datenübertragung wurde optimiert, indem die Daten paketweise 

übertragen werden. 

18.16 Zusätzliches Argument für die Python Methode createoutlookmail() 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.22 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Die Python Funktion vtcapp.createoutlookmail wurde um das optionale Argument onBehalfOf erweitert. 

Dieses ermöglicht das Versenden von E-Mails mit abweichendem Absender. 

Folgendes Beispiel öffnet eine E-Mail mit dem Absender noreply@vertec.com: 

vtcapp.createoutlookmail("dokumentation@vertec.com", "Betreff XYZ", onBehalfOf="noreply@vertec.com") 

mailto:noreply@vertec.com
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Weitere Informationen Alle Informationen finden Sie unter createoutlookmail im Artikel Vertec Python Funk-

tionen in der Online Knowledge Base unter www.vertec.com/kb/pythonfunktionen/. 

18.17 Neue Funktionen des Python Moduls "ziputils" 
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.14 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

ZIP-Files können nicht nur erstellt sondern auch  extrahiert werden. Dafür hat das Python Modul ziputils folgende 

3 neue Funktionen: 

– readnames(zipcontent) liefert eine Liste der Dateinamen, die im ZIP-File enthalten sind. Falls das ZIP-File 

eine Ordnerstruktur hat, enthalten die Namen die Pfade mit Slashes (/) getrennt. 

– readbyname(zipcontent, name) liest eine Datei aufgrund seines Namen aus dem ZIP-File aus. 

– readbyidx(zipcontent, idx) liest eine Datei aufgrund seines Index in der Namenliste aus. 

Weitere Informationen Weitere Informationen zum Modul "ziputils" finden Sie im Artikel Vertec Python Funk-

tionen in der Online Knowledge Base unter www.vertec.com/kb/pythonfunktionen. 

 

https://www.vertec.com/kb/pythonfunktionen/
https://www.vertec.com/kb/pythonfunktionen/#das-modul-ziputils
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19 Security 
19.1 Authentisierung via API Tokens für Web API Zugriffe 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM, Business Intelligence | Version: 6.6 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Mit Version 6.6 werden API Tokens für die Erhöhung der Anmeldesicherheit von Web API Zugriffen eingeführt. 

Die API Tokens erhöhen die Anmeldesicherheit der Vertec XML Schnittstelle und der BI API Schnittstelle.  

Hinweis Aus Gründen der Rückwärtskompatibilität wird das alte System (die Authentisierung via Username und 

Passwort) weiterhin unterstützt. Ab Vertec Version 6.7 jedoch nicht mehr. Die Umstellung sollte also dennoch 

bald erfolgen. 

API Token generieren 

API Tokens können auf der Seite Weitere Info eines Bearbeiters generiert werden: 

 

Abbildung 52 Generierung eines API Tokens  

Mit einem Klick auf den Button Generieren… wird das API Token generiert und im entsprechenden Feld ange-

zeigt: 

 

Abbildung 53 Das API Token wird kopiert 
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Dieses muss sogleich kopiert werden, da es beim nächsten Aufruf der Seite nicht mehr angezeigt wird. Anstelle 

des Tokens wird folgender Text angezeigt und das Token kann nur noch gelöscht werden: 

 

Abbildung 54 Ein API Token wird gelöscht 

Wird das Token gelöscht, kann es danach nicht mehr verwendet werden, und anstelle des Löschen… Buttons 

steht wieder der Button Generieren… zur Verfügung. 

Authentisierung per API Token beim XML Server 

Die Authentisierung per API Token geschieht beim XML Server, indem anstelle von vertec_username und 

password der Parameter api_token übergeben wird. Beispiel: 

import requests 

url = 'http://localhost:8081/xml' 

api_token = 

'eyJhbGciOiJIUzI1NiIsInR5cCI6IkpXVCJ9.MGVhZmUzMzYtNmVhMi00MDdhLTgxNjQtZDYxZmI0NzU2M

WZi._r16YlvWmZCMJ3qdDX3bK5_DJHwcczTYaWoKUYUNZuk'  

headers = {'Authorization': 'Bearer %s' % api_token} 

xmlquery = """ 

<Envelope> 

  <Body> 

    <Query> 

      <Selection> 

        <ocl>projektbearbeiter</ocl> 

      </Selection> 

    </Query> 

  </Body> 

</Envelope> 

""" 

response = requests.post(url, headers=headers, data=xmlquery) 

print(response.text) 

Es braucht keinen /xml/auth Aufruf mehr, der Zugriff erfolgt direkt auf /xml.  

Auch werden nicht mehr laufend neue Sessions erzeugt. Innerhalb des Timeout-Intervalls wird immer die gleiche 

Session verwendet.  
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Mehrere Sessions starten 

Falls explizit eine neue (parallele) Session verwendet werden möchte, kann optional ein HTTP Header 

VertecSessionTag mit einem beliebigen Wert (z.B. 1) mitgegeben werden. Es sind maximal 36 Zeichen erlaubt. 

Pro VertecSessionTag wird eine neue Session gestartet. Somit basiert die Session Affinität auf der Kombination 

von API Token und Session-Id. 

Beispiel: 

headers = {'Authorization': 'Bearer %s' % api_token, 'VertecSessionTag': '1'} 

Authentisierung per API Token beim BI API 

Beim BI API muss das API Token als Bearer Token in einem Authorization Header mitgegeben werden:  

import requests 

url = 'http://localhost:8081/api/bi/measures' 

api_token = 

'eyJhbGciOiJIUzI1NiIsInR5cCI6IkpXVCJ9.MGVhZmUzMzYtNmVhMi00MDdhLTgxNjQtZDYxZmI0NzU2M

WZi._r16YlvWmZCMJ3qdDX3bK5_DJHwcczTYaWoKUYUNZuk'  

headers = {'Authorization': 'Bearer %s' % api_token} 

r = requests.get(url, headers=headers) 

measures = r.text 

Wenn sowohl API Token als auch Username/Password in einem Request angegeben sind, wird nur das API Token 

berücksichtigt. Ist es ungültig, wird nicht automatisch ein Login-Versuch mit Username/Password vorgenommen. 

Alle API Tokens löschen 

Benutzer mit Administratorrecht können die generierten API Tokens aller Bearbeiter im Menü Einstellungen mit-

hilfe der Option Alle API Tokens löschen... auf einmal löschen:  

 

Es erscheint zunächst eine Warnabfrage, die nochmals nachfragt, ob wirklich alle API Tokens gelöscht werden 

sollen.  
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Berechtigungen 

Der Abschnitt API Token auf der Seite Weitere Info des Bearbeiters wird nur angezeigt, wenn der eingeloggte 

Benutzer das Administratorrecht hat oder ihm das Schreibrecht auf Projektbarbeiter.ApiToken gewährt 

wird.  

Authorization-Header in Excel 

Werden die Daten wie in der Beispielanwendung auf der Knowledge Base (www.vertec.com/kb/bi-api-beispielan-

wendung-excel) in Excel geladen, dann werden die Anmeldedaten wie folgt gesetzt: 

 Datenquelleneinstellungen öffnen: 

 

 Datenquelle auswählen > Berechtigungen bearbeiten > Anmeldeinformationen bearbeiten > Anonym: 

 

 Daten aus dem Web > Weitere > Parameter des HTTM Anforderungsheaders setzen: 

https://www.vertec.com/kb/bi-api-beispielanwendung-excel/
https://www.vertec.com/kb/bi-api-beispielanwendung-excel/
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19.2 2FA Secrets nach Deaktivierung werden neu generiert 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.5 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Beim Ändern der 2FA Systemeinstellung 2 Faktoren für Cloud Clients verwenden auf False werden 

alle bestehenden Secrets auf Benutzer gelöscht. Wenn die Einstellung wieder auf True gestellt wird, werden die 

Benutzer zur Neu-Einrichtung mit QR-Code aufgefordert. 

19.3 Verzicht auf Fingerabdruck bei sicheren LDAP Verbindungen 
Linie: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.16 

Betriebsart: Cloud Abo / On-Premises | Apps: Full-featured 

Ein Fingerabdruck (Thumbprint) ist nur noch bei self-signed Zertifikaten notwendig. Bei sicheren Verbindungen 

wie LDAP Servern, welche ein reguläres Sicherheits-Zertifikat verwenden, muss der Thumbprint (LDAPS Zertifikat-

Fingerabdruck) nicht mehr eingetragen werden. 

Weitere Informationen Weitere Informationen zum LDAPS Zertifikat-Fingerabdruck finden Sie im Artikel Sys-

temeinstellungen Authentisierung in der Online Knowledge Base unter www.vertec.com/kb/sektionauthenti-

sierung. 

19.4 COM Login Methode entfernt  
Linie: Expert | Module: Leistung & CRM | Version: 6.5.0.15 

Betriebsart: On-Premises | Apps: Full-featured 

Die COM Methode .login() wurde aus Sicherheitsgründen entfernt, da diese die 2FA nicht berücksichtigen 

kann. 

https://www.vertec.com/kb/sektionauthentisierung/#ldaps-zertifikat-fingerabdruck
https://www.vertec.com/kb/sektionauthentisierung/#ldaps-zertifikat-fingerabdruck
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20 Update von Vertec On-Premises Installationen 
20.1 Neuinstallation von Vertec 
Für eine Neuinstallation verwenden Sie das zum Download verfügbare Installationsprogramm VertecSetup-

6.6.0.exe. Nähere Informationen zur Installation finden Sie in unserer Online Knowledge Base unter www.ver-

tec.com/kb/neuinstallation. 

20.2 Vor dem Update auf 6.6 

Bitte beachten Sie dazu die Abschnitte zur Rückwärtskompatibilität in den Kapiteln sowie den Abschnitt 1.2. 

20.3 Update von Vertec 
Für ein Update einer Vertec Installation verwenden sie ebenfalls das Installationsprogramm. Bei grösseren Kun-

deninstallationen mit vielen kundenspezifischen Berichten und Listeneinstellungen empfehlen wir, vorgängig eine 

Testinstallation einzurichten und den Release-Wechsel durchzuspielen, bevor das Update auf dem aktiven System 

durchgeführt wird. Weitere Informationen finden Sie im Artikel Testinstallationen in unserer Online Knowledge 

Base unter www.vertec.com/kb/testinstallation. 

20.4 Das erste Aufstarten nach dem Konvert 
Nach der Datenkonvertierung muss die Vertec Desktop App gestartet werden. Dieser erste Start nach dem Konvert 

ist wichtig und gehört ebenfalls zur Konvertierung dazu, da diverse Anpassungen an Daten und Strukturen etc. 

erst dann durchgeführt werden. Es ist wichtig, dass dieser erste Start reibungslos durchläuft. Keinesfalls sollte der 

erste Startvorgang nach einem Konvert abgebrochen werden. 

Neustart des Cloud Servers 

Nach der Konvertierung und dem erstmaligen Start der Vertec Desktop App muss der Cloud Server neu gestartet 

werden. Damit ist das Update von Vertec abgeschlossen. 

 
 
 

https://downloads.vertec.com/vertecdownload/660/VertecSetup-6.6.0.exe
https://downloads.vertec.com/vertecdownload/660/VertecSetup-6.6.0.exe
https://www.vertec.com/kb/neuinstallation
https://www.vertec.com/kb/neuinstallation
https://www.vertec.com/kb/testinstallation

